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Schneekoppe r6o5 m, Riesenbaude und Sölesierhaus

\Vo die Koppe hodr in die Lüfte ragt, dort ist unser iiebes altes Heimatland

HetEallleurdetDieb€idendelmark.€iseHoh€nelbeündTraulenaühölteram30.ünd3l'JuliinthrenPar€nstäd.e!Mar}rr
ob€rdori und Würzburg ihre Bundeskeiien ab

Rieseng€birgl€r koEmt zahlreich zu den beiden Heinattrellell
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Eindru*svolle llsutsüland-f,unügebung des BdV lür nationale Einheit
und f,eimatredt

(H!F) Elwa 90000 Heimatr.ltriebetre aus allen Teilen der
Bundesr.publik einschli€ßlidr Berlini kdnen aD 1,1 Mai nd.n
Bonn. um du{ dem hßro,,sden Vdrlrplol/ dtsr p,o!r5o .

sden Bundeshduplstadr lür Dationdle Einh€'t, lür Selbslbe-
stimmungs. und Heimdtredrt, lür ein€n g€redrt.n Lasten-
aüsgleich uDd lür die Solid.riläl der t..ien Völker zu demo!-
stri€ren. Die Kundgebung, die sidr dur.h ein€ ausgezcidn€le
Organi.ation un<l vor auem dur.h eine vorbildlide Disuiplnr
der Teilnehme. auszeichnete, bezeugte vor der Wellijffenl-
lichkeit die Stalke des F.iedenswillels nn lreien Tei I Deutscb-
ldnds. Der Präsidenr des Bundes de! Ve.trieben.n, J.ks.h,
appelliede in seiner Rede an die ost€uropiiis.hen V6lker,
sidr drr.h das Gered€ von deD *cstde!tschen R€vanchisdus
nicht irrelühr€h 2u lassen, Dic H.i'tratverhiebenen eoutci
keine leue Verüeibung, sondeln dje Wiederhe.st€llung der
Mensdrlidrkeir in qdnz Europa.
an der Kundgebung, bei der audr 8dv-Vizepräsidenl Rüdoll
Wollner. der Präsideni des Bauernverbandes der Vertric-
benen, Ferdlnand Sreves, und der CDU-Bund.stagsdDgeold-
lete Dr, Hant-Edqar Jah! sprachen, nahü als Vertrcler de!
Bundesregie!ung Bubdesvertriebenenminisrer Dr. Johdnn
Gradl teil. Au.n Bundesverkehlsninister Dr. lng. Häns Chrl-
sroph Seebohm und der Vorsitzende de5 CDU/CSU-Land.s.
ve.bandes Oder-Neiße, Josel Sulgl. sowie zanlreiche and.re
Abgeordnele waren zu der Kundgebuns e6drienen.
Wie Dr. J.h! in s€'ne. Rede untersliidr, seien die V€rtric-
benen nidrt nadr Bonn gekommen, um €in Klagelied anzu-
stinnen od€r un Mitleid in der Welt zu €rr'€.ken. Viel'nehr
sei €s Zwedr d€r Kundgebung, die Reqierungen der zustän-
digen Lünder an ihre hOösle stödisnrnnisde Aüfgabe zu
plinnern, denr dr. dpr \-gFln g.hwb'ntsn Eur' pd rcne neue
Cestalt zu geben, die Sidlerheit, Freihe[ und Glü.k verbiir-
gen soUte, Auch düsse deutlidr sicntbar gemadrt verden,
ddß sich das Ziel der Heimatv€rtri€be.€n in vehpolitisöen
WandluDgsprozeß nidrt $andele, Es wnnd€l€ siö zwar die

zeit, jedoch nr.ht {ler Wille zur dcursche! lirheil u d zrr
angeslamml€n lk,inrdl
Schli€ßliö, so belonte Dr J.hn, {otlren die Verrriebenen nit
dies€r Kundg€bung ihren guten urillen uDd ihre .edliden
AbsictrteD verkunden, dnll sie das ihnen zugetügte Unredrl
nidt mit gl€idrer Münze heimzahl.n wollleD Dnd daß ni€-

'nals 
die Celdlt zun Rar€eb€r des poliljsöen Handehs der

Vertriebenen genddrl werde. Das politische Wohlverhalt€n
der Vertriebenen in den leizten zwanzigJahren miisse eigent-
lich Bew€is genug <latü! sein, ddß diesc schrver geprülleD
Menschen weder Höß noch Revanche beseela
Die $eh wandelle sidr, ünd die S<hseigewichte vürden
rvecfiseln. Die Zeit arb€it. leder nr Europd nodr in Asien
lür Moskdu. Eines T.g€s $enle die N{i.bl der Gesdidle
aDch di€ So{,j€lutrion zwinqen, über Europa, über D€utscn-
ldnd mit Europd und nit Deubdland zu ve.handeln R€al-
politisö denten und handeln hei8e niöt, Madrrpolitjk an-
zuerke.n€n Realpolitisdr (l€nken he'ße im z$arzigsten Jahr-
hundert, den Re.ht und der Gelechlilkeit zum siege z!
verhellen, in Deulschland, Ln Europa und in der ganzen Welt

Gosrlrg und scheuhaus wiedergew8hll

lHuF) In ihren Amlern bestäligl wu.den die beiden BdV-
Vizepräsidenten Staatssek.etär d D. Hellnut Cossing und
Vinister a. D. E.ich S<hellhdüs anlänlid der Pr;sidialneuüah-
len, die die Bundesv.rsannlunq des Bundes der V€rriie-
benen am 15. M.i inr Bonncr Bürg€r!€rcin vornahm. Cossing
ist auch Vorsitz€Dder d€s ljdv-landesverbändes Niedersaö-
sen, der nit l3 000 Verlrrebere! den siärtsten gesdrlossen€n
Anteil an d€r Deutsdriand'(undgebung stellte Sdrellhaus
ist Spreder der LdndsmaDnsddtt S.hl€sien. Au.ü Präsident
Dr. h. ., Wen2el Jaks.h sowi. d€r Wiesbadener BHE Stadr
verordnete Rudoll wollner und der sPD-Bundesrags.bgeo!d-
nei€ R€inhold Rehs w!rder eiederge{ählt,

AUI zun Xeinattrsfren und Patensüaltsiubiläun in Würzbnrg

Li€be !andsleute, liebe Heima !eundel

In den Tagen, da diese Eintddung zud diesjährigen Bundes-
treflen des Riesengebirgler Heinatkreises Traurenau ergehr.
wnk.n die Eirdrücke no.h n6ö, die das Erlebnis des dies.
jährigeD SudeteDdeutsöen Tages in Mün.hen, der machl-
vollen Jahrestaqung de. sudetendeulschen Volksqruppe, liel
in uDser CeEüt €ingnb oder die das Nadlesen der Zei.
tungsberidrte uDd dds Anhören von Teilnehnersdrilderurge
in unserer geistiger Vorsrellungs$elt auslösten. Wir habeD
audl jene StiDneD des Unverständnisses, des Mißtlaucns
und des Hdsses licht dberhiirt, die nicht die Wdhrheit be.
zeuger wollen, daß wi. Sudetendeutschcn audl in Nlüncheh
jeden R.ctr€- oder verseltungsgefühles rern, nür Iür dic
Erhallung des Völke.friedens in Freiheit einstehen woul.n
und iür uns€.e sudetendeutsde Volksgruppe nur in der glei.
dten Weise die Zuerkennung des Heimatredrt€s und des
Reötes duf Selbsierhalrung wieder geforderr hab€n, pie es
die f.eie Well dllen Nalionen und Volksgruppen zuerk€nnr.
Audr wü Riesengebi.gler aus dem Landkreis Trauienau be-
kennen uDs als Angehörige der sudetendeuts.üen Volks-
gruppe an den Tagen, da wir die Geneilrschdfl de. alton
RiesengebirgsheiEat in wenigen Stunden der B€gegnung
€.neuern nusd!üddictr zu den Folderunqen auf das Heinät-
und Selbstb€slimnunqsrecnl,
Der Sudetcndeuts.üe Taq 1966 sdr, wie in den zuructlie{ien-
den Jahren, der Taq des sudetendeutsden volksgruppen-
bekenntnisses. Er war in gleider Weis€ auö d€r TaS des
lang erholften Wieders€hens, der an die Hezen rührenden
Begegnung nrit den Verwandter, hit den Freund€n, mit den
Nadbarn aus den allen h€indtlicien Dorf, aus den Markl-
flecken, aus den kleinen Stddt€n und dus der qrößeren Krejs-
stadt Träutenau die alle heute so s.h@ülich aber unveF
gessen in unseren Erinnerungsbilder! weilerleben.
Dem gleichen Heimaterlebnis, das wi! - w€il i€r! der alten
Hcimdl - mehr odcr mrnder slart emlrindan. kenn sI

t86

landsleute begegten, den Klang der Rieselgebirgsn!ndart
hören, Bild€r austaus.ben und von Verganqe!€n e.zählen
oder über Gegenwärliqes spr€d€n, soll, rvie du.tr in d€n ver-
gnlgenen Jahren, das diesjährige Heimaltretlen des Trau-
rerauer Heidalkreises am 30. und 31. Juli 1966 

'n 
uDserer

Parenstadt Würzburg neben unseren Volksgruppelbekennl-
lis vorbehal(en sein,
Die Stadt Würzburq hdt a.r 27. Juni 1956 in einer von den
damaligen Oberbürgertueister Dr. FrdDz Stadelnäyer (de.r
späteren Int€nddnten des Bayeriscüen Rundfunks) geleiteten
Stadlratsilzüng stinneneinhellig bes.hlossen, die Päten-
s.üalr über die sudeteDdeulsde Bevölkerung aus Stadi und
landkreis Traltenau zu übernehmen Di€ teie.liöe Prokln-
Dalion der Patenscttaftsübe.nahne erlolgte in einer Feier-
slunde der Sradt $fürzburg äm l. Dezember 1956 im histori-
söen W€nz€lssdäl des Wnrzburger Ralhauses du.ö den da-
maligen (und heotigen) Obe.bü.9€roeiste. Dr. Helmulh Zim,
n€r€r dur.h Ub€rgabe der Palensdaftsurtunde an den da-
naligen Vorsitzenden des Riesengebirgler Heimatkreises
Trautenau (seinen Gründer und Ehrenobnrödn), Allbürg€r-
neist€r Alrons Kolbe (geslorben dn 22. 2, 195? in Würz-
burgJ. Bein diesjähiigen ljeinattrelfen in unserer Paten-
stadl Würzburg gedenken wir daher auct de! zehnjäh.igen
Wiederkehr der Patens.haflsübernahme du!ö den Stadtrdt
ron Würzburg. Herr Oberbürgerneisler Dr. Zidmerer
rvLrd in seiner Begrülung.dnspracte am Sdmsrag, dem 30
Juli, am aeg.üoungsabend in den Huttensälen und jn seiner
Festansprad€ in der Morg€nleier dm Sonntdg, d€m 3r. Juli,
in der Mozartsdrule die Bedeutung der Patensdralrsnber-

Die dr€iladle Bedeutung dei diesjährigen lleir:attrellens in
Würzburg li€gt in den heinratpolilischen Bekenntnis zu un
serer suderendeutsöen Vollsgruple, in der Ieier des Paten
sdaltsjubil-unls und i! d€h Erlebnis eines Stü.kleins alier
Heimat bein großen \4'i€de.sehe!.

Dr. Joser Klug
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Herzlidr Villkommen!
Die Stadl Würzbu.g lreul sidt den Rlesengebirgle. HelDalhreis Traulenäu e. V. aüdr heue. wieder zu s€inem Heloal-
treiten in Wliriburg begrü0en zu dürier. Dem di€slährigen Trellen konn! bosonde.e D€deutung zu, weil cs st.h züm
lo. Male jährt, da6 die Sladt ltilrzbürg dle P.lensdalt liber Stadt und Landk.els l_raütenau übernommer hal. Die viel-
iältigen Bezl€hünge!, die si.h in den ve.gange!€n zehn Jahren z$isctea den Heibaltreis uld der PaleDshdt eolwldelr
habetr, qeben den€n r€.ht, dle selnerzeil lilr das Ztrslandetomnen d€s Pat€ns.haitsv.rhälrnisses eingetrelen 3tnd,
Die Pal€nsladt Würrbürg kann zwär nicht dl€ völlige Heimal erserzen, sie *ann aber ln ihrem Bemühen um die 8€lange
der Traulenau€r eln C€iühl €nger Geboigenheit remilleln. So hotren und wüns.ien wir, dal das Erlebnls des llelDnr
trelleDs bei nllen Teilnehmern die Llebe und Treue iur alten und neuen Heinat iesligt und veiieil.Deshalb norh €lrmal.

tl€r2ti.rl willkommen!

Es ergeht herzlide EINLADUNG zun Riesengeblrgs-HeiDatlreiie! 1966 in der P.r€nsradt Würzburg am 30. und 31. Jutt r066

Riesengebiryler f,eimatkreis Trautenau e.V., $itz Würzburg

Die fcrle aut {l€o Il.'ricnbtrg qehürt r( ded Wahrzeidren der Pdlenstadl Würzbürg.

\ (r,ln5t.lltunll\lolqc

Samsldg, 30. Juli lottli

!(iir Lh Lroll.!n,r ,l{:, iL,.f,.ii \\l.llurq n dr !dr,t"
lrnlle rlr r \!oi.r .drrL. H.liri.rlle 1li(rrrorlri!l
,1,,,r (lanr,[.r d" (cn iiri{t 1lrl,r \.. r)üerl.li]rr
\li)rs TrJ,lrlt A(h:\ lierr.ucr dr\ ll.inrdrk'r rn,rt

101)lr Ll,r (i,{l!rl:,11,fd. \L,r .l.rx TrJ'r1cn.u,r Ged.rik-
i.,ruz 

',,' Hu,.,,(1)\dln(Jier r\.lx' (n r .hrrf
irisl'rr5dr,tli.h.'i lle\kl.nzl An;prd(he urd
lirnn?n!{l.ile!u qc.,iür(h dr, V.Jrrfl., d.r }'.r
lrn\l.dl und d.\ He di.lk.ern\

11.0{r I hr: ()r{l.nllr(hr liiLrt,t\lJsdn,nlu,iq de\ RL.sen(.
l,Lrqler ll, Lndlkr0ser Tfriutendu e.v inr Klern.n
Sddl d.r llulrern'1. S.Dderlnq

Ces(rrrliibri(hl i\d\\enbr (ht E.,t.nrur(r\\dir.
lrrl l) . Hd t)rrers,rnrnrlunq Lsl otn,ndi.h 7u(tanq

t.i. . ,, irt.,
lleLli\ Herjjdl\r.i.cs l\ljrqliedeJdusrr.rs nll,

lr'rn) lr , 1 pr\,,:rmlrril {l.r OrtnJ.trr.r.r der SL ltr,frat,
kreL\,\ Trdri.trau rnr Kl.r'r,n Sddl de. ltult.n-
srL., s.ndejr ng (es \t)nchl qn \:.rirerer (t.J sL
Ilcrnir!li.d. hs)

r')r0'-lrr (i.u )()tr.ll( n d.r rlren a)bcrsöul.r ron T!du-
r€n.u 

'n, 
Llot(,l Linvrn an drr Lö$.nbrü{.ke l

1ro(l I hr: Cont(nt de\ AII! \rüma!trin Pitnikau inr Ktei,
tr.n S.rl d.s I ldel\ .m fknziskan.rt)latz.

lar)0 Lhr: Talurq der Turnersdräft .les .hon Riescnqe
brrq(rurnqau! i (listzrmmLr d€r HulteDsälc.
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Uhr: Festlidrer BegrüßDngs- und l{eimatdbpnd im Gro-
ßen Sadl dcr Huttensäle, S.nder.ing.
Grußworr. des Herrn olerbürsem€ister Dr. Hcl-
muth Zimme.er unri dnderer Ehr€ngäste, teslvor,
thq, Musik zur Unternalrung, Ri.sengebirglers

Fd l\ qpwunsdrt. zum A.si d o e.n \,rün'r!, rr'f^n7 in dFr Säälm,rto

10.30 Uhr: MorgeDleie! zum lojährigen Jubjläun der UbeF
nahme det Patenschdlt über Stadt und Ldldkreis
T.autenau durd! dje Stadt Wüzburq in der Auta
der Moza.tschul., Holshaße.
Festanspraden des H€rrn Oberbülgermeisters
Dr, Helnuth Zinrnerer lü. dre Stadt Würzburg
und des Eh.enmitgliedes Dr Josel Mühlberger
für den Riesengebirgler Heimatkreis Traurcnau.
Fesuide ]llusik des Qua.teits der Stadt Würz-

13.00 Uhr: MillaqesseD in alten Räum€n d€r Hulrensate und
in speis.saal dts Sludentenhauses (Nahe rlutren-
säle), ansdllie0' nd rn allen Räuncn d€r Hurren-
säle lDd in V trgdrten heindtlidrer Nadnmirtag
mii Unte!haLrut gsn us ik.
Ausktdnq 18,00 Uhr,

Wichtige Hinwelse des Festausschüss€s:

sondraq,3r. Juti 1906 oas Festabzel.hen züm Prrt3e vor 2 DM berechllgl zuD
Einrritt in aue Veranstrlturqer Auartiernetdungd au3-

9.00 Uhr: Karh- Festgottcsdienst in <ler St. Miö.€lskirclc naüclos ar das FreDdenverkehß- urd werDeaDt der Städt
(Nähe Residenz). WilEburq, 

"Haui nD FätkeD".
Wü laden Euch alle re.ht herzliö ein, zu unserenr Dundes,
lreffen in unsere Pötenstadt zu konnen. Wir Nollen in uns
s€lbst wi€der die tleimdt erl€ben, üns alle rviede.sehen und
tur aioiqe Slulden gedünklich rn dpr Jlrcn Hprmrr sern und
d.p Sorgen dp) Allldgs ver!ec:en \ ürzburq ".'d wrdler tur
alle €,n Erl€blis sein

Aui Weder3ehen ln Würzburql
Für den RieseDgebilgler Iinr detr vorbereilendcn

Heinatkreis Trauienau e \/ Aussdruß
Dr. linus Falge, steUv, Vorr, Max Ditlljdt

Ferd.inand-Liebich-Gedäc,hturisspende
Sp€nd.rtrlt Nr. 10a

Rrndr Holhut. A rroqnitz.Rud.ßdod 4

Kdirh€r Hoftanir. Traul€nau. hl€här w.o 6
wöndBrichar wr'.r shudanu 16

8ömdr H$s, Arts€drowirz 12
fippr chrisrin6, Prrnikau 2
Borna Huao, T'außnau. Rinn.lsi.dß6 z/
Pß!.i€l önokar, r'aur€nru
Zi.rls Rudolt, F eih€ir 3?
G€isrd Go tied, Iraurondu, Jrs.'zeire 12
Be'närsdrr. Ärqänd.r, Tr&tonau. G.n.n!r.dr t0
Scnrndrd H6rti, r,.ur.n.u, B'üdono.s 1

S.htrrz Xlolirde, Traurohau, S.hrrr€Büaoe 1

Wohr.no Anna, Ob.'an.rrdr 3.1

Nr*€rr Jos6r und H6rmrh€, Tr.ur..!u.NA 16
Mrtröhn.r B€dhorda, cro0'upa tr/?0.4
Fach ehror Kß Adoll. Rshorn

Rldrler Ado I, GrcBauDa l/37

wolr Joset und Els€, Trdulsnau, A.aeras ur-Grün Gasse r
Rrdrrd Ann., MäEigndod rv/109

F.drr.hßr Wohrrio F'anz, s.'n3do.l
Ulr'id' Mafta. T'aulenau. Gudtunst.o. ,u

Fi.biqer Anna. Inälsoilon 10
Holn J$.1, D.uß.npßughilz 19
Wonz.r Fodort, srud.-F !, D., R.dos€nz

Pdl. Slum Kan, Thul.n.u

sdrrrm.r Marrhä. ob€rsoor sB

würburs. den 20. 5 1966

\ s. 11 de. spsrd€1r ro Nr. r02 r'oa ,5 4 60 so I es ,1 d€ ?t. Toio

Traulon€u, Pr6s.r Slraße, sandre

Sp.nd.dl.le ta.. 104

Mei3er Jo*r, Tautenau, B.hnhotshrs.

Künzel Filonena. T'auronau sl.o.3!r.ß€ 7

ar,; F.ri N,*;-cn".7
Mcrra alois, Traulenau'N.uhor 27
Haw€r nudorr und Marrs, Kadsm {€
Hriier Joset. Traulonau. F.nr.strß6 2

Or. Dr656n Fntr, Traur€n.u, SradrD6rk.rraße 16
Po!diena Marie. a rsedrowrz 92t
Rl.nr€r B.da, Traur€nau,
Böi td' He'mine. Weo6rsdo,, sG
Thd66 ann.. Grasondod r.5
Sdröber Marie, T.aulen.u'NA 66
Kahr G.bri€r, Freih.ir ,r5
Honm.nn A'na. Trauronäu. P'60.r süä36 r
Horer Eh 'e, Cos.uDa rirm -

188

SdDrz Franz, Iaur€iau, Eroktr€itr5B.
Hodq. x.Dr.n scnr€rbat
Baurn! Ns sss' G€'hard OuElrch

sdrnldt Rudorr. P€r6r3dorr 10
Teid'mann Marhr d. Paradrn,rz Bahnhor5traße 231
Mü 16r L.o, Traur€nau, Kranko.hau3.ass€ 77
Scnmior Genrud. P€toßdo'r 90
Wint€r Artrod Johannrrbad 101
ob€nehrer r'irp€l arois, M.ßdr:ido.t r]51
sdrtmer Josef. Nr€d.rsoo' 12
U'ban Otromar, T'aurdnau. Sd
H.mD.r s.mhard. Fr€ihoit. Hduor*.oe 32

Hub.nv R'chärd- Traulo..d. Rob.l-H3m€rri.o-Sräse 22
K,spei Emsl, B6'nsdo" ä
Hrr..rr Maria. Träuronau. Hohonb'ld(eßraße
H.unsd'lrd Mä'ia. cühr.r.do/ 14t

Hi,bie' Alois Ni€d6.Kr.rnauöd i7

Wüzburg, d6n 25. 5. 1965

Sp$d.' llri. Nr. t05
Sait€d Josel. Tf.ur.n&. cudrun!r.ß. 1

Ulklcn Auqusl Pa'sohnitz. sau
P6i6 He'n: und
Kopror M.r, Doo€ e. Tr.ut€n
Pum.nn Alrons bbdh 3r'd q7
lh.mn Wenzor. Junobudr 12
Math€3 Fob.d s;nxl,
Ulrich Gusrav, W.rholl. 53
PakE[ Joset, Liebthar a,4
t'D!.rr Franz. Sdwa'z.nb.fo 1r
we'netr Jor.i Pißdn ' r7t
Fl€dr./ Anna, Deut3drDrdusnik 4

Schubgn Anron. TEut6ha0.
Nod,w Planar Kub€[ rolol. Grotauoa t/65
Müllor A b6d Lamperedorr 73

Hryda Erisaberh. Trauronau Ui o^rNrs rs
R€06l Franz l,äurentu F.dd,ft. ,t
Kr.rbid' wirherm. ob6'anrbdr 1&

L!dondo"rshS€ ?9

P{zslt Jost ouarisdr 1s
Sae.*' LaJ.ä, crct.uDr ,r3i
Sd'strmer ERin. Farsdrnlrz 294
L.u.r Huqo. ouahsdr 36
K l, r r F;n7 Hadninirdo, 7

Tlaul6nauLlnd.mtd.23
D p/- nq. xubär olo, Trrut.nau. Widmutho.ss€ 30Idoer Mar a. wErhon. 51
0udr6is.h Huoo.
T nz Ouo. Trai,renau. GEb 

'odr.0r 
r2

w6rnrcn Ma,'a T'aursnau -L,.r.r ,ße
Josdrke Emrrie, T.autsnau
Jauernlo Mäa€, Iraur€nau. Gudrun.r . g
Zö1ror Jos€r. Träurendu-N.uhor 46Jr*ek Maie, ob€ratl$adr
Boc( anna. Trauren,u,Kn.bi r
Kngif€r Feri:, se'mdo .B.l9€r.ben 14

würzbuQ. den 26. s 1966
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Natur-Denkmäler deutsc'her Geschichte
tjm den lrauterau€. Sladtp.rk. der Kapell€nbe.g ünd um die Cahlenthöhe

von A, Tifpelt ArOirb.tr.uer d.s ,,llcindtk!cis Traut.na!"

Di. jn Xrieqsjdrr 1866 sCo$.erq.| illc Slddl T.alti rd{ hatk'
.s si.n nidrl nehDcn ldssen, di' hirloris(nen KdüPfstdlten
sirdliö dcr Sladl $1i rg zu Pfle.en, jä sic geldnqlrn mit d€r
Zert s.tll.rrlich zur .l!,ßlen Zrerde (l.r stadl üb.rhaupt Is
sind .li.s d.r Stadlpatk, d.r einst hoLll umkiimpile Kapellen.
berg rn(l die Cablenzhöhe.
Docn niöt das leidvolle X.npigescn.hcn jenes l)lutigen
juni-Tdles des Jahres 1866 rvollcr \ir jn Eri.neruDlJ rut.r,
sondern ienen \atuLDrntmal€rD \oll.n \rir.ini!e Ge

Zun STADTPIRK gohngle m.n dur.n die Kdlell.ngasse
{ein sii(llider Seit.Dwe! dc. P d{rerstralle) oder durch di€
obetu l{lnDelslrdr. j! Richtun I zur Knab.nbiirg.rschnle.
Diese liDks lieqen lassend bctral m.n d.r urter.n Tcil des
ldrk,\. (l.r nn \orbrlali(h gepfle(rld lJlunenberl!,n .JrLi0te
Die \lrtl{ d'e\.r Anl.'!tr /xrte e | .nl d.m Rn(l.n lr.qcnder
Lindwrr L. {lrs alt. \\'.rhrz.rchen .l.r Slddt Trdur.trn! Drese.
Lin.1$ rir lldtle I'iil'.r seinen Sldrn,uf d..r Rr!(r, dodi
nrrlllf cr \tiiler rl.dr Rül,.zahLb uniirn \rcLchen. !(rtr drcser
url.r.n .\trlagcn zo{rr r) sich di( llriq.ldnlaqer \.1{hri alle
in cnqlivh.tr Strlc qt |.llcn tin I lr or\\enntroii! hir.rl 7!
de! (lLtil1ln des Krt)ell.Jrbcr!!r fd dcr Cdlrl.nzhdhe.
Saubcn, Sdrdslei.nr'q.n ennollr.lrlcn (l.n r\ul\rir(l lon
Terrr\\', 1u Terid\\l, \.lrr.nd lut (.plngie L,r' r. ltone-
nad.n\.(r d.n grrl(n St.dtt,rrk durchT.Urn urid durdr-
krcuzl.tr. \on zrhlr,i(h.n Raslstrtl.n dtrr hatlr fi.n .rne
rrundrr\olle ,\üssirhl nri dic \"rFn.rLdnlalrex !n(l lJaum.€j
hen uD,l ni{hr zul{,171 auf dl,, lr undll.te lr(l!\lrlestdrlr
TraDlrndr und aul tl.; qdn/c R,rsrnlebir!e vll)sl \rl
Spazkr(rnrlJcn duri nfn PdrL;lnlt nrnN an rrelrn Sl.ll.n
nrl St.in- nd ]]autri,rruDpen, nJ\Lr dul n l BLuri,cn be
pllanzli, ltabatlcn un(l Rord€Us. Dd\ 7!r An!l[f/ fq !.L
$en{1.1,, (:cslrdudr tl, ,tr,te ars }ldtri,s.hu!en z'r Frdbnrq
u d lk rzrqs\tdl.le Li) Sdrlesi.n !Jrl \,)f d.r firDr. Kors.lt
3. Co nr\ Iurnnr L\ e.r..kt. h!(li\rt\ lnler!ssc ni.ht nnr
be: I.,,1l(undrgen rl.)rrn'rctn sorl, rr' ru.h bci t(,1,r \alu.
Ireund Ni(hl nur .ifhciüiisöe, ron([n] au.h vi.l. auslan
dische Lnub ünd Nd(lelhi)l?er xdren v.rtr.len l)r. nr.iste
R.strnrlerunlr crre.ll($ drc he.. t1,.D lnqnoli.n, icrDer dL.
'ruherbliune, eifi(f ll0 ahon! und ro.n mehr Eidr nart.n
adar lscien. Illnor. n)1- und \eillhluh.nde Kdslnrr.n r€r
s.irr{l1rro Birl.nsorli r' d.sgle d.n ilu.üen, \v.id.n, Pdp
pel! !n1l l.'nil.n rn (ld \.rscii rlrnsl.n Sprehrlrr). src alle
Nnren zur ,\ull.ßlL ( ron B.unrlrruppcn und ,\ll..n Ler
$rn,li,l \,,,dcn Zr (lLr.en Tdhl,rxhrD L.uht,oLrfIr knm€n
ro.h (t,,q.n lO0 L.rs.h t,1.n. Nrd.ll)olTsortcn s,) z B Abr.s
(a)r.ol,)r ,lann !iniq( s!ltene arpr.rspn $'a.lrliou.r unil
L.ben\$dunr lirun ,xl.r lrlxnl,rrr). .irc n Ci.:ldll \on
I,\nrfiricn od.i sdul{rr dr. Pdrrdnll.Jcx r€rsd!)n.rl.n
\ on nfn b.reits €drrri lpn ntrtr.sliJr Anlagen slr.( n,dn aul
in .l.n 7{ril{ n !lroßen.n TciL, \o (li: .rnmali.r s,lion. Trau-
t.ndrer Kri.g.rdenl irdl vln t,n,L Schnnnlner sl.nd llier
srd,id l,ilhe. ads Dejiknidl des ,L,.lr iisd,.r S.hrll' rs' IJlto
lloo l(t(l). lli j llil7 qesi.2: 5. 18601. €rri({,1.1 im S€p
lenjl)tr lNH,r Ej \nr \!)n Prot. lrlq.r Uicn nod!llrrrt uad
,n ,l( r 1.,ü"\r-t.zqrelrr.r !.scho'..r \\'rcn gegors.n \rordcn
und rrlLL dul .i1r.r s,(k.L sü es {|( n Ciranrts. \n.h den
l. \\rtLlkrt.'. Nutule dns llonr l),, knrdl a{i d.r Rrng. dn
Stclle rl,.s.Josef II. D.Dkm.ls nl.rtn!ccr.
\\'L.de rb.r Slieq,r) .rh\üJi\ sl.l{refa, h.l d.r Bli,k drI
e,rr Si.rrq it)p. \tlrl,t. ans . Fr\lr r.rlcn llal/.rn lArau
.n.Lr.\ s(tir0lliaau:. \.rstcinerl. sd(ölehdlDc und BNn.
taf,rer rlrs \.rstein.rt.n \\ald.! zu R.d,)renz sl.rtrrDrt.n u.d
irer 7! (ir(rpen Tusnmni.ngestrlLl \inrl
StL.q rndf 7u den Hiihon.''por, lii(l iiatr erne j,L(h. Sl€in
g.fl,ti,, rn \.ldr. c",. llronrtldltlmrt i{n!.tdri lns{lrrilt
.iDq.ld\! rordenIi,: Dies. r\nl.,r. rurd€\,,i (l.r sladl
Trdui,,fnu nrter (lro) BLirger. ein! r Dr Flit!rl inr Jnhr.
lillril (rrrdi.fnri Frtrn rn dr \lirre ,1,! Kap( llrtrlr.Ial.;
\irnn d, s Pdrk;.h[,ll(hi n, eLn. !l.r srJ(l' q.harer(Lr stmn.r

Pr.rrn.drn\vc!e li,nr
t.n nf,l y.n No nu( nrdr €inii herili.n. Femri(l)r dul .idr
IIo.hittr) rg. enrs.t,li.lll,r'h d.! S.hn(.kot,l,e gcni.lr(.n k.nDt.,
\1,n ll'rl{hlöß.her ius L,eru.).t \rr ruf dit'hisr,,rjsch.n
Kant,lsr.lt.n des ((p.llenlrer(lr> \ , rD l7 .Jun' lt]6{j i.!
iih.rdur l)lutig. Cei.cht zsir.r. ,t!rr tr.ulrr(hen Xo.pt
,B,,nin ünd dün osrlü.rdit,hrn KorDs,Crrrlrnl sl.tl-

T.auten.u
Hisl.riscte Kapelle 1866 aE (apellenbe.q

l)ir Kapelle n bsl isl ein rondrllartrger Rokolio!a! nn(l
\r'(i, Ln J.r,r' ltl2 ron \kt1r. Dr.Lr.ho.k rul d.n ..Johdr-
ri\irrg jetrr ,K.prllenbrr( erbdut..\n \ ornnttdq des 27
.rtrfi v.rterdi.rt( die öst.r.i.hiscne Pa.nr'-ltrfante.ie d.r
lJrL!tadc Nl,rrd.l dit qroßer Brarour Hahe und KaPello

Lrsl rn rler r"lilldqsstund€ gLldnq e! der 7. pr.ußischen KotrL
prn'e unr.r Ild!pln,ann Lluddenl)r..t' brs z m G$rl:l !oF
2!sloß.i Dr. ()sl.rr.i.nrr \{tr i be.nr.,Ii bedrdn.Jt und
rlnqesdrloss.n, rluLl\reten zul{l/l in di. nLt \plen He,lirJ.n-
li,ldcf., \1ad.dtr.r und S.nr,l/pngcin v1 ^.h.nen 

KdpclL{,
Lrr,i \rar.'n eflsdrlossen du.lL hier v.it.rrTukämpJen Si.
i(trorie,l.! j.df ,\ullordeNnrt si.h zn er(1.bcn Nun .fl.
'lDrn si.h rf) li)r.rn der Kir(h. €i. f.u.I(.f{tnl uDd /Nnr

' riner Enll.'n r( da!l ndn sidr NII d,' llanden Ja5s!n
[1]"n1.. Chor ud(l O.gel \r,) srch dre l.lzl.n Kanptcr tcr'
lr,: Lali€rt hnllrn $urdon !l Kuqel dür.l1s.bt, rLi€ ibtL
linupt dds U.\dnle In\ditdi dÜ Kapelle !rolJten S.tla.l.!
, rlilr vdr der (ingescblorn,n.n Ost.n.i(l)r.n \.aren n!r
. I iuaj.r nn,l .Ln I ldltrlr)arr in Lcbcn qel)ldrcn Rinrls
ün dir Kap.lL. dlso aul d.nr ton !\'dlil!tqcn udsälmlrn
(;'J)lrl so\ie .ul dcn AlJharqrn \dr.n z.hlretrn. z T qir
\(lNnc Denl 'dl.r /u Ehren drr.relallenen Kricaer erri,l,r.i
\,,r{l€n Di. n(ril1n da\on \ar.n allerlings Keno dpht,n
Lf.n Chbrrl, d.n die !.ib.r d.{ G.rallcnof waren .uf
(l.m eh.,naliq.tr.lten Fri.nl!,1. beig.s.lTr w.rd.n Dds
rlrrrlt. Derlrrd \dr da! de\ !3 ostpr', f nn.n lnldnl.ri.-
llr(rmenle! .id Oh.lisk yotr IlunzL.r,{ r S.fdslein 3 ho(1r
J!l ,c I hoh.r (:rnnii;lrI.n. b.triirr rl c,n{J netallen.nr
.\,ll.r rn Cldn/rn l l ho.h e,hire\eiht d.r '.1:l OkioL.r ltl08

\,fn 507m hi,h.n K.Lrell. hf.{' Ierne. votr den, dsrli.h (tr
lrir0€n Kn.bflsb.r!, a!f rr.l(he r jn J.hrf lltltll der Tr.u-

\n , /r. L . h ' .

\rssr.it\lu,fi,,rirhtei nal1r {)\rie voD,lf, 505m lr.lr.n
(; l)l.rzhohe (trru/l Ddn e'nrr' lr.rIcnen rfrrDlj.k ijbrr dct
q,,rzcn Sudfl.nluq un,l in Jn! l..nd.si"r.n, Zur C.blcnr
h,'he gelangl. nk'n auJ n.hnn) ltonrrr.{l.n\regen llr..
,ldnd .in in .lo srln'r.h,,n !rzsicßc(i zu llnrllo g.qos-
srnd ()b.lisk \on It n tl,ih. 7!rci So.kel lnr.Jcn die N. r.n
,Lll,.i i.ncr Olf7l1r. dic nr nrnr (:.lechl bri Trautenau .r.-
till.n \ar.r Die d.n, \1dnn{hdftslr.st.nl. drge\dri(rh
c.r.'llrn.n \rdrrr Tal,l.nnlrlljq .rinJri iD lniern des D.!k-
rr.lr Iülrro,fn. !rse.n€ Sr,,.r. bis z r St)ir1., anl drr nn
rnrc.lnn.li\.h.n Cildenkia!l.n dds kdlse.h(i). ßanner q.hinl
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Das Gablenz-Denlrmal aui der Gablenz-Höhe erridrlet zum
Gederker ad de. siegreicüen Feldherrn, der au.h hier s€ine
letzt€ Ruüesrä € fand.

\\rir erst.igen nxn die Spitzc dcs D.nknals und halt€n .iD'
nal Unschdu nr unserer nordostböhmis.h.n lruheren Ilei-
mat ln Norden sehen wir das Reho.ngebirge, welches in
den 1033 m hohen Hoielbusch qlpfell Am Fuße des Gebjrges
ge$ahren wir den Ts.herniqqrund, vor diesen den Preu
ßenweg den ,,Roten Ber{r", deD Schloßberq bei N€trhof, den
Burgberq ürd inr v.rdergrund den Spittelberq Links in
breit€n Aupatal 2r.hr si.h NiedeL und Obcraltslddt hin und
an Fulle der CableDzhöhc lregt unser heundlid:es TrauL.na!

In NO. erhebt sich das Raben. und Ubeßöarsebirge,
k€nntlicd an den söön gelomten kegelldrnigen (ö-
niqsnaner Spitzberge, Links tom Rabengebirqe hgt d€r
S.üartenberg bei liebau hervor rvährend davor srCn dre
Coldenölser Höhen hinzi€hen Sich nadr re.his $.end€nd.
serden der Joldnnistrerg bei Albendorl, die Höh€n von P.l
lersdort, so$ie die bei Sldtin und Rddorvenz srchlbar N_Jher
Iiegt in no ösUi.her Richtuns der Bürservnld and d.r
Küchenwald lrd im Tale der Bah.hoi von Pdrsrünitz mir
<leh irdustriereichen O'le Pdrs.hnilz telbsl.

C€ger Osten e.blictt nan rechts vom (ü.h.nwdld das ZiF-
gensestein und in der Nähe den Kozauer Berlr (529m) den
(nebelsberg mit dem Aussidrtstutu urd den Kapellenberg

ln Ri.Itunlt geqen SO schweileD ünserc Bli.k. zrD Adl..
gelirge, ztr ,Hohen Mense', rnd rn .lie Gegenrl lon Neu-
stddr a. d Meltaü, Nachod ünd Skalitz Näh.r an Trautenau
gowahrl man die S.hilado\itz€r Hohen, rechts dr. B€rge
von Rognitz, dann d.! Hohenb'uckner \!dld und daruber
hnot dcRF,r. .u s. fr b-! i . I.
\adr Srjden ru siehl mdn den Rx.kcn ries Kötrigrei.h$.dl.les,
die Höhen lon Burkersdo.J, So.r !nd Ketzelsdorl; .l\ds
ro ar Hpinhol und de! Srcioberg bei Al'örbu.n und I t-.
rr' Tale den Orr Hi,henbi,'.k

ID Richlurg SW. ge(dhrt man den SvilsctnD rnir reinem l.!rg
gestred(ten Rricken gegen Ja.olier, die AadleD Kuppen das
Köniqreichnaldes urd den bewaldeten Kainarirab;r( bei
Kortwitz, eldren eino Kapeue krönt,

A!.h gegen Werten praseDllert si.i dem Beschaler eine
{echselr.iche Fernsrchl Arn äußersten Ho.izonr raudren der
Kozakow bei Senil uDd der Tdbor bei Lomnitz äui. Nnh€r
lieqt die (umburg ber C[s.hin und ho.h näher sehen wi.
die Berge bei Alt- udd Neupaka, denen wieder die Kotr-
vil2er und A.nauer Höh€n lorqetaqert sind. Ferner .rbti.kt
nan das Do.t Kallenhol die Berqe 6ei Lanqenax, den Muel-
baro bF' .\r'd.hu. dd. wF.'rF..o.,t ri,.t d- p i - s.tb-..ra.n d,llr cu pr /u Lß \on I,du,,"u "-\.u
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Traulenaue. Schülzenhaus von 1836 186ö

V.r lns im Tdl., li.gl lie S.hießstiite des ehcdr k L. !.i\.t.t Irautenauer s.harrrdützenkorps ddron Lnks der Frl..l
hof und der rsra.liris.h€ cottesacker ud darub.rlrinaus {ler

De. eindrucksrollst. \\'.itbli.k ist I.eilich der zuD Ri.s.'!
qebirge hin. Ivldjestärrs.n fräsentiert !ich di€ Sdrneekopf.
niit ihren Nddrbddr, den Brunnb$ge urd d.n Rosenbe.ge
ar nel.h'letTte.en die Leischnerbauden unrerhatb der Koppe
qut zu erk.nnen sind. 

^_äher 
ersdreint der nicltig€ Rri.ketr

des Schsarzenbergs mit deD Zinne&ef und Spiegetbduden.
lemer der F.rslberg nnt den! Klöusengrund rDd dcn BlaL-
stein. Werter ru.kNirLs erhebt sich die Plannr und d€r lni
sterstein Vor dies€ni H!..hgebi.gszuge siehr hdn den Bo,
!irdb€rg, links sellli(tr den H.idelb.rg bei Holen-"lbe una
nn \ror.lergrxnd. die \Ärildschützer und Mlh.€ner Bergel
ierner den SepptL,erg, d.n Rab€rslein bei l{artrnannsd;).l
uDd die Ladighah. b.i Johannisbad
Etwas weiter nach N_olden vom CableDz-Denkmal stand einc
qntuL .qö ci d.-.- oFldrj, I J.
n n6r Ta.t .r'pa a oß-r s e.n J.e nslnu
,Hohnannsiuhe" trüq. Diese Wjd;unq sollre das And€.kch
än den Prokunsten der I:rüna ldtris E;ben Josel Hofimann

'I A 'dnI Lr \''dc...
Id (-. aJL. ü, 1,. n11 .n,p
srd' , d, Fr n t., F \ia- \t 10 fFn.q,,n9 o, ^,dF '., 

,,. p".,.. uiL .i.d
dies.n ii die Stadt
Uber diF Entst€hun.r atl dieser Arla(en, dre $,err m.tr s nri
als bloß. Erholungs- Lnd Verqnüqunqsstälter, s.ndprn ein
o ,fo'r a- Pd . r, "i. , 1 4, .L. ' 1F , r LFoir,^

d.{lnr., ',., i.F s ,rpnLar bpldn . m \,1 -tb., ,rh , , d - D,r. r..n de > -d \,"
lo!!. - 1 ü'u, Fb.r ., i. 5 i r^. u
den Behule iJes.üenkt, daß dul dreseN lerrnin, w.ldrcs einsl

,,to,i,..F (. 1,1..u,, h ,... n, p .1
o o'F4,.\'r'l- . o u ,aiÖb "4r.
fenen Arldqen er\.ertert werd.n Hie.durch Na. der ztr ldrk-
dnlag.n be\tinnnrc, rtädtrsch€ am Fuße des KaDe|enb€rqes
g.leq€De Besit, duf 17 Hektdr anqeha(hsFn im Lauf€ de\
soumers ivurde ron d.n Erber d;s vorertr<itnl.f v.ßro,
betcn ProkurisLen Hotfn.!n ein C.undsrü.k dn der cahl.rz
hd'in. .,\ I. i, .,,.Ä. o.r (.,,.t,nb-r! ,i A,.,o., \ ,,.o".,, , art,l4 ,i,.uudcno q..
kautt so ddß das gesdmte Crundrtück des rLir rtie parkanla.
geD bestimmler llodens cd :ri Hekt.'r ausna.hte, de. spär.r
durc\ weiteren Arkaui von Lände.€ren ro.h !erg.;i.n
1 d, r ',- w, , , \ . ,., /ur A t"u- dc, ob< er,D"r\," r'r o ,.o.. . rer o; L. rui, ,F.
-.od'.dö"o, .., \..Fl.dn.rr.r \ur'r{4iit6q. 1^
Die ang.sel?ler Arbcire! qiDqen in rächsrer Friil)]anr so
.", h .o s " -n. o"n ". r. T ,rp ,ul. i i \ togp. /u. BF
nritzung der Einrvohrerschalt lrerq.qeben s,erd.n tonnref)..+ d" I o u,,.q o,, Lrc
, ./. t..t.h,orch"1 

"l''rdr' "u-., /.9-.t'öir ,dnqqn.ir' I \\ ,. ir 6--D,.
',^ -r.ll . "'In h .,ho.rnl. 1.,
\ ,onLr .nr..," rp . u hobi n r . ,",i ., n o"i 9u., ., ,,.
teDaler Bier und B.aten so re.üt woht iühlen konnt. rvas .tr.
heute in rrdnz D.uLschlard v€rstreur I.b.dden Traui.,dner
siderli.h qern bestätigen lrcrden.
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Als der Krieg von 1866 zu Ende war
Das Los der verwund€teD, Gellüöl€ten, Gefangele! und Heimkehrer

von Alois Tippelt

So leidvoll de! ,,8öhmis.tre Feldzug' des Jahres 1866 lür die
Beboffene! auö war. so hatte er dber im vergleictr zu an-
deren Kriegen das eine voräus, daß er sdrell 2u Ende qing,
und in seinen Folgen abges€hen lon den polttisöen -yerhältDismäßig scfinell überwunden qerden konnte,
Schlinm, ja sehr sd imn wär es lreiliö damals nit den Ver-
wündeten und Invaliden bestellt, Osterreid hötte im Jahre
1866 nodr riöt den Beiidtt 2u! GeDfe. Konvention vollzog€!,
weil es vo.gab, über ejn ausleichendes Hospitalwesen zu
verfügen. Leider wa. das nicht der Fall. Die furdrtbare wir.
kung der preußisften Znndladeln hatte sidr b€i d€n öster-
r€iöisöen Korps verheerend ausgewirkt und .uf allen
Kamplplätzen von Trautenau bis Königg.ätz wör€n die !ie-
len Verwundet€D einem gräüsigen Sdi.i<sal p.€jsgegeben,
Dazu kan noch, da6 es a! .llen Onen aD Alzlen, PAege-
personal, Lazarellen und ao Medikamerten tehlle. Die Un-
glüd(liden lagen durö Tage lnter lreiem HinDel oder wa-
ren nü. notdürflig in Sdeühen, lldll€n bzs. i! don Lauben
rreldqprt. $Frl eben Oslprretch der Genler Konvenlron ordrr
dnqchorrc, so hdben drp preußisöen TruppFnaEle r. d. R.
zuerst ihrc eigenen VerwuDdeten versorgt, während die
österrei.ürs.ien Blessierten meisl nur aul zivile Hilte an-
lt€r'iesen blieben 1a66 kannle han noch niöl die Kunst des
l(hnerzios€n Opcri€rens. WaB daber die Sdrwerverwundeten
bei Bein- und Armamp{tationen duszustehen }atten,läßt si.tr
nröt bes.nreiben. zumal soldle Amputatione! o{t genug un-
ter lrejenr Himnrel und nit !ölhg unzureiöendem Ope-
ralionsqerät ertolgt€n- So sdrrieb aus Traulena! ein Kriegs-
korrespondent an eine schlesis.üe Z€iluDg lolg.ndes:
,S(hon lagen all€ Häuser d€! Stodt voll loo Verwundelen,
alCn die sdöne gro8e Kirche wa! zum Lazarett ungewandeli
$orden und no.h unablAssig lollten Wagen auf Wagen nit
Sdrw€rverwuhdeteD herbei. Dls Achzen uld Slöhnen de!
Unglückli.hen. das Sranpi€! und Wjehem der Pferde, das
Läfln.n und Sdrrei€n der Fuhrleute- die Komnandorule de.
olliziere h,t.ten die qanze 

^*achl 
nidl aül lnd li€ßen ni.tr

.uf meir.o .lenden Lager, dös i<t dit lieler Müh€ €ndlidr
gelunden h.rte, ke'n Auge söließeD. Am trühen Mo4en
des 28. Juni verließ ich dah.r mejne kümnerliche Behausung
und mactrre nich öur der Weg in die Stadl. Auf dem Ma.kt
oder Ring, wie na. in Böhnen und Sdiesi€n sögt, einem
hubsden weiren Platz oir einem stdtllid€n Rathaus und
interessanten Giebelhäus€rn, 6.lerisch wie in vi€len and€-
rer !öhnis.tlen Städte4 sdh es schr trauriq.us. welche
Schm€rzenssz.net muBte i(h nir dd ansehen! Erst vor weni-
oen Minuren lvdr ein leuer Transport lon Verwund€len
dngelangt, eben wurde ein, wie es s.üie!, ein Sterbender,
ldngsam vön Wdgen herunlelgehober, eih and€re! hielt
relbst den Stuhpl des re.hle! Armes und suchte nit Blicten
loll unsäglidler Pein nadr Hilfe und E.leidrle.ung,
Äuf der Erde lö9 ein Dritter, den gerad€ ein neuer Ver-
lranC uo d.n zersdlossenen Arm gelegt werd€! sollle, wäh-
rend Gruppe! yon lei.nlverk-undelen Osterreid€rn das Fahr
zeug unstdlden odei si.h natt und nüd€ aul das Pflast€r
oder un die Heiligensäu1e ljedergesetzt halten. Daz{isahen
sprengren oiiiziere und Ordonanzen über den Ring es war
.in wres Durdreinander, voll söauliger Bilder, die sich ti€f
in nein G€dächtnis einpräqter. Pldizlid rollte dumpfer Ka-
nonendonn€r. Von einem Reilerlrupp ertulr i.h, daß der
Do.ner von Rognitz kan, &o eben Feldnarsdall GableDz
mit €inem neuen Angrill auf die Preußen b€qonnen hatte."
Clüd< hatten die Ve.$nnd€ten, d'e voD €ine. Fanilie in
häusli<ü€ Pflege geDomnen wurden, Und es war€n ni.üt
wenige, die nier bei deutsdreD wie tsdredlisöen armen Häus-
lern Linderung und HcrJung tönden - Oslerreröe! vie
Pr"ußen. Vrcle KireSe' sind lreilidt lrolz äulopfe,ndcr Pflege
ihren söh€ren VerwüdungeD erlegen und inmer hat die
gu(e Hausnutter mit ihnen di€ Sterbegebete gespro.hd,
w€nn ein gütiger Tod dte A.Den von ihren Quölen erl6sle.
Vielfad haben beide Parteien von den KaDpffelde.n ve!
wundetentransporte ins LaDdesihnere versdictt, dodr war
danals das EisenbahDwesen nodt viel zu unständlidr und
z! wenig ausgebaut, so daß viele die Strapaze! der Fahrt nicht
überstanden haben bzw. zu spöt än Zielon .nkane! ud
jegliahe Hilfe dann versebens war.
Diejenige! TeilDehm€r des 66er Krieges, di€ gesund heim-
keh.ten, konnten bald wieder lhten Arbeiten naahgehen,
sölimm aber bli€b das tos der b€dauemswerten rnvaliden.

Dle Pl.rti..he lo Jll3chr!
rldlet, Körlg Wllh.lb t.

wat ä13 Oltlrlers-Lar.retl elnge-
von Preu6.n betudt€ hler dte

Nur nanqelhätt vom Staate versorqt, war ihr w€iteres Leben
kaun nodr lebenswe.t. Lhsere Utelr und Großelte.n haben
diese unglüd(lichen G€stälien noch qesehen, die aut Fest€n
und Jahrinärkter ihre gräßli.hen Verstündelungen zur
Sctrdu stellten, um ein paar Kreuzer zu erbetteln.
Wic in jerlem Kriege, gab es au(h 1866 viele Flüdrtlinge.
besser gesagt Genüdrtere. Beim Einm.rsö der Preußen über
den liebauer Paß waren die Leute in gioßer Sctraren in die
uoliegenden Wülder genijdtet und nur alte und gebreöli.üe
Leute waren in den Häuseln v€rblieben. NadrBeendlgung der
Kampfhandlungen durlten die Getlüchteten wieder in die
Stiidte und Dörler zurüakkehren, Freilich landen viete ihr
Zuhause zeßrö.t ode. ausgeplündeit vor. Veruüstungen wa-
ren - nit Ausnahme in Traulenau - niaht so sehr von
regulä.en MilitAr elfolgl, sondern von den alle! Heeren
zu allen Zeiten lolgenden Gesindel dus F.eund- und F€indes-
ldnd, Bei Beginn de! Kampfhandlungen ar unter ander€n
audr das eine unsinnige Gerüdrt aufgekommen, daß die
P.eußeD alle wafteDhuglidr€n Mälner für ihre K.iegsdienste
gew.llsam aushebe! würden. Die Folg€ war, daß viele Jung-
nänner sich den zurückgehenden Oslefeichern önsdrlossen
und nit diesen bis nad! MähreD und Niederösrelreidr n.r-
söj€rten. lm August und Sept€nber kehrten si€ d.Dn aul
.benleuerli.h€! Wegen wieder in ihre Heinatorle zurüct.
Velhältnisnsßig eioiach und schnell konnre 1866 da3 Ge-
fatgenenproblen gelöst {erden, Für Preußen war es übe.-
haupt kein Plobl€n, denn inlolqe der rasden Voroarsches
seiDer Armee! wurden die preußischen GefangeDen sölell
wieder befreit. Anders war es öll€rdings mit deD Osterrei-
ctlem. die im Verlruf der Vo.gefedrie ud während der
Hauptsd,ladrt bei KöDiggrätz in die Hände des Feindes qe-
raten wa.€n- ZUD Croßteil waren sie nad Sctllesi€n ab-
tr6n>porriert wo,den Aber dudi lür rp gdb es nur erne
kurze cefaigeüöaft, denn aüf Gruld des Artikels 3 des
Prager Friedens von 23. August 1866 hußteD alle Kriegs-
gefangeno solort in ihre Heimatländer entlassen werden.
Und so kehrten in Laufe des Septembers alle östeüei.hi-
.chen Kriegsgetatgenen heim, heDlichst begrüßt von ihren
Angehörigen und vielen Bü4ertr jbrer HeihatgemeiDden.
Ein Teil der öste..eichisden Olfiziere {ar gegen das Ver-
spredren, nie nehr gege! Preußen zu iämplen, vorzeitig
entlassen worden. X, k. Otfiziere, di€ vo! dies€m ,,Angebot'
Cebrau.h genaöt halten, wurden später deshalb streng zur
Ve!ädtworttrng gezoge!,
In Septenber kehrten aü.h jene Trautenauer Bü.qer h€iE,
die naD d 27, Juni ats Geiseln auf die Feslülg Glogau
veßd eppt hatre, weil Ban die Tr!ülenauer v6llig zu un-
reöl des Verrats be2ichtigt hatte. Uler diese! sogenannten
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üDd viel diskutierten "Verrat von Traulenau' hatte Bürger
meister Dr. Rotn, mit weldem man am übelslen ungegangen
war, eine SdLriit betitelt ,,a0 Tage in Preußis.her C€IangeD
sdrd{t'verraßt uDd heFusgeqeben, ans welcher wi. der
Souüß über die geglüd.le HennLehr der Tratrt.naner zivil'
geldngenen bringer:
.EndLid1 am 13, Sepiembe. nddm. 4 Uhr ersdrien der Fe
stunqskommandani und teille uts mit, daß wir zulolge einer
teleg.atischen Weisung des Krieqsministers Roon lreigelas-
sen üDd in Reidenberq an die öster.eicnisdlen Behörden
übergeben würden. Ich bat ihn, mir miizuteilen, ob wir die
Ridrtung und die Alt der Rejse aul unsere Koslen nidrt
selhsr vählen können: er verneirte es.

So ve.ließen wjr Glogau nadr mehr als 11 WodreD ohne
Verhöi, ja ohne, daß uns amtlich nur jemand gesagt hätte,
warum wir gelangen genonnen und warum wir lvie als
Ve.b.e.üer im Innern von lreußen behandeit wurden, ob'
wohl nadr der preußischen Verfassurg Diemabd über 24 Stun-
den, ohne gehöit zu werden, velhaftet bleibeh soll.

Auf de. Station HANSDORF beqegneten wir den Stadträten
von Trautenau, Vincenz Frenzel und Med. Dr. Josel Franke
oi" eben ra Baqr: rc.e1, uns in Cloa"u /u be.Ld"n und
.ooonn xeqPn u"'.rPr lrer'd"L_s '""h Barlh te r'r 'u
reisen. Die Frende über das Wiedersehen und über urser
q.uc* idFs Zu5dmnFn re'fF- wdr groß: sre sÖlossan ,dr
ul.e Fr rs\or'p ah ( n_er den E /;h,unqpn ubF. d " Vol
konnnisse in Trautelau während unserer Abwesenheit ver_
qrnq rd,.n die Ncör. ln oe Sralior COILTTZ qo $ I frü\_
.rLLl,"n, wurden wu no.nmä s or un!"re ddrd rqF -oht'
ndÖ G oqau arione!t Fder erriqF "rwdch".e Jung'- h eo
Flprren durdr {ern.qps )ci mplen our un- LuJt mddr'Fn o
bei wi. umsomehr lachen mußten, dls sie den Stadtrat Dr'
Frarke Iüi den Bürgermeister hielten, Vberhanpt hatten die
quten Sdrlesier mit 4einer Person ein besonderes Mißge_
schjck. Uberall wurde als mein Bjldtis die Fotogralie des
Trautenauer Kaulnams Johann Dittrich verkauft, und selbst
der ,Neuroder illuslrierte Hausfreund brachte das loiträl
des letzteren als meines, so dag Xaufnann Ditlrich es wäh-
rend der preußisdren Okkupation rür geraien linden nuße,
dürch eine Veränderung seines BartsFtems sein Bildnis zu

Von Görlitz fuhlen wir unargeloclten bis Reictrenberg, 1vo
wii ungelähr ud l0 Uhr Früh arkanenr und danit war der
a.htziqste Tag unserer Cefangenschalt abgeschlossen Am
Bohtuol onqA.onql, n.,d' i.h von Obcfl-spa\lor wö rölv
,n Namen äes onqese-dc- Dr. Croß, op.n rd] n"rrF Aa
kun'L lele.l dli,ch onq4.Frq hd'rF, rrpundl.(h l bpgrLl
\d.nde1 ;.! qen prau's\pn Etcppen-Konrd ddncn.1
Reichenberg übergeben worden waren, wollte derselbe uns
nodr unter Militärbede.trnng züm Bürgermeisier von Rei-
.ncooa q lührpn, $- I Fr drF Ordar norre. urs dem !-.ner
b" qF. Bürqa'n- "rFr zu uberqpben E- hd r'.rch dr B.hn_
hol in Ers"r'rnq ulrFrar Ankunll e n /"\lr-.tra. Puol.k.m
versamnelt, darunler auch neine landtagskollegen Neradt
Redlhanmer urd Trenkler, Lerzterer welcher zugleidr Vjze-
bü qFrmaistp! ron FF,dpnbarg ir, \o-lle d"n Al, der UbeF
rdtme vo.lTieher, dl'-il der OIf z.p_ liFl ' d- sainp
Order. Mittlerweilen erschien der Bürgerneister Gustav
Schimer mil sämtlidren Stadträten, um uns auJ heimalli.üem
Bode! im Ndnen der Sradt Reidrenbe.g zu beqrüßen; sodann
rb-rnd\m ar unc r'\pr Lri(ch, un<l ich ful r r' "rrige
trernd"- jn ddc Ho Fl .Re,,o!re wo m r d9) Fr- qFmFi-.
söaltli.ües heiteres Mal veranstaltet w!.d€, an $'eldlen
u aeld .r 80 Per"onFl lFi hdhran. Dr. Srpb-rl -bF d'ölF
nr.n bFrpits vo- dF' lal"l b.r oFm vorl oq e na rdTrF.
licüen in Berli! g€druckten Historie übe. neine ,Missetaten',
und versetzte hjedürch diah und alle Anwesenden in große
Heiterkeit, NadL €inigen gemütlidlen, ja herzlich verlebten
Slunden kehten wir unrer Begl€itunq alle. Anweserden auf
den Bahnhof zurüd<, von wo lrir in einen uns von den
verwaltungsrat der Bahngesellsöaft zu. Disposition gestell-
ten Waggon unseren Heimatorte zrluhren, mit Freude er_
Iüllten He.zen über die so freudlidre ünd freudige AUF
nahme, die uns die Stadt Reidenberg ürd ihre Bewonner
in der woblluendsten Weise bereite! hauer.
Auf alLen Stationen, wo unsere Ankurlt bekarnt t!ar, emp-
ringen urs Deputationen und zahlrei.üe Personen, die uns
mit dei aulrichtiqen Teilnanme beg.üßten. h der Slation
FALGENDORF elwariete uns der Holenelber Sradirat nit
dem Bürqerneister Ehinger dn der Spitze, der lns in der
herzlicnsten Weise willkonnen nieß. Endlidr abends u
8 Uhr auf der station KoNIGIN_HoF erwarteten uns alLe
unsere so lange sdrmerzlich vernißten Familienmitglieder
und viele Tralteraue., mit Freude be{egten Herzen. Die
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Unarmnn-qen und Begrüllxng€D unie. Freudentranen und
voll hrnigkeit vollten kein !ndF rehnen. Der Köniqinnof€r
Stddtrat, geleitet von dem 8ürqenerste. Tins, begißte ur
nn Narnen der Stadt Königinhof mit varncn lvorten, und
in der Siadt Könignrhol selbst $urden Nu von der zdhl
r.i.h ver\aflnellen B€!ijlkerung mit freudigcn Zurufen b.-
willkonnt, r'ährend eine Musikkalcllc bei uns.r.r Ankunll
und Abiahrt dre Volkshlme spielte.
Auf unsere. Fdhrt von Königinhof nach Trautc.au $aren
sehr viele Häuser und Dorischatten, durdr die wjr gelalgren,
beleuchtet und iestli.h ges.hnückr. Hirier Nenrognitz !er'
kLindeten Bötlerschüsse den Trautenauern unsere Arkunh,
und bis weit vor die Stadt sar uns di. Emwohnerschait von
Traurenau entgegengekohmen, und begrußte urs unter vor-
antritl des Festkomites, welcbes sidr aus diesem Anlaß b€-
solders gebildet harte, und an d€ssen Spitze der Fabrikant
Clemens Walzel stand, aul das leie.lichste und Innjgste. De.
Gesanqverein t.ug ein eigens zu diesed Zwecke von Hein-
rich Emmerling verlaßtes und von Med. cand Josel FlögeL
kompoDiertes Lied vor, nach dessen Beendigung sich der
Zug durch die glänzend beleuchtete und geschnückte Stadt
De{egte urd endlidr vor den Rathause Halt nachtc, von a'o
si., unte. dem GesaDge der Volkslymne, begleilet vor un
se.en lanili€nnitgliedern und lrenndeD uns in unsere Woh-

!s aar nachts I Uhr und ich nruß qestehen, daß ich rodr lie
von einer ganzen Stadtbevölkerülg die aulrichligste F.eude
die irnigste liebe reiner lnd €rgreilender ausgadrü.kt land
als in dierer Nadrt von den Bevohne.n von Trautenau.'
Der Feslgrüß an die ans der Celangensdrall z!ruckgekehrten
Trauterauer Bnrger ldutete: (Text von H, Ennerltng, Musik

Seid uns gegrüßr im Heinadand,
Se,d urs willkonmen, Freunde, Brüderl
luch grüßt dje Stadt im Festge&and,
luch l6nen heute unsere l-ieder.
lrlos.üen ist die blutge Flanmc,
Des Krieges Fadrel ist ersticktr
Ceb.oc\en sind die eh.ner Bande.
DLe sdruldlos Eure Hand gedrück!,
Und jene Fesseh, die Eüdr schlossen,
Sie sei'n Iür uns ein neues Band.
Ddß vir lest, t.eu ü!d urverdrosseD
Zls-mmensteh n dl Herz und Hcnd

Erst viel spater wurde bekannt, daß das leben der in
Glogaü lestgehaltenen Trautenauer Bürger lediglidd an
prnFl fcd-n si hdnlen c1F Drp tf' F r' rd'r {orFn h;n_
lidr des zu den Preußen übe.ge1a!{ene! urga.isden Ver
raters Grafen Seherr Thoss habhialt gewolden, Nadr gelten'
den (riegsrecht natte dieser nun sein leben verwirkt und
rollte nadr seiner Aburteilung durch ein Kriegsreöt ersdros-
sen werden. Als abe. der allDäcütige Bismard< davon hö.te,
droht er in Falle de. Vollstredrung des Urtejls nit der
Repressalie, das gleidre mit den festgehaltenen T.auten-
aueln zu tun. Um das leben dies€r Unglüd<lichen niöt noch
nehr zu qefährden, wurde rerer berücntigte Thoss lreige
lassen und na.h Preußen abges.hoben, Erst j.tzt konnt€n
Büqe.meister Dr. Roth und seine MitgeJdngenen ihrer lrei_
lassung entgeqensehen.
1866 ging die pleußisöe Besatzüngszeit in den neisten Ort
sdraften des Riesergebirgsvorlandes beleiis in Laufe des
Monats Septenb€. zu lnde, lediglich die O.te nn die beiden
Festungen Josefstadt und Königgrätz harte! länger durch
die Besetzung 2u leiden, weil die beiden festungen die nichr
erstürn! a'orden waren, nod von den Siegem überwadlt
wurden, Sd ießlicl kehrten bei WiDtelbegirn andl nier wie-
der n.mäle Verhälthisse ein.
NB, Zu mejner Arbeit im Ries€ngebirgsjahlbuci 1966 ,,100
Jahre Königgrdtzer Tragödie 1866-1966" und zu neinen
1866er Beiträger in der ,,Rieselqebirgshejnat" erhielt iö
von wielen L.ndileuten Zrsörilten zustimmende aber au.h
kritisdle. A]letr, die über dies$ gesdrichtiichen Absöniu
ihre Cedanken zum Ausdlucke qeb.adt naben, nöchte ich
absClließerd neiren besonderen Dank sagen, Nienals war
es meine Absi.üt, bloße Kriegsges<hidle darzulegen, so!-
dern mir ginq es ddrum, lür ursere Heimatzeitnng einen
hochbedeutsamen Abschnilt der Heinatgesdridrte, der si.h in
diesen Jahre zun elnhundertslen Male jährt, allgedein
verständlich niederzus.hreiben Freiliö wä.e Doch vieles zu
,,1866" im allgemeinen, und zum Feldzlg der 7 Taqe ron
Trauteraü bis Königgrätz in besonderen, zu saqen, doch
das haben ja die Historiker trnd Militä!söriltsteller in vi€len
große! Werken über ,1866" qründlidrst getan. A. Tippelt
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f)is Lsin6nindugtrie im Riesengebirge (IID
von F.d!z Södbel - Forlselzüg

Leuzendod und Waelgler, Hariö 80 Arbeite.. von Welzel
znn 1803 gegründet (Zimbleidre) bis 1873 unte! Joset Zirms
Nadtf. uld 1875 an die Unternehmer leuzendorl und Wanq-

Rudoli Frenzel, Hohenelbe, 40 Arbeiter. 1834 als BienaD!-
bleiö€ eddrtet, sPäler an Rudolf F.enzel, seit 1885 ist die
Witwe Besitzelin unter der Leiturg von Rudoll Suske.
Eduard Sdreiber, Oberhohenelbe, 120 Arbeite!. 1?88 von
Müller lgnaz Wiesner eine LeinwaDdbleidre erbaut, 1808
dn Augustin Werner (Werterbleiche), naah ibm an den Sohn
Josef, Apotheker in Kuttenberg, seit 1835 an Friedridr Wer
ner und lgal im Versleigerungswege an Eduad Sdrreiber.
Gam- ud Leinenblei.he des Adalbert Ehinqe., Hohenelbe,
30 Arbeile.. t823 von Alois May qegrüDdet, verband sidr
mit N. Czerweny, späler dieser allein, dann unrer der Fa,
Josel C2erwery und Söhne, 1892 von Addlbe.t EhiDger e.-

reinenbleide des E. J. Ettel {Adolf auidenut, Hohelelbe,
25 arbeiler. Von Karl Groh 1823 gegründet, gihg sie später
an -aebly üb€r, von den sie E. J. Ettel kaufte,
Danplmangel de. Anna Gräfin Deyn, Neus.ülo3,5,t Arbeile!.
An Stelle der Mdngcl war bis etwa 1870 eine Bleiche mit
zwei Walken und eine Hängc. Letzl€re wurde durch den
Stumrwlnd umgewolfcn lnd richt mehr €rridrtet. 1335 be-
staDdc! hier zwei lleichen lnd €ine L€inwandnalgel.
Färberei und Druckerci des Josei Müller, Hohenelbe. 1835
gegründ.t, wi!d sie s.it den Tode des Gründers lon dessen
Erben weilergel!hrl.

Fd.berei uDd Drud(erei des Heinrid WeDdt ir Eohelelbe
Dann ein glciches Unlernehmen des Josef Mateha, Ober-
hohen€lbe, t2 Albeiter. 1835 hier di€ Frenzel sde G€rb€rei,
n.dher die W.i,eslärk€tdbrik des F. A. Böhnisd (1866 67),
l8a0 an Gusldv Sto.z€k verpadteL rS92 lrand€lte sie Josel
Mdlerra in cine F.irberei und Drucker€i m.
Färber€i und Dru.*.r.i des Jos€I Nlencik ir SdNärz.ntdl,
108 Arb€ite.. Mit den Baunwollwebereien verbunden, er-
srr€.kt si€ sict! ö!(h iuf das Bleidren, St;.ken lnd Appre-
tieren, 1875 erridlet, crluhr sie 1387 eine Efr.eilerung urd
ontwidell. si.h zu einen großen Untemehnen.
al.iche, Fälberei und Applelurönstait d€s Otto Colds.hmidl
in The!.sicntal, 60 Alb€iter. 1843 erbaute hie. der S.ünied
Wenzel Kirdler dus HermaDnseilcn einetr Eisenhamme.. Di.-
ser brdnnte dL, und Kindler errichtete da eine Mühle, aus der
€r l35il oiDc Spinnlabrik ndchte. Aud diese, von l(i!dle!
und Bdier belri.b(:n, branntc ab. Na.t ded Wiederaulbau
erwdrb Frcihcfl v. Silb€rstein den Bau und ri.hLete eile
rärbor.i .i! 1878 c!v..b die Fabrik Ridrdrd Jänis.h b€trieb
sic als Bleidre Mdngcl Färbcrei und Allretür und verkdufte
das Unl.ürelnron 1898 an Otlo Goldsdnidt, der es ve!
größerte uDd nit den neueslen Mdsdliren versah. Aus ihr
enlsland nadr dcnr l Weltkrieg die ersle böhmis.üe Kunst-
s€idenfabrik, dic einzigc in ganz Böhmen.
So hatl€ dn L.iocninduslri€ in Rieseng€bi.qe l9l4 ihren
srößt€n tidlang und hijösten stand erreidl. Mitl€lpuDkt
!var !nrl bli.b Trdutenau nit seinen Carn und Fladsnä.k-
tcn und der Flrdrsbörse. Nicht nu. in der öst€rr. !nq. Mo'
naröic, ru.h jn der lolgenden Ts.hechoslos-akei $urden in
den böhnisöcn Ländeh, vor allem in Riesengebirge und
in d€n anqr.nzenden Gebict.n die m€isl.n Leirenwaren c!

Di. schaflun.r tlü nelcn Slaötssienzen mit den !.rkleinel
l€n Absdlzqebicl die ne{ .ufg.rictrtcren hoh€n Zolimauern
der dndelen NachlolqeslaatcD und die allqemeine Ve.
arnurg inlolgcdes e!st. n Weltkrieges sd1ädigte die ts.hcdo-
slobakis.hc !einenindustri€ als Q(alilältindustrie bcdeu-
tend. Nur 

^merka 
nrit s€iner großen Kaulkrafl ist derzeit

(1e30) imst.nd. gioße Mengen der werlvoLlen Textilerzeug-
nisse düfz!nrhnrcn und wud. zum Haxptabnehner unserei

ln Jdhre lo2) södrzLe Dr. sr.in d " Lpropn^pb"rei rm ru-
delcndeuts.hen T.il Böhmens aur 86 Firmen. 2927 nedrani-
,dre urd J475 Hdrdwpb,ruh.e ln Mqn-pn-sölFsrFn wdren
es 38 Fi.ncn, $ührend die tsdredrisöe Leinenweb€rei t59
Firmen, 3646 mecndnrsdre und 4230 Handslühle aufrvcisl,
worunler .u.tr Firricn dußerhälb Bühbehs nritgczählt sind.

Dl€ €rsl€ Fh.n3spintrer€i aul deD europüI..hfl Konllmnt
erbaule Johanr Falrß ttr Jungbüü- so sih d€i E€ltl€b vor
r0O Jahren aß. - Im Junihelt brn.treD wlr da3 Dild von dem
lndü.trlebetrleb der Fa. Söieibe. h Obelholenelbe. Aüah
dtee3 Blld llanmte aüs eirer Zelt vo! 100 Jah.en.

In Hohenelbe, dem Hauptorr der Taschentuctlerzeugung, be'
lchälrqen .l.p I "t or"n pb"-ld.ls \rel- Hd-Jw.bor Do'r
n".r sritr t':t j-'.r llao 106 dip H" dd L \erri, d" wclen
der Vielläliiokeit des Geschma.ks ein Bedrucken der bes_
seren leineniasdlentüdle! durch Möschincn !iö1 wiltschölt_
li.h wä!e, Es fällt die inmer no.h große Zdhl der Händweb_
stühle öul. Die Handweber albeiten abe. ncist als Hein_
drb€iter für die Faktoren. Solde leinenfakto.eien gibt es in
Tranrenaü neben den Fabriken no.h !i€l€.
Die Fla.hsindustrie isr jetzl, diese Beridrle stdnrnen durdt'
$,eq aus den Jahre 1930, hauptsäölidr aul den Bezirk Trau-
t.n.ü bes.hr;inkr. Die Fima Johdnn Fallis Erben hat ihre
B.lriebc nit 40 66,1 sp. in Traulenäu und Jungbudr, {o sie
lrot2 ArbeitsenrsdrräDkung noch inner 1350 Arbeiter be_
sdrdlrrol. Dre rwFrrqroß1. Sp'nncrcr der Frrmd Aloys Haate
in Trcülendu drberl;l orl 2748b Sp. trnd 620 Arberrern Der
Parschnilz€r Betieb ist stillgelegl. Die Fa. J, A. Kluge in
Obe!ölrsradr und Dunleltal nit 18660 sp, besöafligl 980
arb.rrcr. D'e rJ lqndz Erirdr mil 177)2 Sp. hdl rhrc B.lnebe
rn OLer"lrslrdt u BdLsnrl/ srillqal.gt. Dre I t'men Cebr'
Walzel in Palsdrnitz nit 9837 Sp, beschättigen 310 Arbeiter
F M Oberländer in Cöbersdorl nil 886,1 Sp. 415 Arbciter'
Die Flachsspinnerei d€r Fd. c. A. Buhls sohtr Mnhr.-Altstadt
in Schatzldr mit 55,10 Sp, hat 290 Arbeiier. In den Na(nba!
bezirk.n arbeiten in Gutsnnts die Fd, M, u, J Oester.cicher
mit lO9O4 Sp, und 305 Atbeiteh, jn Ktjriginhol die Fa. A
Klazar A. G, nrt 8416 Sp. Die argelührten UntelnehEen sind
in dc. Filma , ver€inigte Flachsspinnereien GdbHTlau&inau'
\. Jernior und \erkdLlen ihr Gdrn du..drließlrr'o durch rhr
verk"u;buro außprhdrb srELr drp Firrd FFrrdr und Vladek
vorm. Anton Hdnig und Söhne in Trilbenwasser nit 9360 SP.
mir 400 Albeirern. Auß€r diesen UDt€r!€hnen qibt es in
Böhnen keine anderen Flachsspinnereienr die fünt in Mäh'
.cn-Sdrlcsi€n gehören ebenlalls dem Trautcnauer V.rkehrs_

von den 2ahllejd.D Leirenwebereien sci€n Du. die wichlig-
slen qenonnt. J. a. Kluqe jn Hemannseile! mit 215 Stühlen
und 263 arb€item. Djese Fi.na ist Eiqentümerin der Hönd_
(lru.kcrci Roha in Hana. Die Firma Jos€t Plefferkoh in
I,.rscnniu mit Mangel und Appr€turönstdlr .r2eugt nit 2o2
Arbcitern nur Lein€n$'aren. Die !a, Julius B€ndix Sohnc in
Qudliscü bescträitist 120 Arbeite., die F., C.br, Walzel in
Pdrschnitz beheibt n€ben der Fladrsslinnetei und L.in-
wdndbleidle eine leinlandheberei und b€scttüIligl in auen
drei Belriebcn 440 Atbeiter Die Fa Franz Cedukliger, vom
I.ni( Ron..n in Pars.hnitz. betreibt die W.bcrci dcrzeit frit
liJd Alb€iteor. Ferne. beschäftigen: AnioD Aust in Neüwolta
102, Nt.tnDcr und !rahbe, rrüher Knoll in Mdrhaus.b 62 Ru-
dolt Pohl und Mcrsans iD Pars.inilz 3a, B. Rummel in Col-
deniilr 23 trnd Vinz€rz Schnidt in Petersdorl 19 Arbeiter
Neben den leine.bleidren der Fa. J A, Kluge jn Herndnn-
seiten und der Gebr, Walzel in ldrs.hnitz sind nod die Ober-
ülrstädte. Bleichserle vor. F. W. Dun.an und Julius Hanke
in Trübensasse! (je1zl !a. J Hybler in Senil) zu .^rinnen.

Fortsetzüng lolgt
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Dcrs Königinholer Gebiet
\ron ]osef Luslineiz (Nieder Ne:nous)

vit Abzus der Mdrkomdnnen hJt der röniginhole.R.r:rk
s.ine ge.manisclre Bevölkeruq verlor.n. Er\l Katrrg ()tt.
kdr ll (1253 12?31 siedelte dul kaJniqlidred GütÜn deutsahe
KauIleü1., Ha!dberker und G.\'erbelr.ibend. an. Sre lre
ll.n sjch meist ir S.hutz einer ko.iglichen lSurg nieder nnd
g.ündelen di€ ersten Städle Böueriide Ansiedler erhiellen
,Hufe' dls i.eies Eigenlum (H!l = llächenmaß, vrellercht
etva l6 ha.l. R.chle und Pfli.ht€n lvareD r! ,lokarion\
Urlunden' Iestgehdite!. Firr jede Hulc Ldndes rvar Crund-
zins zu zahlen und d€r Zehent in NatLfalien abz!liefern Je
Hlf % bis I Mdrk d. i. l0 bis 40 Kroher. Di€ Besitze! sol.h.r
alter Aauemgründc drirlten die ,,Rusrikalisten ' geNesen serD
Sol.ü ein königi. Gul Ndr bis rn die reueste Zeit der ,i{önig-
reiclsald". Der leiter der Ansiedluns, der die Untelhdnd-
lungen nt den Crundherr€n beso.gt i,atte. e.hielt in der
Regel eine abqabenliere Hule Danit war zu.r.rsr das crb
li.tre nLedrige Ri.hterdmt {Schulze) sowie dds ausschLenlidr.
Schank- und Müllenrecht oder Sdmiedegeredrtigkeit aer
bunden. Der Richte. hatt€ die Crundzinse eirz$dmneln und
in Krieq Wallendienst zu leisten. Bei Streitigkeiten net denr
Richter 1/i der Bu6gelder zu. Dleimal im Jahr mlde ein
ordenrliches Ge.icht dbgehalten (DreidiDg) Mitunler (ohnle
€in Vertrete. des Königs bei Schwe.e \rerqehe! bliebe.
dem Urteilssp.uch des Königs vorb.halten
Fl€i3 uDd Muster$irtschaft.n der deuts.he! Aauern rcgie
auch die Tscheclen an. So t.ugen die Deurschen zum wohl-
stand ihrer neuen Heimat bei. Teile solöe! kql, Güte! wu.-
de! Adeliqen und Rittem verljeheD, die siö un den König
besonde@ Verdienste etuorbeD. Einzelne gelalgten auch durö
Kall in virkliche! B€sitz derselber Aui diesen Bestzun-
g€n e.nchteten die Ritter Bürgen (Hrad.tz, D$.orlloi), dic
belestigt wa.en. Köniqinhoi (ursp.ürg|ch Hot und Jerner,
ou.i c"rnrr,,d,"r r, un., .n 9"n ln, ^or. ,.p.n9
lidr Burgen. Später wa.en €s l€ibgedingstädte von deren Ein
küliten die Wit{en von Königen rhr Leben t.istet€n Am
Sdrloßberg in Gradlitz sind nodr Resle von einer B(.g.\ine
erhalten. Inr l6 Jhd. r'ird der Urald ,,Kunigrei.h" dls eir
dichle! urald von Dädltiger Ausdehnung er$.dhnt.
Als Kaiser Karl Iv. der Varer Böhnens, dds Rei.tr m wohl
geordneten Verhältnisser hlnterlien, Jolgte ihnr l3?8 sern
ältesrer Sohn Werzel (bis 1.119) als böhn (önig und d€ut-
scher Kaise. Es kad wegen Ve.Dachlässigxng des Rerches
zur Fehde zwis.hen inn und deD dentsc\en Fu6ten Die
Folge - Allgenenrer Veifdll der ollenilichen ordnung. ln
der Folge dieser Auseinandersetzunger utrd auch nnt der
hoher Ceistlichkeit kam .s zun Tod Johanns von Nepomuk
dür.h lrtränken in der Moldau Johann v.Nep Iar Cenc-
rahikai des P.ager Erzbis.üofs Jenstein. h Jah.e 14001vurde
Wenzel des deutschen Kaiserth.ones für verlustig erklart
Wie ein dänonisches $resen h€ftete sidr Johann Hus an die
Fersen des böhn. Königs. Hus a.urde B€ichlldter de. Köni
gin, der Genrahlin Wenzels. Hus Nurde R.ktor aer Prdqer
Universität von 1402-1403
Dre deur.che Slradle hatle aui Burgen uDd Schlössern des
tlochadels sowie in der Ordensgeistlidrket den vo!nenmsten
Pldtzi selbst wenn der Adel nicht gernanischer AbkuDJt war.
Es zogen noö imner deuls.he Siedler ins land und grunde
ten Dörrer lnd Städte und hielten an deutsdren Sitren Dacn
Väter Art fest. Das Deutschrum hatte we r.ich.nde Ee{ieu-
tunq urd Celtung. (arl IV, hatte getra.ütet, Bohnen zum
MittetpuDkt, Prag zun Herzen Dertschlards zu machen. An
der von iln gegrLindeten Prag€r Ho.trschule qab er den
Deutsclen 3 den Tsctre.hen 1 Slinrne. Hier grilf Hus ern. Es
kan zu Tumult€n aui der Universität. 1410 übernahm t'en
2els Brüder Siqisntrnd .le! Deuts.hen Kdiserth.on und be
riel naö Konstanz an BodeDsee ein Allgemeines Konzii ei!
Audr Hus wurde geladen und nach seirem Eintreilen ein
gekerkert. Kaiser Sigrsnnld !!al rach Hus in KonstaDz ern
.JIor." "wpd-rlol d, Lr'hc.rurg\01 Fu.. D" dF,-

'. h n.l" zur Ab. t*o J 'g .e.r"r Ir. ahr- bF\ Flc l.l
erklärte iln das Konzil zln Kerzer und er {urde an 6. Juli
1,115 alf den SdreiterhaüIen verbrannt.
Mit den Feuetode des Hus war seine Leh.e ni.ht aus der
welt geschafft. Als diese Sdneckenskurde na.ü BöhnreD ge-
langte, bedächtigte si.tr des tschech Voliles erst ein läh-
nender Schrecken, der batd jn nilde, drohende Begeisterung
unsdrlug. Hus rurde zun Martyler der Tscnecnen e.klärt
Nidrt nü. id Volk, au.h im Adel hatte die hussitisdre Lehre
lirgang und ihren Anwalt gelunden. Von nun an entbrann-
ren die Hussitenstürne Ganz abhmen sollte hussitisch und

t9,1

Dte Elbelalsperre bei Ni€der-Nemaus. Die Gemeinde gehörte
zün Geriahtsbezirk (öniginhoi.

vor Rom losgerLsso (erden D.s Deulschtüm, lon Hus dL
gerLandt sollte verntchtel we.den, lin tur.htbarer Bii.g€L
krieg entbrannte mit den soge! ,t Prdqer Fenstersturz'.
Konig Wenzel std.b iniolge de. S.hreckensna.hri.nt Bei sei'
ner Leichetrieie. kdm es zur lrstürmung und Uünd€runq
kath Kir.iren und Kldster Prags, zur Ntißhdndlnng von lrie
ste.n ünd MöndreD, Cebäude wurden zelstört und in Brand
gestedlt. Heeräihrer der Hussiten wurde der einaugige
änstere, unbarnherzige und grausame Rrtier Johann Zizkd
(Schisdka) von Trotznov Die Hussite! spaltelen srch nr 2
Lager die Unversö[nlidren oder Taboriten und die Gemn-
ßigtcn. Die hussitjs.he Sturnflnt brauste nit a1i üren S(nrek
ked unrl Crdusa rLeiien auch Liser den Körignrh. Bez hin
\'.g und hinterlie0 lur.nlbare Spn.er Jdronie.sch und Kö.
nigrnhl, Drs dahrn.ein deursche Sladte, nrden geslürnt und
einqeälcherl Die Devölkerunq voD Jaromlers<i in die Etbe
gelIietJen ertränkt oder erschlagen. Na.h denr plörzli.hen
'Iode König Wenzels herrschte an.! ltaiser Siqisnund über
Bölhen. Die ,,l<reuzzüqe" SiqisDunds, die den Hussjtet ent
gegengestelll rurden, fielen k]äglidr aus. Kein urunder,
sern von 70 Rei.nsstädten,1 ihre Mannsdralt ins feld
ru.ken Ueßen weil die detrtschen Fiirsien untereinander in
ewiger lehde lagen. \ron Jdromiersci aus zogan die hussit!
s.üen Horden Liber Dubenetz, Söurz und Gradlitz qegen Kö
niginhol. Dre Mejerhöie rvurden geplüfdert, angezündet, die
KircheD qeschindet und zerstört die Stadt lank in Asdle
Ndcn der Belagerung der Burq Tsdlers.na Hora erschien.!
die HussiteD zunr zweitendral in (öDiginhl Bez. Von Sk.litz
konrrend, selzten sie sich lrordend, llündernd und b.and-
schatzend über Ketzelsdori in Richtunq Arnau in Bewegurg.
Das durch Fl€iß, Handel und \rerkehr 2u. Blüte ge)nngl"
Böhnerlnn.l Nurde zar UJüste. Ndcl largwiengen verhand.
luDgen genäßigter Hussiten unter ihnen au.n de. Königin.
hoier Bri.ger Gregor, kam es 1,133 zur liriqung nit dem
Konzil, den ,,Basler Konpakten". Die Tab!r en .üster€n zu

Bei den Dori Lipan (örtlich von Prag) wuftlen inre tleer
s.haren vernichtend qeschlagen. Zizkd halie in den Kälnpren
aud sein zweites Auge verloren und starb an de. Pest.
Anch Prolop der Kahle lan bei dieser Scnldcht uns Leben.
No.h B-- dioung d -'-r 'FrhF" da- B'r'qF,\i prs^,r Fn
bildelen sj.h insbesonders in Königleich!rald Räuberbanden
urd es währte lähgere Zeit bis xnsere engere l-leimdt von
diesen arb€its- und Lchtscheuer Cesindel gesäubcrt wurde.
Der Adel nahn bereits $ahrend des Krieges den bäuerlicheo
Grund und Boden in seiner Besitz. Der Baxer sdnk wieder
zun beiilzlosen ünter1änigen, unfreien Maln herab. Die
deutsde und kath. gebliebene Bevölkerung war ve.trieben
oder ermordet. lhenals rein deurs.he Orrsdraiten vurden
rsdre.hisch, so dle Städte Jaromiersch, (öriginhot und dle
Dörfe. $rerdek lnd lverkersdorJ, dann Weiß-Trschemeschna
genanDt Mehrere deutsdre Dijrier sind nie wieder aufge-
baut wo.den Seit der Hussitenzeil herrs.he zwisden beiden
Völkern nationale Unduldsamkeit. Die zurü.kgebliebenen
bzw. zurü.kgel<ehrten deutsdien Bauern wurden jedo.ü in
religiöserHinsichtgleichgültilJ. Fortselzxnglolgt
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Ei's Gebirdr
Is s Hee gedörrt, bleiwl s wat€r schi€n
danr darl i.h mit der Muttet giehn
ur orna ei die Klusterkirö,
uf Ketzdrol oder ei's Gebirch.
ttben, wu olt Wolken lhrona.
Mütlers olde Eldah wohna.
Hud! seiD die Barci, die Waö go. heii,
doch mööt iö sahn die lieben Leil.

Wererlois

JULI
Als eitrnal im Juli das Heu gut getlod.nel und in .€ich-
liöer Menge an Dadboden lag, durfte iö hit meiner Mutte.
zu ih.en Eltem rn eine der Bohnwi.sbaud€n gehen,

-Ab und zu wa. einer der Brüder det Mutler von Gebilge zr
B€such gekonne!. die Gro0ellern s€lbst von de. Bohnwies-
baude kan€D j€dodr nie.
Der aite Theodo. Müller, der Bäd<€r. hieß miö stet. deD
Bohnwieskäiser, wenn er n€iner ansidtiq surde. off€nbd.
rruq mein Großvater diesen Spitznamen. Sdon au. diesen
G.unde war idr begierig, die Eltetn meiDes lieb€n Mütte.-
l€ins k€nn€n zu lern€n.
Unsere Nödbarin, dre .lte Schmidtfranzin, Nar bereit, lü.
d€n Varer urd di€ S.nwcster zu sorgen und audr d€n Slall
jn Ordnung zu hallen, so da0 di€ Mutter ruhigen Gewiss€ns
mit mi. die weltr.ise in Rübezahls Reicil unternehnen konn.
te. {Der Mann de! Sdnidttranzin hatte als Matrose die
seeschlddl bei Lissa 1866 - Oslerr€ich gegen Itali€n -unt€. Adniral Tegetthoff ditgenacht. Er *ar für micn eine

Nddr dem cottesdienst in unserer Kirdre sinsen wi. los,
zuerst dur.ü den Kir.henwald. Damals gab es no.h keine
Strd0e dur.h dan wald, sondcrD nur €inen Fahrwes, steuen-
$eite wurd€ er zum Fußsteig. Z{jschen deh Slanm€n der
alten Bäune sah ndn die Lrnsa'n steh€nden Brandbusdr-

llinter dem u,alde ging der Weg üb€r \tiesen und Felder,
die scton den Baucrn in Ldul.r$asser, unlen im Silberbä.ll

Kurz vor den Ortsausqang lidn€n wir ins Dorl und gar bdld
nd.h sdwarz€nral. Das lelzte Hdus von Laulerw.sser war
eine Mühle. Das Tal wurdc eng.!. von rechts !äusctlre ein
k.äftiger Badr, er kanr aus den Plolenze€I, Nie Mutter sö91..
Dort wohnte im kleinc. Orte licht€nwasser de. Brude. Jos€l

Knapp neb€n der Slraße ergo8 sidtr dies€s Wnsser in den
SiLberbaö, der ans dem Gebirge floß und mit ziemli.üeD
Geiälle ins Tal s1ürzte
Das Bralsen des Wdssers in dem engen Tale war ni! ilgend.

Gleidr an ersten Hause in Schsarzentdl zeigte mir die \Iul.
ler ein Gedenkbild. Hier sar ein Knabe lns wasser gestürzl

Hint€r einer Fabrit stardeD €irige klejnE Holzhäus€r uDd
sdrließliö rLar€n hir bei d.r Krrd€, dre dem ll. I{idrdel

N_äö einem kurzen Besurhc in Mullers Heinattirde sah ich
d€n Markrplatz des laDdstndt.tcns Dnd Nar nber s€ine Aus-
dehnung einigerDaßen erstaunl.
In einer Bäckelei kaxlle di€ Mutler ernige Semneln Iür

Durdr ein€n Fabrikshol gelangten wi! zur Kränerei Fink;
dor! war die Mutter als dleizehnjähriges Mädel im Diensl
gewesen, bis sie das neue Sdnulgesatz $i€de. in die Schuie

In der Kränerei Tho ras e.tuhren rvir, d.r Croßlat€. ware
eben dagewesen und hatle für die komnende woche ein.
gekautt, D@als batten die GesöÄfte au.h an Souragen aut,
wenigsrens vomittags, Wenn wir uDs etlLas beciltcn, köDD.
len wir ihn noch einholen.
Inner enqe. \surde das Tal, immer näher lraten die Wälder
b.i'lerseiis dn die Sträße hddn. nnmer ldnler und stürniscne!
$!.de das Raus.ien iler Wass€r dos silberba.hes. Löngsam
rvurde dje Slräß€ zun Wege.
Die Holzhäuser wi€sen gat2 kleine Fenster aur. Mt söeue.
Slimne sägte nir die lvlutter, hiu in di€sen Häusern m.dle
nän das Medium, nön rute die ceister der Ve6torbenet

Daran dachte idr inmer, weln id! spater hier vorüber ging
uhd das gesöah haüfig, denn iö liebe die Einsdokeil unseres

Die letzten Häus€r des ortes waren das Hegerhaus und die
Försterei, letztere kenntli.h an dem Hilscigeweih .n Gi€bel.

Vor uns gilg ein alter Man& gebüd(t utrter der Last eine.
Hocke auf seinen Rüd<en. Als vir ihn e.reicht hatt€n, war

Er w6r kl€in lon Statur, uDte.setzt, h.tte helle Augen, die
Oberlippe 2eigte ein€ Narbe. sie wör nach einem Unfall
bein Hol2fahren im Winte. genäht worden. Der \'ater mei-
ner Mutter sah oich zum ersten Mdle, schaule mich freund-
lich an und sagte: .Grüß Gottl"
Glei.h hinrer dem Förste.baus beqann d€r Ho.hwald, Nu.
ein s.hmaler, steiniger Weg führre durö ihn hinduf ins

Nach einiger Zeit kanen wir 2u eine! Steinhütie, hje. warle
ten Förster oder Heqer auf Füdrse lm Nottalle konnte man
sich auö untersteller.
Der Wald lidrtete si.h nidr!, Der Weg {urd€ sieiler und
steiniger und knapp daneben bröuste das Wasser, sonsr lvar

Mitleidig sah nid! der Croßvaler an, dje Mutler sagre:

Wie ält modl€n wohl di. Fichl€n sein. die hoch urd stark
an d.D Tdlhängen standen und tris zun Wasser h€ran wu.h-
s€n. Ob d€r Wald hier üherhaüpt gescnlagen n'erden durlte
oder etwa BaDneald var?
Neben don Wege lünten si.h gewoltige Felsblöcte und
große Felsbrocken lageD in Bache, waren abgesrünt.
ln juqendli.üen Ubermut turnlen Wellen über di€ Hin-
de!nisse. Slellenrveise gab es beachtliche Vertiefunqen im
8ache, ganze Löde!. wohl netertief staDd hier das ganz
klare und saubere Gebirgswasser, Foiellen spiehen mun
re. darin. Wi. kanen zu ein€m sehr hohen Felsen, der an
\4/ege an einer besonders starkcD Fichte lehnte, als müsse
er sicn dort lesthall€n. An Stdnne trug diose. Baum €ir
bunles Sdutzengelbild, der eilsame Wander€r sollte vor
dem n.adprbrpdrendcl lelsen ges.huiz, qc'den.
lm Felsgestein im Hang zeiqte ni. die Mutler autqelassene
SchAdrte elenaliger Goldsuder, Sie warl einen Srein iD €in
sol.tres Lodr und erst nadr Sekünden ho.te man ihn it
Wasser aufplumpsen.
Angstlich hielr sie mid zürück, als iö mir das Loch näher
ans€hen *ollle, Iqit welchen Wertzeugen haben danals die
Berqleute wohl diese Söä.üte iD das h.rte Urgesiein ge-
graben und vieso begannen sie ihre Arbeit gerade hier
inmitlen eines Urualdes, der zu dieser Zeit noch ausge-

Die Felsen, durd) de.en Zwis.ü€nräune si.h das s<ünale Tal
scnlilngelte, widr€n auseinander und jenseits des Baches
lag auf einen waldfleien Harg eine Wiese im }euen SoD'
hcrsonnensdeine, AUI der saltgrüneD Wiese stand ein Haus
tnutte!seelenallein i! dieser Bergwildnis,
.Wohni denn jenand in diesen Hausc?'
"Freilidl d€r Sdmeider Anton,'
S.hon jmn€r habe ich die Einsamkeit geliebt, aber so riel
davon var hir doö nidrt .eöt gcheuer. \^tie unheimlich
naq es hier in d€n langen und finsteren lvinternädrten sejn?
Diebe und Räuber vürden h'er tieili.n *enig finden.
Bdld hinler der SdrDeid€rwiese stand €ine uralle Ficite
dllein duf e'ner abße- Es war wohl der schönsle Baum dieser
Arl. den ich in neineB Leben g€sehen habe und j€desnal
bewunderre idr ihn, rem i.h daran vorbei 9iD9. Dje unler'
ster Ast€ reidllen bis aDl den BodeD, während eine r€gel-
mäßige Pyramide vo! Bauk.ole hoch in die LuIt iagte, An
den Ästen hing€n Banfledrlen.
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lvir ka rcn zu einer \Veqlrdbel Nadr redits hihrle der ReLr
stcg iiDer den Lrrldsgrund ra.h Croßaupa. \ .ir ging.. hd.rr
lints zun Bucnenberg, üb.r d.n eir n,.1,1 steiniq.r Wc.I

., , ol.^ .

UJeq qebdtrt Mrr ßubcn tal rler dlte Grollvat.r l.id, d.r di.
schs.c'c Lart anr Rü.ken niranttragen nrulre. Olter bot ch
di. Mntl.r an, ilin die Biir.l€ abzunch cn .r lehnte inmer

Stundenlarq vdreD wir wohl schon ger'.ndert. E.dlich kd
n.n Banden jn Snht, die Tdplcrbanaen. Hier ist uenr. vurt.r
zur Sdrule geqarqer.
Das schulg.laud€ lrdr dtrs Holz irie aie dDderen Baud.n
auch und war einklassi!. lD Somm.. xruilten die (inder
daheim drbeLtcn h.lt.n ünd durlten nic!t znr Sdiul. gehen.
Meine Mutter aar schr l.rneilrig olt sclmugg.lte sie die
Schuh. urle. die Scnurzc ud li.f heirrlich in drc geti.bL.
S.hnle No.h rn'n.r komte sie zahh.ich. (ledicnte iehlerlr.r

\!r.d.r gingen wjr du.ch ein€r wald. D€r Ureq war ictzr
lasr eben, zergr. beinähe keine Stcrlrung noh. ünd dls sich
der lvald bald licht.l., riel ich €rstaurt xnd tieqeistert

Von hicr ans hatl. man cine! he.rlichen tsli.k ller die
Stülerseit. atrl dre hoh.. Rer!,e des Ri€sergcbirg.r die
qreiJbdr nahe lagen.
Ein l{.ühler \\rind r{eht. trotz des hellen Sonnens.nenres.
Iiier oben wird ci vohl selien sehr ieiß, last siändig jst es
windig und l.isch. lin. kl.ine dus Slein qebaltc Ka!.llc wd!
das ersl€ Hdtrs der Bohnwressiedlurq. Nu..rnnal nr .tanre
lru.de hi€r ein. heriiqe Mcsse qel€i€rt.
Eine aeithin gcstre.ttc Wicse nnhm uns aul dic Sohnwjesc.
Die vorlrtztc der venrgcn Bauden {dr das lltcürhau! de.

In \\inler liegl der Schnee nr.t.rhodr. Die lleinr:n tsaudcn
sind ganz einqeschneit und die Leule niiss€n olt durch die
Dad uke rach dullen gehen. Die Kinder konn.n über.lar
Hausdadr Sdtilt.n fdhren. Und laDd. daü.rt hier de, \\'rni.r
L da Ol uo' 1r' , Fr, .C n unL Ln \L I st 

'.onr'h{ n , h .' r o ' u r, .. dp ' ;,Fn -Jn
Dic höl?e.ne Bdude der Groll.ltcrn uminßt. ein. dröJle.e
\4., . rr\F un ?qu n , .1. (L t'. L t

l.il$..rse alt Sdlaistube dient.. .r.nseits des Vorhaüs.s taoila \or ,, iö,,.r.J,... {..r.L.rct
hicr q.halr.n, \oll aber s€hr qtrt. Milchkühe .'ebeD. l3urt.r
lnd Knse $erde. vcrkaxrl. Die Quargeln laqen dul lang.
Bretlern und sollten r.ifen, vi..ran saqte. Der C..u.h
lehdgte nir abcr gar nicht xnd id maq bis hcutc keine
Quar!eh esser, kann sie nidrt ohn. Wid.r(illen riechen.
Die CroßnulLer begrüßt. nns sehr herzlrch, bcsonders nich,
den sie zun crsten Mal. in ihrcn L.b.n sah. Ndch .rn.nr
Malzkafiee erzänll. diF croßmutter in ihrer .tvrds sirq.nd.d

Die Kapelle dui dem Katherinaberg bei Kottwilz würde in
den lelzlen Jahr€n sdr$er demolierl., An 5. Mai 1966 wu.,
den sp.engladung€n an den slarker Nlau€r! angebrachr ünd
aE glei.hen Tag eriolgte die Sp.€trqüng. An Bild sehen wir,
wie der €insl w€il siahtbar€ Kirchtu.m cinslürzl. Viele
100000 haben im Laüle von Jatrhünderten diese Gnad€n-

Spra.he und land In nir einen ddrkbdr{rr Znhor.' Nös sie

\viihrend d.ss.n slard d€r croßrater !.i.in.trr d.r kl!incn
ferstei und r el .rich zu sift, un, rLiJ unrer dm W.ldesrdnd
lsend. Ld.lhirs.he ru zeig.n. \o.h ni. iidltp ich diesc stalt-
li.htn Trere in tr.r! $iildlidhn 1u seheD bekonllen Si.
lLaI.r äber sehr schex, hört. idr r,,nr Gn)ßvder
Der kl.inc \:ei.lienst dcr dcr Stall ablürtt, r.rcht lrir das
Leb.n .iner größ€ren liamili.Ianm ans, so surher dern die
N{dnner m (;rar.rrvdlde 

^rbeit 
Dürre BJunc aar.n 7u

fiiuer, Wirdbrü.fi und Schneedrtrck nußter adgcarb.rlel
werden Xlotzcr nnd Arennl,olT rvdr.n zu süqen Dns ll.l1
konnle dber erst nn $Jnrt.r lirt Hiirn.:.sd,liren ins Tdl qc
td r^ .!ör,an D, \b," .port . " -,o , , ', " ;.
verbundFn xrd ndn.h eincr dcr Gcbirgl.r har \idr ddlci
1ü Tod qeianrcn. D.r B.darf fijr dds Haus and den Sratl
hüßte auf der 1lo.k. an Rü.k.n na.h oüen seLraqen verd.n
cs qab keine dndere Moglicnk. . Olr nian na.h S.hsdrzen
tal ,der nddr Croßaupa gnrg, d.r uJ.g ivar lreil und sterl,
das Tragen berdxrerlich.
Die L€ute rnurrtcn nichi, sie kdnnl.n .s nnht.nders, ddlür
Nohnlen sie allein {ie klcine FLirst.n ü.abli.ingiq v.n der

Die Vutter mußte von ih.cn Arlr.it.r inl Haus. xnil im
stalle, vor ihren Sorgen und Natcn .rzählcn und nls sie
d e Eltern einlud, xn\ doii einnrnl ,u be\uöen schütt€lten
sie nur di. Kop1e, d.. \v.g i{ar ihn.. !i.l ,L weiL unl rur
.ines Besuches legen ci.e s.l.h. Anstr..qunq 7u nad:en,
s.hien ihrer urvcnxnttrg /u s.in d.r Allidq brduchte
ihre qdnze Kraft uDd Ansrr.ngung.
Aüf merne Fragc, ob der croßvater s.hon eirmdl duf dcr
doc! so nah.n Kot!. \'är, saqte er üiden\illq: ,Ne€ rvos
sull ich dcrn uJ dam Slc.nholr.n?"
{ngstlich sdh die Großnott.r inner rvieder dtrl d.n Sagh..
dn der \,fand und nairnt. zln Altbrucl, d.r W.g här. d..h
so i{eiL urd d e N{utl€r sollc Nch Junqen doctr nnr Cj.ll.s
Willcn ni.ht üDe.dnstrengen.
Bis za. Kapelle b€gleit.t. uns d.r Cjrolllat.r. lr hrr^L v,.n
L" 'r', ob,r .rn,.ad d,r, \ '.1J. ...,.
To.lri.r wie id' spiiter hörlc, hatte er dieses Mäd.l lon
s.nren iünt ldchlern b€sord€rs ins Herz geschlossen
lch habe diesen Ehrenmann erst vi.dergesehen als .r nr d.r
qro0.n Stube in Sdrge ldg, zulrieden la.trelnd, d.n groß.n
Roscnlr.nz nn die abqea.beit.ten Ilinde gescl ung.n. Aur
ernen sdrnalcn uräqelcnen $urd€ der Sdrg ins Tal gefdhr.n.
B.irn Kräner ThotuLs nahm d€r llarcr dic Iins.{rnunq v!r.
!s va. n.ch vor den Kneqe. \lihrend des Krr.g.s kad aie
Großmutter doch n..h zu urs O!!J, im Celirqe var qrol.
Nol, sir konnlen die gut. Fraü njL durlrs.hlepper. No.h
rvJhrcDd dcs K.i.gc\ starli sj€ \Lie au.ir dje N{utter ncin.s
vaters, eh. rch s.lbst als si.bz.hnjährig.r ir den Wellkrieq

\lu. Klug

Das Innere d€r Kathe-
rinakapelle. Auf dem
Hanptaltar sland €itre
Holzfigur der hl. Ka-
th€rina, wir konnten
bis jelzr nicrrt ertah
ren, was man mit der
Inneneinrichrüng, die
s.hon vor Jahren €nt-
ient vurd€, gemadt
hat. an srerre d.s
Kirchlelns soll €in
!€rnsehturm errichler

Riesengebirgler im l(reis
Due Einkäufc besorgt bei den

und Stadt llarktoberdorf
l\rrnen. die bei uns irrserierou,

I9{i
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Jugendbü.her, Reisesd:ilderunge! und gab eilo Bauernzei
tung und eincn Baüernkalender ierdus. Nun hat er seine
Didrlertlause in Seeg, hodr über Füsscn, d€r süduchslen
Grenzsladi Deutsdländr an Fuße der Allgäuer Alp.n.
S.ton dah€nn halen wi! seine aus ticfster Heimdtliebe enr-

U.se.eu lalqlährlsc! Mltarbeller darteD elr und

Ilugo Scholz 70
Der unseren Lese.! bestens be-

kan0le Volkssdrif t3leller
Huqo Sctrolz überschreitet an
27, Juni die Schwelle in sein
a.hies Lebensjahrzehnt. 1896
zu Otiendorf in Beziik Braun-
au als Sohn eines Bauern zur
Welt gekommen, ist er der
Söolle sters treu gebliebeD.
Sein Bildungsgang lührie jhn
durdl dds Stiltsgynnasiun der
Braurauer Benedikliner und
durö die landwirlschaltlide
Sdrul€. Von 1920 an war er
selbstardiger Landwi!t. Dane-
ben schlieb er Erzählungen,
Novellen, Ronan., Dramen,

Olemens Ritter von

$.ür!öd thm noö ltr viele Jahrc beste Gerun.lheit.

Jahre
spruügehen werke gelesenr .Der versunkene Pnug', ,Nod
steht ein Mönn", ,KroDe im Acker' und manahes andere.
Ging in de! Heimat sein pieisgekröntes Sdrauspiel ,Hof
ohne Erber" über die Brette!, so sab 1965 die SdrwäbisdLe
Löndesbühle Memmingen sein neues stück "Ein J.d<ett für
den Gefangenen', das in den letzten Wodren des zweit€n
Weltkrieges ih deulschen OsteD spielt. Buch um Budr ist
seiher fleißiqen Feder zu verdönkeD, ln fesselDd€r Weise
hat er uns die Lebenssdridsale zweier bedeutender Söhne
uns€rer Heinal vo. Augen gestellt: Ferdinand Porsde, den
Sdöpfer des Volkswaqens, in dem Ronan ,,Herr seiner Welt"
und vinzenz Prießnjtz, den B€gründer der Wasserheilkunde,
in dem Bande .Heilendes Wasser'. Weit übcr dreißig Bü.her
hat Hugo Sdolz gesöneben, daronter auö das s.böne Er-
i.nerunqsbuö ,Das Brauraue! Felsenl;Ddöen", das io VeF
lag rnseres Heinatblöttes crschienen i.t.
Im Jahre 1963 erbielt dieser verdiente Volkssch!iftsteller
öus dem Bröunauer Läldö€n ejne! AnerkenDunqspreis d€r
Sudet€Ddeutschen Landsmannschalt. Wir 6Ue wünsdlen ihn
zu seiDem ?0. Geburtstäg, daß ihn der liebe Gott noö lange
d c cpsundheir und sdd(fenskrdfr 

",n",,"" 13fl1;" 
"**,

WAlzel-Vlliesentreu
Appreruranslalt. Von Faltis ange!egt, wandelte Clemens
Wdlzpl l8m dre /um Bhiör.l 0"'o,rge Muhl- rn e'n( ne-
dranisde llaösgömspinnerei un. Na.h kurzer Zeit war€n
darin 3000 Spindeln im Gange, und im Jahre 1860 kanen
weitere 2000 binzu. Vier Jahre später erbaule Wdlzel in
P.rs.ünitz ein neues großes Fabrikge&üd€.
Drcs€r €.Iolgreicne unl€rnehm€r lrar aber auch €in großer
!at!iot. In Brud.rkries von 1866 ricntete er in seirer Fabrik
ern Ldzdra'r .,n un. pqrp rn d"r \dhe auch prnen eiSen.r
Nlilitär-Friedhor an. Kaiser FraDz Joset hat ihn denn audr
tür sein€ nännigfaden Verdiehste rvied.rholl ausqezeidnet.
Wdlzel erhl€lt das Goldene verdienst\rcuz nit der Krone,
das Rilterkreuz des Franz-Josel-Ord.ns und nad der Welt-
aussteuung in wien 1870 den orden mit der Eise.n€n Krone
sotrie die !.hebung in den Adelsstand njt dem Titel eines
Ritte.s lon Wi€sentre!.
vor adtzig Jahrcn, d 14. Juli 18a6, söloß dieser aerdicnte
Ilcinatsohn seinc Augen für ihüer. Scin ganzer Besilz dinq
aul seinen \effcn N{aximilian von lvdlz.l (1855-1933) übe.
und das Unternchnen bestand bis lsls fort äls Kommandit-
qe\plschalt d!r B,ud€r wdlzel.

Das Verdi€nst die l€inenindu-
stn. in Ost.rr€rch begründet
zu haben, komnt Johahn Faltis
zu der lor 170 Jahr€n zu Nic-
der\'ölsdorl, Bezirk (önigin-
hol, dds Licirt der \v.lt €r-
blic*te. Von ihm biid das Rie-
scngebirss-.,ahrbuch 1967 be'
ridten. Unler den lndustricl-
len, die lröftig in seine Fuß-
st.plen g.heten sind, ninnt
Clem.ns udlzel einen .rst.n

Z( Wies.n bci Braunau wu.d€
13lc,ls Sohn

des Lein.n' und Baumwoil.
sarenhändl.rs Hans Georqe
Walzel geboren. Dieser c.rarb in Jah.c 18.45 den ,Bleidr-
hof" in Pars.hnilz, eincs der ältesten Cebäud. in der Trau-
tenauer Gcaend. Seine beiden Söhn. clenen\ ürd ceorg
verq.ößertcn alsbald drc hier bestehende L.in.nbloiche und

In X 236,1 Pl.u/Me&lonbu.q, Karl-Malx-Straße 90, vollendei
am 10. Juli dcr chemdljqe Ciror.egent und lelzte d€utsdre
Bn.gerneisl.r ron H€rnanitz das 75. lcbeDsjah!. Im Jahre
l9l0 kaD der gebüllige Leitmerilzcr an d€n b.kannren
\vdllfahrtsolt.n der Elbe, der ihm dann zur zweilen Heimat
llexord.n isl. Ein lU.ister an de. O.gel, hai er an der Seite
des eitrjg.n Seelsorgers Prar.er lduaftl lohlrei.h (i 1952)
durch:15 .ldhr. an jenenr Il€iligrum gewirkt, das .lljährlich
ton !iel.n llelern aufocrucirt wurdc.
Wührend des z*einrn weltkricg.s war Olrn.dorler Ver-
Nall.r des 1-nsicdlunlrslaqers lnd spdlor cin€s Elziehungs-
h€rnes in der Fr.nr-Anton-GraFSpo!.ks.üen Hospilalstil-
tunq ru Kuka!. In d.! Jdhren 19,15/1tj crwu.hsen ihm daraus

Josel Ohnedorler 75 Jahre
nanniqia.üe Schrvieriqkeiter, aus den.n er iedo.tr hejl h€F
auskaum. h dcr , Ri€seng€bi rgsheimat ' Nr 2/1950 und N!,
5/1965 hat er sie €jngehend gesdildert,
Nodr h€üle spielt Ohnedorfer bei dcn kalholisden Cottas'
di.nsten auf der großeD Orgel der alt€n ev.ng€lisden Kir.h€
von Plau, lnd ni(ht nu. einmal hal er s.hon €ilem Landr-
nann das Rcquiem allein gcspielt ünd gesüngen, Kürzlich
ist sein Sohn Otio in Berlin zun Doktor der landwirtsöafts-
sissensdraiten crhobeh wolden, Möge deD Elte.n - die
Galrin Berra des Jubilars 

'st 
€ine qeborene Blünel dlt

Prode - no.h €in fnedlicher Lebensabend besdri€d€n seiDl

Verlaqsbezieher! Das Jullhell isl däs l. fielr d6 3. Bemgsquartales-Für allev€rlagsbezleher rieger heulezahltarteD bet-
wi. danken allen. die berelts bis Ende 1066 die Bezu$gebnhr begll(llen haben.
Wir bilen re.tr herrllcü, dte Bezugsgebühr iär da! 3, Cluarral nodr lm Monal Juli 2ü enltl.hien. Jede Zählurgse.tDlerung
kosrer 20 Pf. Porro, wir müssen diesen Eellag küllltg aulrednen. Wir sind außelstand€, das Porlo votr der Bezügsgebilhr
zü bezahl€n. Wir mußten im Monat Jürl gegen 500 Zahlüngsellnne ngen atr dle Verlagsbetleher schrelbet. Das ßt lll! uns
elne sdwere A.beißbela3lung.
l€r Aniraoen. die Didl di.€kr das Helrlathlatt belrcllen, hitren sl. RilcLporlo beizulege!. E3 kolMr lnner nodr vor, daß
Posrsü.ke an !!s zu wenlg trukien werdet, so d.E wlr Slratporlo ahleD- l(üllllqdi! we.d€tr sol.üe SenduDgd riöl atrge

wir haben elne neue Postiachnümmerl Bllle beactrlen Sie: Kempren 2, Pos{ach 2246.
Wlr sind illen danLbar illr die Beachlung dieser Mltteuungen.

www.riesengebirgler.de



$ozialgesetzliüe fragen - Wi$$tnswertsYorsshriften

S o z i a lh i Ii e : Regel-Mindeslsätze
Dre gesetzli(nen Ansprüdre aul Sozialhille nach den Btrldes'
sozialhiliegesetz {BSHG), insbesondere -4r1, Fo.n und Mdß
dieser Hilie, ri.hten sich Dach den Besonderheiren des Ein'
zelfalles, vor allen nach d€r lerson des Hilleenplängers
der Arl seines Bedartes und den o.tlidren Verhaltnisser
raulende Ieislungen der Sozialhille zum Lebensunterhal!
werdeD nadr den R€g€lsätz€n qevahrt, die von den landes'
regieiungen von Zeit zu zeit entspredrend den sich .indern-
den Lebenshaltungskosten neu iestgesetzt aerde!. So betra'
gen diese Regelsälz. z B in tsayer. db L Jrni 1966 1ür eine
all€instehende le.son 120 DM 1ur ein Ehepdar 2t0 DM. r]in
zu kommen qql Ernöhüngsbeträqe Iu. unt€rhalrsberechtigte
Fanilienangehörige. Den örilidr zustdndigen Stell€n in den
Städten und Landkreisen !leibt es überlassen, die Nlind€sl'
sätze zu überschreiten,

Ein Mehrbedari über die Regelsätze hnraus in Höhe von
20 v, H, des Regelsalzes ist anzuerkernen fü. P€.sonen, die
das 65. Lebensjahr volleldet haben und rü! Personen unter
6s Jahren, die erwerbsünlähiq im Sinne der geseizliche! Ren-
tenversldreug sind, sowie lür we.derde Mütte..
In vieler Fäilen wird zwdr wegen geriDger Einkommers-
übe.schreitung des Regelsatzes ejne lautende SozialhLlle Jür
den lebensunterhalt lichr zustehe! es kdnnen jedoch duch
einmalige teistungen für Kleidung, Zahrersatz, Krankheits-
und Ste.belälle usw. als Sonderbedari gewährt werd€n. Auch
Beiträge zur r/r'eitelführung de. gesetzlicheD Krankenver-
siderürg und der Rentenve.sidrerurq können in Rahmen
der Sozialhilfe übernonnen rerden Ganz besonders sei hier
noch auf die Hilie zur Pilege, auf den Arspruch aut Pflegegeld
vön monarliö 100 DM Iür dauernde wartung ünd Pilege
pflegebedürtriger !ersonen hingewiesen.

Es gibt viele Menscüer {nler unseren LandsleuteD, an denen
das Wjrtsdrattswurder vorbeigegangen ist Leute die keinen
Ansprudr auf Unte.haltshilfe hdben, die nu. eine kleine So-
zialrente beziehen, die dlrdr Krarkheit oder sonsiwie in Not
geraten sind. frir sie ist die Hilie nach dem Bundessozial'
rilfeq".er/. d"s Fi_a . Jl.a ron Mogl,(}]ker.en bp'n\dl pl dd
uno .oll d-soen-tz *e,den Dre So-i"tnileimler oei oei
Städten und L:andratsäntern geben Ausku t und Rai.

Alspiuah aui Wohngeld zuwerig qenurzl

De! Deursche Miererbund appellierte kürzliö an das Bundes-
woh!ungsniristerium, alle Mögli(lrkeiten zx. Verbesserung
des Gesetzes über das Wohngeld zu nutzen, danit tatsächtictr
das Wohngeld entspredend dem lvillen des Gesetzgebers
,jeder Fanilie ein Mindestmaß an wohnraum wiischaitli.tr

Da nadr den Schälzüngen de. Erperren bisher nur % der
tatsädii.h Wohrqeldberedtiqten einen wohDgeldant.ag ge'
stellt hat, düsse die Allhlärungsarbeit über die Mögliökei-
ten der Inanspruchnahne des Wohngeldes nodl verstä.kt
werden, Zur Zeit ve.scherker immei noah viele Familien
Millionen Mark an Wonngeld, die ihnen der Staat aulgrund
der geselzlichen Best,mnunqen zu zahten ver!fljditet 

'st,lrenn von den Mietern ein entslre.üender Ahkag gestellt
wird. So erlreulich es sei. dao 

'nner 
meh. Mieter die Inan-

sprudrnahme des Wohlgeldes als eberso selbstvelständlich
betraöten wie das geseizliöe Kindergeld oder die Lohn_
steuerermäßiqüng, so sehr sei es 2u bedauern, daß insbeson_
deie viele alte leure und kinderr€iche Familien den slaat_
Iichen Mietzusch!ß nidrt in Arslrüch nehnen.

Der Deutsch€ Mreterbund hat eine allgenn:in verstandlidr.
Auf klirungsbros(trire,Kleine !Vohngeld-Fibel" hera!sge-
bra.trt, die in zahlr.i.h.h Beispielcn älles \'vissensverte Liher
dds \!ohngeld enthalt. Si€ ist bein örtlichen nlicrerlerein
oder gegen voreinsendung der Schutzgebülr von I - DM
benn Deuts.hen Mr.tcrbund, Koh, Spidrernstraße 6l zu er

Nlaht verwertbares Vermögen bei Gewährung v, Wohnqeld
Das $ohnseld Nird ni.hl gewährt aenn den zun Haushalt
radlrendeh Fa!trili.nangchörigen z!zumuten ist, daß sie Ve.-
nögen nir di. lnlrichtung der N1iele oder Aulbringung der
Belastungen ernsetz€n oder verserten. Das b€deutet aber
nicht, daß der Einsatz oder die \renve.tunq ieder a.t lon
\rernögen zugemutet verden kdnn. Niaht zunulbar ist del
Einsau oder die v.rwertung
a) lon Geqenständen, die nidt rl.r PJändüng unterliegenl
b) eines \rernögers, das aus öfienruchen lvlilleln zrm AufDau
oder zur Siderung einer Lebensgrundldge oder zur Crün_
dung eines Hausstandes gewAhft virdr
c) votr famiLien- oder ErbstLicken, deren Veräulerurq lür die
zun Haushalt re.hnendeD Famili€nnitglieder eine Hert€ be

d) von Gegerstdnden, die zur Eefri€dung g€istiger, insbeson
de.e wissensdaflli.he. oder künstlerische. Bedürlnisse die
nen urd deren Besilz nidrt Luxus ist,
e) eines kleinen Hausg.undstücks, insbesondere eines Eigen_
neims einer Kl€insredlunq oder einer landwirtschaltlichen
Nebenerwerbsslelle sowie einer ligentunsaonnunq oder
eines ejgenrumsährlichen Daue^vohnrechtsr
J) von Vermögen${erten, soweit sie einer angemessenen Al
terssicherüng oder den Erwerb der Instandhallung oder In'
standsetzung angemessenen piivaten Hausbesitzes dieren,
insbesondere von Bausparverrrägen und Lebensversicberun
gen in angemessener Höhe und
gl von sonsrigen Vernögen lis zur Höhe von 5000 DNt zu-
zügli.tr je 2000 DM für das zwe'te lnd jedes weite.e zum
Ha{snalt rednende Familienmitglied.

Sorialnleten sollen heraufgeselzt werden
In zuge de! gellarien Maßnahm€n zur allnählichen An'
passuDq des Wohnurqsbaues an den Wohnungsbedari hai
der BnndeswohnurgsbaumiDisier Dr. Bucher u a. angeregt,
die Zinssätze Iür die öffentlichen Darleher ih ältere! sozia-
ren Wohnungsbau zu €rhöhen, um elne stetiqe, si.here !in_
nahne itlr die weilere Förderung zü haben. Eine E.böhung
vo. jetzt neist 0,5% und 1% aul 4ol. bewirke keire so er_
hebliöe Mieterhöhung, daß sie die Pieisentwicklung we
s€ntlich beeinflussen könnte.Im undnstiqsten lall werde die
Mi€t€rhöhung Iür eine Nordalwohnung bei etwd 20 DM no
natiicb liegeD. Di€ Mehreinnahmen könnten den soziaten
Wohnurgsbau nnd den Stadtebaü !ördern. Die qeneinnür
zigen Wohnungsuntenehmen seien nit dies€r Zinserhdhulg
einveßtanden, voransgesetzt, daß die dadudr eingehender
zusätzli.üen Rückfl ußgelder zlved<gebunden für den weiteren
sozialen Wohrungsbau verwendet werden. lachleute schar
zen, daß nadr den lrsten Wohnnngsbaugesetz von 1950 bis
1956 etwa 2,5 Mill. Sozialwohnlngen gebaut wurden und
dalür rund 12 Milliarden DM öJlerui.he Mittel zu diesen
gmstigen Zinssätzen ausgegeben worden sind. Im Schnüt
we.den diese Wohlunge! dann trm 10 20 DM monatliÖ
teuler. Der öflenlliöen Hand hauptsädrlich dem BuDd, er-
waösen dalaus jährli.h 300 400 Mnl. DM Mehreinnahnen

MAHNUNG
wegen Versicherungsuntorlflgen

Uns€re Heinatzeiiungen mahnlen vor kurzem in dankens-
werter $'eise an die Beschaflung von Versicherungsunter.
laoen Iür ubsere Laldsleute aus der CSSR. Dabei wurde ei_
.oärr.t, aan in der CSSR daran gedadtt sei, demnä.hsl nicht
verbraudrte Versicherungsunteliagen vo! Personer zu ter_
nichten, die 1889 ünd früher geboren si!d. Dies rechtiertige
die Mahnung an alle südetendeutsden Versiöe.ten, die bis
heute noch nidlt an in.e in der CSSR zurüd.gebliebenen
Sozialversidrerunssünle.lagen qedadtl haben, sich zu nelden.
Die richtige Ansörilt, dn die sich alle aerhiebenen Sudeten-
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dertsdren in soiden Anlieqen wende! nüssen, lautet:
A.beilsaussöu8 SozlalversicherüDg e. v.

I Münahen 13, Korradstraoe 4

Der Arbeilsaussdr!ß Sozialvelsicherung sreht mit den in
Betra.ht kommenden Stellen seit über 15 Jah.en in .egel
mäßiger Verbindung und hat soldre UnrerlageD be.eils fiu
eine halle Million sudetendeutscher Versidrerte. besorqt.
Wer djese versi.helungsunterlagen bis heüte nodr Di.ht be
stellt hai, sollte sich deshalb im eigenen lnteresse urver
züglidr an den Arbeitsaussdruß Sozidlversicherung in Mün
öen wenden, Sonstjge Steller anzusdueiben, würde bedeu'
ten, das gleiche Ziel erst aul UnweqeA und mit Verzögerung
zu erreidren, was siöerlidr niöi im Sin!e de. bereddtigten
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,,D<rs Recht wird siesenl' 400000 Sudelendeulsche in München
Dei st.nhleDdem SoDre.sdrelD wtrde am freltag lm lahnen-
gescbuü.*ietr AussleuuDgipart aut der Thererlenhdhe der
17. Sudetendeuls.he Iäg €röUnet. Er6te Höh€punkle dieses
g.ö0te! VertrieberdrrefieDs ltr d€r Eudesrcpübllk. waretr
zwei Ferlveranstaltungen mll ProEirenter R€dner! ud der
Verleihüng der ,Eürcpälsöe! Karlspreis8", des Krltur-
Dr€*ei 1066 utrd der AnerkernunqsDrels.
Trotz de! drüd(etrd€n Hilze war die Bayernhalle beid fesi-
lidren Aultakt am lr€itagvoqnitlag bis aul den letzten Platz
gerüllt. flaggen laudrte! die Stirnseite des liesigen Saales in
ein buDtes Farbenneeri Fahnen nit den Symbolen der ver-
lorenen Heinatgebiete ud all jener Ldnder, in denen jetzl
größere Gruppen sudetendeutscher Flüdrtlinge lebeD_ Dar-
über in leu.ntend rcter S.hrift das Motlo des diesjährigen
TrelleDs: "Dds Redt wird siegenl' Die UDrandung der ca-
lerie zierlen die Wappen der einzelnen sudetendeutschen
Städte. Das Or.üester des Bdyeriscüen Rundlunks unter det
Leilu.g von Jdn Koetsier umrdhnte den Festdkt nit de!
Fleiheitslieder-Suite sowie mit werken voq Becthoven und

Tosetrdcr Bcifall bröah los, als der Vorsitze.de des Bundes-
vorstandes der SudeteDdeulsden landsmannsctaft, Dr. Franz
aöhm, die lange Reihe der Froninenten Ehrehgiiste beg.ü8te,
unler ihnen die BundesmiDisle! Dr, Seebohm, Dr. Jaeg€r nnd
D.. He.k, Ministerpräsjdent Goppcl, Kar<tinal Döplner und
andere hoh. kirdrliche Würd€nträger, Oberbürgermeister
Dr, Voqel, Arbeitsminister Schü12, dre Sladlssekretä!e Har
iinger urd Wd(ner, Regierung5präsidenl Dr, Deinlein, Vertre-
ter des Hduser \Äill€lsba.t und des Regielenden Fürst€n
von Liecülcnst.iD, d€r hessischen und badea-württedbergi
sden Ldnderegi€tungen, des konsulärisöen Korps, d€r Bun-
des\Leh. ünd siindider Parreren. Abordnungcn hittel- und
ost€uropdischer Emigrantenorgdnisaiione., sowie eine An-
zahl Bundes- und Laidtagsabgeo!dneter. Sonderapplaus und
HochNle erntete der Chel d.s Hauses Habsburg Dr. Oüo

ln Ndnen der lray€ris.heD Ldndcshauplsradl hieß Ob€r,
bürge.meist€r Dr. \'ogel dre B.su.her aus der gdnzen Bun-
desrepubliL und dem A sl.nd herzlidr NillkolnDen. Er wies
dardul hin, daß rund 70000 Sudelendeulsöe rn Mdndren
eine neue l-l€inat gefunde! uDd an Wi€derdDfbau der Shdr
naö bestcn KräIt€n nitgebolfen härten..Ddrüb.r hinaus
sind sic zu gllen Müncnne! Bürgeh gewordcn' betonte
D.. Voqel ,Ddß sie ihrer verlorenen H.indr gedenken, kön-
n€n wir entg€gen nön.n.n kritrsdlen Slinmcn nidl als
elwas ljnrcciles oder gdr Getdhrlidres anschen. Heinadiebe
rsl no.n ldn0e kein Revanciisnrus."

Aüsz€l.hnurg al. Ehrcngabe
Die Grülc der Staatsregi€rlng und Bayerns überbradte der
Sdri!lrher! de. sudelendeutsch€n Volksgruppe, MinisteF
präsident Coplel. Er reqte an, mit aIen zur Verlügung ste-
henden KräiteD eine Oslpolilik dnzustreben, die aui ejne
edrte Nad:barsdrall nil deD iisl I iöen \rölkorn abziele. Bavern
pTpr."dc dr" 'Jewdl',"m, T!rlurt dc, crqcncn \olkeq und
die (tarr. ADriegelurg Lon seinen \a.übdrn im osten bc-

Als vertreler <lcr Bundesregicrunq sprach Bundeslamilien-
ninrsler Dr. Bruno He.k. !! erklärte, daß .s nienrandem er
lautJt s.i, den MensCden die llernat strerti_q zu ndcher In'
ner $i€d.r rvcrd€ der Bundesre<lieruhq vorqe{orfen, sie
unt€rslülze revdncnjstisöe Bewegungen, weil sie das bejahe,
Nas dic vert!'ebenen b€{ege. "Unsere Regierung", so ver
si.nerle llech jn diesen Zusdmnenhanq, ^denkt seder dn
Ra.h€ no.h an Resla!!ärion," \d{n sein.r Rede \e.läs der
\'1in'ster oin Crußtelegranm d€s Bundeskdnzlels.
Vjt der Vorl€ihung de3 ,,Europiiis.üen Kdrlstreises 1966 d€r
Sudeterdetrts.üen Landsndnnscialt ' an dcn S.höpfer der
Pan-Europa-Bewegnnq Richa!d Gral Coudenho!e Ka1e.gi,
errei(l)re der FestdLl sein.n llöheFunkt. Dic in ersier linie
als Ehrergdbe gedadlle Anszeichnung erhäit jedcs Jahr ein
P.litiker orl.r Wissens.hattler. der sidr dus de! Sicht der
rerlrieb.n.n sudeleldeulschcn !m eine gereölc \jöUier und
släar.rordnung jn Miltel.utoPä besond.is vc.dieht g.ma.nt

Eßte. Anstum
Zu denr ?1jührjgen Adeligen gewandt, erklätle Bundesver-
lehlsDinisl.r Dr Seebohm als SPr€drer der Sudetendeut-
s.hen Landsnrannsöall: .Diescr Pr€is gilt Ihnen als !uropäer,
als französisder Slaalsbürger und als Angehorig.r lhrer sü-

detendeutschen Heinat. Wir halten uns an lhl Wort, döß
gerade rnsere Volksgiuppe dazu berufen ist, Euro!äer zu
sein, Sie habe! als Politiker und Philosoph die Welr kennen-
gelernr. aber dab€i Dicht lhre Heisat verqessen."
Unler dem begeisterten Beilall alle. AnreseDden überreichte
Dr, Seebohm a.sdtließend dm greisen Streiter un die Hei-
mat die Eh'eameddrlle des .Europirii.hen Kd'lsp'ersps', drp
eine Nd.hbildunq de3 Sreqel, Ndrser Kdrls lV. dn dFr "Col-denen Bülle' von 1356 ist und a! einen schwa.z-rot-sdwar-
zen B"nd. dFn l.arben d-r sulprendeursdrcn, gprlogen wr!d.
Gräl Coudcnhove-K.ler9i ,sl brsher der ern;igc,-der deh
AacheDer urd Sudetendeuts.hen Knrlspreis erhalten h.t.
Noci sdh'cnd des Festdkles begdnn der ersrc Ansturm der
Sudelendculsdren aul die Thc'esienhohe. Zehntdusende
slrömt€n in Sonderzügen, Omdbllssen und PrtvatfahEeü-
gen herb€i, deutlich erk€dDbar am bronzelarbenen Festab-
zeichen nit de! Frauentürmen, Die Straßenbah! qab soqdr
verbi.lig p loge\kallen du( und sel?re Enil"s'urq\zuqe ein
Bß spÄt in die Nachl hiDein feierte man in 20 Hauen des
Ausstellungsparks mit Fr€ündetr und Verwodt€n Wied€r-
sehen. Einige lausend jugendlide Teilnehher sdrlugen ihre
Zelte auI der Festwiese äuf.
Den zheilen Höhepunki bradie die Fejerstunde am Frei-
lagaberd in der Kongreßhalle nit der Verleihüg des Kul
turp.eises 1966, de. Alerkenlung.preise und des Preises lilt
Volkslumspflege. Die Festa.spladre hielt Kullusninist€r Dr,
Ludwig Hube.. !. würdigle das küDsllerisöe und literarisde
Sdatfen nanihafter Sud€tenländler, vo. allen dasWerkAdal-
b.rt Srirlers. Cleidzeilig wies er aut die €ngen geislig.kul-
t!rellen Bezi€huDqen zwisöeD Bayem und den Sudelenländ

Bundp.mini\rer Dr Seebohm b-ronle. die Prersc seien ein
Beweis dafür, daß die Kulrurarbeit der Sudetendeutschen
Landsnannschaii sici nichi nur aüf .ien ,Ebenen der soge-
nannten Breitenalbeil bewegt, sondern in ansgezeichneter
Weise audr die sc'hdpferisdre SubstaDz de! he.voragenden
Kultulträg€r der Volksgruppe zu fördern vetuag". Ansölie-
ßend ubc"c'drrF S.cbohm dre ge(rrfreien Prcr<e.
Den m 5000 Mark dotiert€n Suderendeutsden Küllurpr€is
1966 erhielt der Drdrtcr Dr. Enil Merker, der vor all€m duld
seine Romane "F.oni wider den Tod" und ,Die große Trun-
ke.h€it' b€kaul gevorden ist. Die fünl Anerkennungspreise
die hil je 1000 Mark v€rbutrden sihd, wu.den heuer den
Bildhauer Vikto! Eiöler, dem Konponi5ten lvougang Hilde-
mann, d€n Söliltsleller D.. Viklor Karell, der Tdnzerin
Birgit Keil und der Dichtein Dr. ilse Tielsd Felznönn zu.
gerpro.hed. Den Sudetendeutsden Volkslumspreis bekam
Ob.rstudienrat lrilz l(ernid. Mil einem Knmmerkonzert
des Koe.t(ert-Quarletls kldng di€ Feierstunde aus.
Vor den ollizi€llen Beginn d€s Sudetendeuischen Tages hatte
Arbeitsninister Hans Scüüiz an Freitagnorgen jn der Kon-
gleßhalle eine von der Ad<ermann-Geneinde organisielte
Ausstellung ,,GDadenstä(en i! 8öhnen und Mähren" eröfl-
net. Die S€liger-GeDeild€ ve.dstaltete am Ehrennal au{
(lem Platz d€r Opter des Nalionalsozialishus eine GedeDk-
leier Iür die Opfer der NS-Ara. In seiner Gedenkrede unter
slriö d.s PräsidiuDsnitalied des SudeleDdeulsdre! Rales,
Alhar Reilzn.r, die Bereilschäit zur VelsönnuDg njt den
Völkern Osteuropds. Ans.üließend Iegten Bundesflrinister
Seebohm und ein Vertreter der Scliger-Geneinde Kränze

SchlußLuudgebung oul der Theresienhöhe
Botschatt in dte tsöedoslow.kßde Jugend

Da3 grölle v€rl.iebeD€ol.efleD, das Münöer bishc. €rlebte,
qtng am SoMrag Ftr dem Sudet€ndeuß.heD Tög 1060 2u
Ende. Annähernd 40O 000 ehemalige Bewohrer de3 Sude.
teDland6 naümen daran teil. tlöhopunkt urd olilu lell.r Ab-
..hlu! des d.eitäglgenTreiie8 sa. elne e'ndrucksvolle Gro0-
kundgeburg, äui der BDdesnlnßler seehobo. Mlolrte.-
prä3ldent Goppet utrd Bdv-Prä.ld€nl Jat3ö das ledt aül
HetEat lnd Selb3lbeltitMulg beklttlgler.
wegen des reOn.risden wete.s wa. die Halptkündgebung
dm Sonnlagvornittag rom Freig.lände des AussteUungs-
Iarks in die Bayernhalle verlegt worden,In wenige! Minuten
wör der riesiqe Sadl überlüllt. Au.h in den übrigen 20 Hallen
in denen die Sudetendeulsdrer nit Fieunden ünd Verwand-
ten Wiedersehen teierten, rvar€n sirmtli.he Sitzplätze 

"aus-verkauft". Di€ Ansprachen der Kundgebungsredner wurden
in jede Halle üb.rtragen. Sogar iF F.€i€n drängten siö
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.LOWENEIAU" Milnden
Dle große Welrnarke

gui btlrgerriahe Kitche

,rlrö wenbräu"-(ltübl
Martroberdorl, Kempteuer St.ate

Wir lr.uon uns aut th,en w6.ten Besud

Saiter lkller
Pächr€r Käthe Fink

as52 il.rtiob.rdorl. Kurlürsronst. 23 . Telolon 495

Tdu5endc unte! e.neh Me.- von Reqen!.nrn en um die
ldutsPreöersaulen.
wiF bpr der Eröllnungs!.'dnsldl ung am F'c'rdg bor dre
Baye'nhdlle dudr ber der AbsöluntuDdqebunq cro c.ndrucks-
volles Bild. Flagqe! taudrten die Sti.nseite in ein buntes
Fdhn€Dneerr Fabneo mit den Sydbolen der verlorenen Hei-
nalgebiet€ uDd all jen€r Länder, in d€Den jetzt größero
Gruppen suderendeutsöer Flüchtlinqe leben, Darüie. in
lcuoteno rolpr sAa(t dds Mo ro d"" dresjöhrigeh treff.ns
,Dds Rechr w,'d ,.cqeal" Dip Lhrandunq der CdteriF zra en
dre Wöppen de! pir/elnen sudelpndeur'öen srddlp. Zu dpn
Kldngen des .Lge'ldnder Mdrs.hes" zog in ldnqpr Reiha die
Sudelendeulsde Juqend o'L rh'pn söwdrzaol \drwdrzcn
Fdhnen in dan Scal, dre Bursctren rn qrducn Hemden und
sdrwörzen Hdlsrüd.m, dre M.idcb.n in bunten Dihdtn. Ihnen
tolgten Aborilnunge! der sudetendeutsden Volksgrulpe in
den nalensden Tradrten inrer alten Heimat.

zu Olterr b€relt
Mit stürnisdem Beilall leierte die Menqe den Sohn des
letzten öster.eidisöen Kaisers, Dr. Olto von Habsburg, der
mir zahlreiden anderen probinenl{ Pe.sönlichteiten aol
de! Bühne Platz nahm, D.nn eröItnete der Vorsitzende des
Bundesvorstandes der Sudetendeutsöen Landsmanns.hatr,
D.. Franz Böhm, die Xundgebung- Er eiklärte, die Heimdt-
vertriebenen wären dem deutsden Volk und damil der
Wiedervereinigung zuliebe zu OpIern bereit, Der delze[ er-
kembare Weg der deütsdten Ostpolitik kölne jedoch hichr
glaubhalt zu einer WiedervereiniguDg führen. Die Reaktion
Plaqs auf die BonDer Friedersnote kohftentierre de. R€dner
mit den Worter: ,Id kand nidtt anders, als die Methode,
zuerst durdr Raub das Redrt zu bre.üen urd dann die 8e,
raubten, die die WiederhecteuuDs des Re.hts verlangen,
Friedensstörer zu nennen, dls eine rechte Ränbernoral zu

Ministerprdsrden' Goppel betonle, der Anspruch dut Hcrmdt-
reöt könne nrdt @lt Gewölr re'srrklidu wFrdetr. "WcrReöt durdEetzen will, könn es nicht Et Unre.ht iun." Der
Regierungsdef spraö siö dalür aus. alles da.anzusetze!, um
die ideoloqisden Grpnzen in de' zwprqptpilrcn l elr db/u-
bduen Dre rdbFr l.erner werdcnde Welr verldnge ndch erner
Vereinigung der Völker
Die schäristen Töne auf dieser Kundqebung sdhg diesnal
ni.ht Bundesminister Seebohh, sondern der Präsident des
Bundes der Vertriebenen, MdB wenzel Jaksö an. Er appel-
lierre an die Bundesregierung und an die Oppositiotr, beim
.Dialog nil Prag nidtt dlle Grundsätz€ über Bord 2u werlen,
die hisher in Bonn in Hinblirk aul künlrige Friedensrege-
lungen lcrtreten üu.den", Es sei eine ,aulgelegte Bäueh-
läng€rei', wenn Plag durdd diplomatische Scheingefechte un
das Mündtner Abkonmen zunädrst einnöl die Beute seiner
Verlreibungspoliiik in Sicherheit bringen wolie, un an-
sd ießend der Bundes.epublik eine didc Reparationsreö-
nung auf den Tjsdr zu knallen".
Naö Arsichr der Bdv-Präsidenten feblen den BundeskaDz-
ler oltenba. sadkurdige Berater, die aur die ,Doppelzü,
gigkeit der Gegense e' die eDtspredenden Antworieo fän-
den. Erhard glaube nit der Fornel auszukohmen, daß das
Münöner Abkommen von 1938 von Hitler zerrissen vurde.
Dies lreffe niöt den Kern d€. Saöe, Die Sdaffug des
"Reidrsprotekrorats Böhnen und Mähren" sei ein Akt der
Rei.hspollrk Hrllers geaesen,,ü' den gdnz Deutsdldnd v'F
dnlworilich sei. .Warum", so Iraqie Jak<.h, "sollcn ddfur
all€in die Sudetend€utsöen bä!en?"
Unter ded starken Beiiall seiner Zunör€. riel der Redner
in den Sadlr ,,Es besteht kein Anlaß, de! Tsdechoslowakei
wegen der Eridrturg von Handelsmissionen inner wieder
nachzulaufen,' Sobald die (onkurslerwalte. der tschechi-
sdren lvirtschaft die BuDdesrepublik brauöten, ,verdetr sie
den Weg zu uns Iind€n.' Dauernde Friedenslösungen müßten
nddr M.inuog Jaksö lon der "gesämteutopäischen Realitäl
her' vorbereit€t werde.,
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Europäer und dell.de Patrlolen
Der Spreo\e! de! SudeteDdeutsdren Landsmannschafi, Bun
desaerkehrsninister Dr. Hans-Christoph Seebohh, unter-
srrich ernaul d'e Forderung der Vcrrricbenpn dul Selbsl.
besliDmunq Jede Venrerbunq von Mph.chen aus rh'"r Her-
mat sei ein Gsaltve redten. Die SudeiendeutsdeD sueb-
ten eine Zukunlt an, in der sie gute und zuv.rlissige Euro-
päer ud zugleiö ,deutsdre Parrioten" seitr könnten, Da-
gegen lehnten sie den Krieg sowie eine eEeute Vertreibung
als M tel des Unrechts ab. Langalhaltenden Applaus ern-
tete Seebohn fu! seinen Hinweis: ,Das Redrt aul Heinat
ist vere.bbar, E slirbt ni.ht mit den aus der Heimat Veltrie-
beneni soDdern überträgt siö dul Kinder ünd Kindeskinder.'
Den ßöedoslowakis.hen Slaatspräsidenten Novohy be-
zeidnele der MiDister als ,Moskaue. Knedrt wie sein Fr€und
Ulbricül', Beide wollten die sudetendeutsde Volksgtulpe
stets zum Prügelknaben maden. Seebohn nannte es eine

'inlane Lüge", wenn Prag behaupte, an den Sudet€ndeüt-
sdler sdeile.e das Handelsabkohnen nit .ler Bundesrepu-
blik. Der Grund hierfü. sei vielmehr, da8 Prag die Be.lin-
Klnusel ablehn€, um Ulbricht gelällig zu sein,
Zum Abschluß der Kundgebung ridteie die sudet€ndeuis.he
Jugend eine Grußbots.häIt an die tsdeöisöe und slowaki
s(lte Jugend. Da.in wird daraul hingewiesen, daß seii 1945
e.ne nele GFnFrdlro- 'e-dngewdch<en ser, dic nu6rern un<l
ohnp RFssFnrmenß u F,le Diese Gen-,d, on ,,huben w,e
dluoFn soll dös Cesp ddl dufnehnen, ddnrt es zu pinen
dauerhden Frieden zwisden den Völk€rn komot, deren
gemeinsame Heimal se Jahrhunderten die böhnisöen Län-
der sird". ln der Bots.halr, die von d.ei JlgeDdliden aul de.
Bühne der Bay€rnlalle in d€ulsöer, ts.üedisöer und slowa-
krsdler Sprache verleseh wurde, hieß es ferner: "Wir möd-
ren Euch duf d.es"m weq sasen, ddß die jungeh sud"len-
deut,chen bererl sird ern ofrenp. Cesp-dö iE Cersl oe!
Velsöhnung und Gerechtigkeit zu füh.€n, dns die Kluft, die
die Vergöngenheit zwis.hen uns aulgerisse! hal, überwin-

Am Sonntagmorgen hatie Bisdol Hein.idr-Maria Jdssen
Glildesheid) in d€r Bayemhau€ vor viel€n tnNend cläu-
bigen €ine Pontilikalnesse zelebriert. ln der Pfalrkir.he St,
Willibrord land ein altkatholisches Hodramt, in der Aufer-
stehungskirde ein evöngelisder Fesigoltesdienst statt. De!
Na(nnittag nützt€n die T€ilnehner des Sudctendeutsden
Tages nodroals zu einee TreIIen mit Freunden und Ver-

d.h sohwe@n L€bsn3 aur,
mlch srnz zu Gorl o.wondel
und s.h jerzl rrimh€raur

Nr.h lansor und hil sroS€r Geduld 6n,6oener
Kr.nknoll idrli.r. rü uns alle nod' unra8b.r.
mein liebor r6u.'
und sdr''6o€E.re'. uner um aroi b.roror.r

r'€b.' s'uder, S.h*.qe' und

H€r Josel Pittormann
M$cnli.nsdrlosser aur ahao

in 69. Lebonsjahr, lür imner e n

ln N3m€n arre AnvcBandr€n

^nn. 
Pllt D.nn oob, Siadrer

H.10. xuc., qab Pitermrnn
Olo. W.r!. o6b Pxr€rn.nn

1 Berlin 33 lo.hl6mr. den 6. Mri 1966
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Dic Stadt und der Landkrcis Marktoberdorf erwarten Euch zum

Bll.k von der Hohen-
€lb€rsrra6e g€ge! dä3
S.hloß un.l dle Sradr

Drr wjrtschallliche Aulsdr(ung Dactr dem toldleD Zu\atuDen'
brudl in Jahre t915 hat soNohl ir der Kreisstadt. als au.h
inr Landkr€is sidlbar. Spuren I'intprlarspn Aus d€m !r,
sprüngliden Mdrklfled{en , obc rdori bei Bi.ßcnhot€n " }urde
nh die Jahrhundertwend. ,Mdrnt-Ob€rdori" und seit d€r
Sladternebüng nn Jahre 1953 ILiirt die Kreissradt nunm€hr
dc! Nanen ,Mdrkloberdori' , Di. Ernwohnolzahl ist lon
Jdhre 1925 niil 2 368 dui 97,10 (Sland Seltenber 1965) dnge-
sl1€g€n. Der ursprünolidr landlichc Chardkler dor sladt ist
d.m iddustriellcn uDd h.ndwerkliöen Ube!gc\riöl gewi,
chen. Nur wcnig€ Orle Sd$.bens können eine derart
sprunqhalie !ntrkklung in so kurzer Zeit aufwcrscn. w.rt
lih.. 1000 Arbeitnchmer Jahretr nuch heute no.h täglidr nrl
()mnibus, Bdhn odcr sonslig.n Fahrzcugcn zud Teil au.tr
nus den Nadbdikr.iser in die Krcisstadt zur Albeil ob{ohl
inr Verlaulc d.r lelzlen Jahr. Wohnungen in bcträchtlidrcr
Anzahl neu g.5ööffen nurdeD. So hat die G.mernnützige
Bdugenossens.hall Markloberdorr rn jhrem l3j<ihriqen Be-
stch€n *eit ub.r 500 lvohnungen erstellt, davon heit üb€r
400 in der ].!eisttddl s.lbst. Di€ Wohnungsbaug!nossensda!t
M.rktoberdorf, Xnver Fendt & Co., hat ein€ Roihe lon Wohn-
blikrkcn erridrtei, viele Reihrnhdus.r des,,Siedlungsbdu
Scivaben" erslandcn, der in lctzter Zeil, ebenso $ie die
Rdilleisenbänk dazu üb.rgegdnqen ist, aü.h ligehtünswDh-
nüng€n zu bauen. Die Stadt \elbst hat ebenfalls eine Rerhc
von Wohnblöcken erri<ntel und alctr an lersitnlichcr lnjtja
tire i€hlte es triöt Dank den Entgegenkomnen der kathöli-
!den Kir.trcnv€rbälrutrq konnlen a!d vrel. ?rivdtwohn-
hius.r ir Erbpactrt gebaut v.rden. Au.ü zwei Hochnälser

Während si.n dic Wohrsebäudc und Gesödrtc in Stadt-
zcntrum b€hnden hal beretls in früherer Zeit eine $'€i!
söau.nde Planüng €ine qünstige Lösung dadurö irrr den Ort
gcbracht, daß die Industriebetriebe dußerhalb der stadr g.-
baut wurden: ,Sdrlelperfabrik Xaver Fendi & Co" njt über
1300 Besdräftigten, davon die lllilfte Heimatvertriebene, die
Tdschentu.üfabrik ,laul R. Walter', Irnhc! Ftarla, Landkr€is

Hohenelbe mrt 800 BesöäIiigten, darunler ebenfalls viele
I lcimarveltleb€nc, dic Metallwarenfabrik "Cebr. Rösle", die
Fabrik für A.*erw.ge !.d Bleizuqmasöile! .Clenens Feldi(C.', die Mas.ninenfabrik und Lög.r lür Landwirts.üallliche
Maschiren ,Theo Fendl". dic Glas- und Spi€gellöbrik "ottoMarktoberdorf, ber€its irühe. €in olles Verwalturgszcnt.um,
ist heute der Sitz einer Reihe slaatliöer Behördcn und
l{nrlcr. Neb.D deh land!atsamt besteht ein Antsqeridll,
,ld, du'd drc Aullo\ung der Zveroslclle ObprqunTbuit lclll
den qanzen Landkreis umfaßI, cin Fjnanzaml, €in Venes-
sungsamt, ein Gesundheirsant, cin La ndb inschaltsdnl, ein
Arbcitsanl, Bdhn- und Poslamt, ein€ polizeidienstst€ll€
u,a,m. Einen bedeutender Ndncn hat si.ü Mdrklob€rdorl
als kultureller Miltelpunkt in Allgäuer Vordlle.gcbiet er-
$orben, Ständig gasli€ren in Sladtheaie. nit ca. 800 Sitz-
plützen bekanntc Siihne! dus Miincnen, Augsburg und Mem-
Ding€n. Beadlllid€ Konzerte roranst.ite! auch das Kreis-
synrphonieord€slcr. Audr €in. Singsöule isr hier. ln einem
neu eftidrteten St.dio. nil ansd[eßender Turnhalle nnd€n
alljüh!lidl Tagungen, AusstellLhg€n und S!ortwcttkämpie

Besonders ab.r in s(hulisdr.r llinsidrt entwid<eile die Stadt
in Verlaufe de! lctzlen Jahre €ine rege Tätigkeit. Markt
oberdorl besilzr eine Kndben- und Vädchenvolkssöule, beide
burden in der letzten zeit crwcit€rl, Erst in letzte. Zeit i.t
wiederum ein nrodemer grDßer S.hulbäu enlsranden, die
,,Peter-Dörllerscnule", Deutsches Glnnasiün lnd Oberreal-
söule mit Schülcr hd Schülerinncnheim. Dds rlein ist be-
reits rvicdenD zu klein, da t{underte von Schülern, nabent-
li.h aus den Norder Deuts.trlands hier studicren woll€r.
Diese Söule jst ndch einen großcn Dichter !nd Priest€r des
Allqäus, d€r in eined Bauernhaus in UnterOermaringen bei
Kaufbeuren geboren {urde und erst vor v€nigen Jabren in
Vün.nen verstorben ist, ben.nnl. Auö eine Landwirtsdaft-
liö. B.lulssdrule ist hier, sowie cin. Kreisvolksloöschüle
mit D€lreren Scbwerpunklen, Aü.h di€ Reals.üule (Mittel-
sdnulel höt ei^ neu€s Sctulgebäude erhdlten.

8. Bundestreffen am Jo. und 3r. JluJi ry66
Von D.. Wilhelnr Dien€lt

Der Freisraat Bayern isr i! 14? Landkreise aulgeteilt. lm
Dur.trschnitt soU jeder Landkreis 50 Genejnden hit 43088
Einvohnern besitzen und über eine Flädre von 484 km: ver-
fügen k'jnn€n. Es gibt jedoch ricle Abveidungen naah oben
wie nadr unten. D.r Landkreis Marktoberdort mrt !0453
Einwohnern nadr dem Stand vom 30. 9. 1965 stcht an ?9.
St€lle, dit einer Fläöe lon 5,10,22 kn'an 46. Slelle und mil
37 Geneitrden uter delr Durchsdrnilt. Hinsichllidr der
Sleueraufhringung jedod steht er an elster Stelle im Reigen
der Landkreise BdIelDs. Vor dem Jahre i939 bet g die
Ejnwohnerzahl 25 2,10, die Dilierenz zur j€tzigen Einroh.er
zdhl stellen di. Il€imarrertri€benen und Flüchuinge. Von
den B€s.ü;iltigrcn sind 15000 in der Landwirtsrhdit, üher
1o000 in lnduslric und Gewerbe (Ätjg, 2?83 lan.lwi.tsdalt-
liche Behiebe halten 53465 Rilder. ret2tere Zahlen lassen
d.n ldndwirtschaftlicten Cha!dktci des !andkroiscs e.ken-

Geißler", irnher Müglitz im Sudelenland, die Wirkwa.en-
Iabrik "Bloss & Co.", l.üher Asctr (BölrneD), die Betlwäsöe-
labrik ,,Federscl GnbH', die nodeDe ziegelei des jetziger
Bürgetueisters ,Anton Sdimid', sowie die Gablonze! Be-
triebe,Hübel & schöler",Kamll Hübne!",,,Hofmann &
Stelzig' stören beute in keine. Wcis€ das ruhige und sau-
bere Ortsbild Marktobedo.fs. Daneben gibt es nodr eine
w.ilcre Reih€ klein€rer Gahlonzer Bet.iete, g.ößere Export-
gesöä{te, sowie eine Reihe von Hdndwerksbetrieb€n, Ge-
schäIie jeglicire. Art, €iniqe Hotels, nehre.e Casr u.d CaIe-
häuser, eine Kleisspdrkasse und drei Bankunle.nchnen. Die
Landwi.tscüalt die llnher lür Marhtoberdorl von ausscuag-
gebender Bedeutüng war, isl duldr die rasöe EDtwid.lung
der lndustrie ins Hiaterir€Ilen qekonn€n. Die noö im
Sladlkem beäDdli.hen Bauerohole, die übriqens wahre
S.hmu.kkästen srnd, werdeD .D die Periph€rie v.rlegl urd
dics ist zum Teil bereiis qesdehen. Hierdurch werden die
Betriebe näher an die Grundstü.ke helanqebradrt und de.
inr Allgäu übliche Vielaustrieb kohmt in Wegrau,
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Dic gcsund.n rindnziellen Verhdltnrrse der Slddt hnben dn,s.
g€waltigen Lei3tutrgen ehi,glicht Berrädrtlictr. Ernnahnk[
dn Gewerbesteu.r, qroßerer Ildui urd Grundbesltz, daru!-
t.r eine L.ndwirlschalt mit.d. !0 Tag$€rk und $eil uber
300 hd Gemein{rc-\Valdunger üilden ein.o feslen \'.r0ro
gensstand der 5lddt, der es züläßt, ddß sidr die Sladt duch Dit
sciteren Planungen befäss.n Ldnn. ln Betdöt kommen dr.
Erweitelungen der Kdnalisdt'on, Neubau .incr Snmnetklür-
anlage, eines Hdllenbades, der 8au würde h.:reits begonDen
des n.uen Kreisklankenhauscs, dess€n Bdu vor der vuu'

Die Sl.onversorgung der Sladt erfolgl durd! dj€ \'ereini(-
ren w€rradr-Elektrizir;tsverke, an denc! die stadt b€t.iliqt
ist. Viele große Neubauteh und G€schältsh;us€r sind rn lcu-
ter Zeit in der Stadt elridrtet worden, besonders Marktober
doll-Nord hat sido stark vergrößert, ein Kindcrgarlen wurde
dort gebaut, in Bälde $ird aüci1 eine Kirdre (karholisd) er
steber Das .Bayerisdre Rote K.euz" besilTt ejn gul ei'rgc.
riöteles Alt€rshein mit cn. 150 tnsassen, dds i! letzter
Z€it erweik.r wurde, ebenso wurde in Mdrktoberdorl_Srnl
€in neuer Kindergdrten elbaut
In LandLreis Malkloberdort jst, öbgesehen von ernigen lndu-
striezentren, die Ldndtrirtsödft vorherrsdend, sob€i wie'
de.um die wiesenwirrsrhalt die Feldwirlsöalr überraqi. zu
den neisten Orten qehören inne. mehrere Weiler. Enlc
oroße An/dhl \on Kd\preien und SFnnereren, \e srreul uba!
;en qdnzen Ldndk,.,'. ud,unter duch e n qe G,orbpr'iebe
verär-beiGLen die !rooulre der l"ndw \.ndrr. lr dr.s r

Riötung soll d€r Ort Görisried genannt welden, so die
Fima ADton Steg!trann ein Deues modernes Mildwe.k €.
ridtet hat, das tägli.h 50 000 Liter Mild verarbeitet und
den bekannten Enoentaler.Käse eEeugl. Neben der Kreis-
stadt Marktoberdolt spielt eine besondere Rolle der Malkl-
fled<en Obe.qiln2burg nit €ine! Reibe bedeutender lndustrie'

Das 8. Bundestrellen des Heimatkreises Hohenelbe-Ri*en-
qebirge e. V, führt kiederum zahlreide Hohenelber aus
allen Teilen de! Bundesrepublik nadl d€n Landkreis Malkt-
oberdorf, dessen Kreisstadl gleicheD Namens die Patensööfr
de\ ehendliden sdionFn Ldndlrei'es Hobenelbe i\l Es rsr
eine Selbstv;ßldndlidreil, ddo iö dlt. Teilnehme' dus näh
und fem zu diesem Heimatt.effen henli(ü witlLommen heiße-
la, ein He'ndtlretlen soll es sert, bei dem dlle Fir_r.rungcn
wieder aufgelrischt werden, in Liebe der ulvergessenen
Heimat gedadrt wl.d und vor allem auö vi€l€ Neuigkeilen
ausqetaus.ht werden. Der j(ngen Generatio!, die nur no.t

In Naden der Kreisqruppe Marktoberdori der Sudeten-
deutsden Labdsmannsöatt ertbiete ich dem L Bundestr€lfen
d€3 HeiDatk.eises Hohenelbe einen herzlichen Willkon-

lö tühle mi.h nit Euö, liebe Landsleute aus Rübezahls
Bergen besonders verbulden, sind dodr ein GroßteiL meiner
Mitarbeiter aüs Eurer alten lleimat. Möge daler das 8.

Grußworle des Londkreis$ Morklobardorf :

belri€b4n: Mildr!ddrbeitun!sindust.ie .GdhlcrSdliter',
Kleiderl.bnli ,,Kdnigs & Hermdnn', Fdbrik Kost).lisdrer
Artikel "Didona", Erlemann & Co, Glasndnufaktur ,,StaI.
len' llrüher Gablonzl u.a.d. Oberqünzburq zei.hnet si.h
Curtn be\ondere Pileg. der Geselligk€il aus ünd besilzt ein
nrod.nx s Krarlienldus. Bekannl rst ferner der O Gunzd.h
dn der Bdhnlinie Köuibeuren'K.rrpten g€lege.. nit de l
Stdmnr(crk der bckannten Pdple$alr.ik ,Nikohus und
Ronsbc.! mit.in€r Zweiglabrik hiervon. Fcmer Bren€n.
horen üril d.r in gdnz€n aundesg.bret betannkxi ,,Allgäuer
\lpenmilch AG.", die eine Reihe ry€rlvoller Pn{luk!e, trie
die b.kdnnt€ .aärcnnrdrke" he.stellr Ersäinl 5oll Doch de,
Ort Ailrdnq {erden in der Nähe dcs DooihalLi.ren ,Elbse€s
gelegen der eine Entwj.klung 2ur! Kurort d.st.ebt Aüd)
viele andere oite des Landkreises können noch nit qrö'
ßelen und kleineren lDdlshie, und handwerkli.hen Belrie-

\'ldrktoberdod li€gl dn .l€r Bähnltne Kaulb€urcn.Füssen nil
einer Nebenlinie naö Ledrbru*. Der Landkreis ü'ird von
nrehreren Bundesstrdle! durö?ogen und srrd, abqesehen
lon drei Bahnlinien, von nehrereD AnlobuslinieD du..h-
lahren. Er li€gl jm Votlan<l der Allgäuer Atp€n, weist groß.
Wdld. und \^il.lbprrön<lc dur, grußprc lorlldqpr, ernrgcr
Se€D und eine priichtig. Landschafl. ID MarktDbcrdorl s€lbst
b€lindet s'd! die ehemaljge Sommer.esideDz de! früheren
Fürstbischöie von Augsburq, die heule ein€ Anzahl von

Söon diese venigen AuteidrnungeD. di€ \eines{egs An-
sp.uch aul Vollständigkeit erheben, zeigen, da'i der Land.
krcis Varktobedorf nir seiner Kreisstadt eine fcst verbun-
dene Geneinsdalt bildet wd hihrend unte! den Land.
kr€isen Scnwabens ist. Marhtoberdori und seltr Landkr€is
sind daher €inec Resu.h.r we.rr

ein loses Verh;ltnis an die nlte Heimat bind.l, soll durdd
dieses Treflen die alte Heimat mit ihren S ten utrd Cebräu-
chen wiede. l$ das Gedäötnis zurü.kseruren werde!.
So möge denn dieses L Bundestretten wieder ein voller Er
Iolg sein, nidl nur im persönlideD Eereid des ejnzelnen
Teilnehnrers, sondern da.übd hinaus auch in der VerNirk-
lidung d.s Redrts auf die angestahnrte Heimat

Bundesl.effen nidt nur von der Freude des Wiedeßehens,
.ond"rn dJö \on de! Verpnrotuno,ur UnrFr5rurzung unse.
rp, Kamples Iü, dds Selisrbestim;unqs'eöt atler 'vötrer
und des ReölsöbiDrudres duJ unser oatiebtes SudeteDlüd
getragen sein!

Hugo Käopi
Kreisobhann der SL

Bahnholshord "Sepp': Lauretras.er, Sdrsd-enrh.l. Forsr, -

Forstbad uld Arnsdorf
Gasthoi,Neue Post' Salzsr.aßer Hennersdori, Huttendo.t

Auö das Holel ,Grüner Baum" Füssener,Straße kabn von
Gasten zun Mitlagessen besuöt verden.
cdlas ohnc Vrrröqessen: cdtp .KneitiDger' (Divut) dnr
Md'ktpldlz, Cöte,G!eirwdld' Georg-F'.dcr.Srraße, .dl"
-Rissner' El,erle Koo.l-SrrÄßo
tandsleuie, die Pat;nstadt Marktoberdof im s.hönen Au-
gäü rult Eudr, zeigt Euere verbundenheit mii de. alten
lleimat du.dr zahlreiden Besudr des Heimatkelfensl

Atrf WiederseheD!

P!äsident Dr. Hans Pete. Dr. Wilhelm Dienelt Ernst Znm
Hetnatkreisleheuer Slellverlreler

Karl Winte. Ernst Prediger
Ehrenvorsitzende. Sdriltführer

Josef Kuhn
I(ässier

Grußworl des Kreisobmqnnes der Sudelendeutschen Londsmqnnschofl

TrettDuDkt de. nb!.ngebirgler b€im Blndeslrelle! iD Marttobetdorl
Dia Latrdsleute werden gebelen, nach den Fe.t.kt in die
unten .lgeführten Gaststänen zum Mirtagessen zu gehen,
sie treff€n dort die Laldsl€ute öus der enger€n Heimat und
tragen damit aüclt bei zü einen reibungslose! Ablaut der
Mitlagsstund€. Tretipunkte der Landsleule run Mittagessrn

Gaslhol "Saile.bräu", Mnrktplatz: Hohenelbe
Gasthof "Löwenbröustüberl" Kemprenerstraße: Amau, Culs-
muts, H€rnaDnsaifeD, Mohren, Mastiq, Nieder. uld Oberöls,

Gasthof "Mohren" Ebelle-Kögel.StraBe, Haria, Pelsdo",
Mönchsdorf , Kottwitz, Neuschlo0
Ga3thor "Zum Hi.sö" (Blodru), Füs.enerst.aß€: ober'.
Mittel. und Niederlangenau, Prosöwitz und Niederhor
Gasthof "Sailerkeller" An Sdtloßhe.g: Rodüitz, Witlkowitz,
B€nelzko, Sdrreib€ndorf, Hatradsdorf, Ober- und Nieder-
praDsnitz, Switsöin, Ols-Döb.rney, Klein, ünd croßborowilz,

cale "Bersmann" (Rathaurcafe): oberhohenelbe, Had(els-
do.I. Pommerndorf und ochsengröben
Hotel "Richter' Kdufbeurer-Straße: Spindelmühle, Kraus€-
bauden, sowie alle übrigen Geblrgsbauden
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lVillkonnen in der Patenstadt- 0rußwort dor Stfldt Marktoberdorf:
Das di€siährige 8. Bundeslreilen vereltrigl die Riesengebirgl€r
des "tl€inalkrelses Hohetrelb€ e, V," zün vierlen Male ln
der Paienstadl Marktoberdo.i Im sd!ören Allqäu.
\amens der Stadt Markloberdorl ünd auch Im eiqeD€n N.-
meo rüle l.h all.! xiesengebnglerd elo hedUdes winod-
ne! zu. D€r Sladlrat und die 8evölkerung lreuen si.h aui-
richtig, uns€re lleben Patenlinder begr06en z! dü.ien. Die
Tage des autenlh.lles sollen nichl nur eln ireudiges wieder-

Die ersre sl.dt a! der Elb€,
Hohenelbe. von S.trle!6er-
be.g aüs gegen SüdeD ge-
seh€tr. Es Bar eir€ lnduslri€-

rB EKAN NT
.BEWAHRT
rB EG EH RT

FUHREND IM GESAMTEN ALLGAU

reten zwis.hen Euch sein, sondern au.h das Zusannenge-
hö.lgkeltsgelühl nil der Aürgem der Patenstadl stärken,
Markloberdori hal dur.h dle Ubernahüe der Palensdait ütr-
ler E€*eis gesielll, da6 es lü. d.s Sdi&sar der Heinal-
v.rlri€beneD volles Versiändnls har ünd sldr nll Eu.h iD
Reölsl€dpi un die alle Helmar verbunde! lühll.

Anlon Sdrbld
, 1. Bürgernehr.r

L1):10 l.hr Fesrakt io srad hedteri
1lV!srksiück
2.Begrü!unq durö den H€indlkr€i\bern,u.r Prä.

sldenr Dr lJaDs Peter
3 Anspra.h. d.e Eurqermerslers der Palcnstadl
I, GEdIöI
i \lusikslnd
0. Festred€, qchdlten von Dipl lng. Kdrl Alb.rt

Sinon, heinrdtpohlisdrer Releienl do\ Sp.c-
Cners der SL tber das Therrd ,D'e sDd.lrndcut
s(tle Frag. 1861j 1966'

7 Musikslü,k
8 Sctlußv.rl nril leDcinsam qesuDseDrDr Rrcs€n.

g€birgsli.d
l2rX) llhr \lrttagessen i! d!n 7u!e{iesene! (läslsldrlen
l1o0 Lhr \\ iedersenFn und Abs.lnedslerer nn Fe(lz.h.
\\'uhrend der FesllarJ. rsr dllon Landsleuletr die \lo!'lrdkeir
(r.bol.n, unse. .Riesenltebrgsnus€un" in scin.n Rdunen in
\ldrktoberdorl \ld.lLnrh.irtr -- lberle Koqel'Slra0e zu
l).st{ten. €s \i l Sdmsrd(' lnd Sonntaq ron I 13 Uh. gdnz-

Herzlich willkommen zum Bundeslreffen de5 Heimotkreises Hohenelbe qm
30. und 31. Juli 1966 in der Potenslodl Morktoberdorf im Allgöu !

Festfolge I

Ireitag, den 29. Jüli 1966

Tägunlr des Hduptausschuss€s und (| r \'.rst.Dds(ndit rr
\'larhiob.rl')rl C.slhol -\lohren Iberlc-kijgrl-Slräße
Samslag, d"n 30. JuIi 1966
I100 Lhr Jdhre\hdopty.rsannrlunq (1.' H.rmattr.ts.s Ho.

h.Dell'e Ri.senq€bi.ge e \', slrT \laiktob.rdorl
rn \ldrkloberdorl Casthol ,,r'.u. Posl Salzslralle

16.00 Uhr Tditung d.r Orlsbetreuer rnr Ul.(ncn rokal.
1000 llhr Su(lolendeulsch.r Kulturdbend io Slndlthedl.r

v.Lrll,)lr.d.rf nnt Du\ik.rl \(hts, Ilrrrdh ung !nd
Li(l)lbildervortrds
l(slftrl( g€hdlten lr) {l.in Sud.terd€utsdreD
S.tnl(steller R.inhard l),,2ornt, SLBunder-
i.l)be.rbeiler rxr dulrur. unrl \ olksludis!fl.q.
/! drn, Th.nra .Kulltrrdrbeil ir, \1rf.ld der Po.

Sotrnlag. den 31. Juli 1966
90n Lhr Kdlh,)lr(n.r GotlesdLen'l rn,lrr Slddtpfarrl,ir.nr
830 I hr !!.n!J.li!(ter (;.lt.sdr.nst r d!r Jon.nni!lirrnr,

ll.rlrrhl,fslralJc
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zu ieder Zelt für Sie berelt

I'OLI-SBANI( IIAAI(TOBEBDOAf,. o. Gl. m. b.E.
mit Kassenslelle lJnlenhingau

seit 1867 genossensctlaftl. Kreditinstitut für die heimische Wirtsc$aft und Bevölkerung

Mldehaus FLEISCHHUT
Marktoberdorl

Seit über 100 Jahen die gule Einkauisstätte lür

Damen-Obe$ekleidu!9, Kleiderstoiie, Gardln€n,

Her.en-, Danen- urd Kinde äsd!€, Babyw&che

i losrF FENDT
l_ tß.n und Eßenwdren

Boubesdrlö9e

Horqtroh<woren
i

Ofen und Herde

Marltobe.dorl

Georg-Fisöer-Sfaße uDd Meichelbeckstraße

Sule lltetulung

für Herren und Knqben

führt prei:9ünstig

>KESSLER<<
Marktoherdoü/Allsäu - Telelotr 08il

Das lelstun$iählge Bekleldutrgshaqs

Slutnen Linke
Martloberdod/Allg, - Teleion ?15

Eine reidhaltige Auswahl in SclDittblumen

Gesahmaakvolle üod preiswe e Eirderelen lür jede

Sonn- und leiertags von l0 bis 12 Uh! geöfilet.

ANTON ATTEREB
Eisenhandlung

Morldob€rdolt
Ih! Lieferant Iür

Haushaitswaren - Glas - Porzellan
Olen,Kohlen-Heizöl

Alfred Höbel
Lederwaren, Polstermöbel - Bodenbeläge

Mnrkloberdorl Telefon 2013

IErwin Hirschmonn
Faheeuge

Mark€n-Fahrröder: Bauor - Srelger - Eab€nel.k
Kroldler-lrotorräder

lrarktoberdorl, Kaufbeurer Straße 6, Rul 556

Xauer 2,ösle
Elekho - Radio' Fernsehen

8952 Maikroberdorl, Hohenwaltshaße 12 b

Telefon 659

Auch im Iostzelt $ailerbier
beliebt - begehrt - bekömmlidr
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Wenn Folo
ob Kani€rakäuf - Enlwicke n - Kop eren

Vercrößern oder Colo.

FOTO i/lAYER
Märkloberdort. Salzslrade 1

Telelo. 580

Die gule Orucksache sprchl lur sich selbst
Gerdrällspapl.rc, Prospekle lnd werbedrück

lür hohe Ansprüche aus der

Buchdruckerei W. BaUe
Marklob€.dod K.ankenhau$lr60e I, Telelon 646

Slttntctt

)0cU
Gärlnerei - Fleurop

MARKTOBERDORF
Teleton 410

Metzgerei

Fran z Lin k

enpfiehlt

heinatliche Wurst-

woren

wir ireucn urs

rui Ihren Besu.i:

RAUH
Das Haus

für gepllegle

Kleidung

\rarklotterdori -

Martin Alois

Parben

Bodenbeläge

Tapeten

llarltoüerdod . Tel. 412

MARTINS.APOTHEKE
Apolhekerin Waftraud Akkle

Alopathe - Bomoopath'e

a.kroberdo.t, Kemplne.ltra6e 6
Telefön 2063

Ob lür Slra6e oder Ge.ellsdafi
ob lür Arbeil oder Sport
Sle lindeo drs Rlchllge

Schuhhaus Huber
M.rkroberdorl

Krs Hohene be

n mmt s ch Oer.e hrer V/Ünschc an und steht h.en
lÜr eine ndrviduele und iachma..lsche BeralLng zur

l. Fraqen der Ge dan:9c k... lh.en ein Ral von
Fachmann 2! !.oßem Vortei qere chen.

wk sind eine Bank lür iedermann

ilosel llogl
aädere Lebensmitle

3952 Markroberdorr, salzskaoe 1

KARL SCHOLZ
Ko o.'alwaren

Märkloberdorl. Sctrülzenstraße 3?

Te ei.n 390

llli&ael Ou&millet
Btul- ürd ldrlräLk.r.i

\larltoberdorf, Il.hrn\drlslrdll. ll) l(lfl,n l.l/

Flitz llerrz
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All$ fü. !hre Gesundheit linden Sie iD der D.ogeri€

-\clt[cl] 4{pctheke
KUHN

i\lärktoberdorf . \leich.lb..knälle

:\p.u,eker J!s.l Fuu,ian

\Iarkloberdori, Eberle-{ögl-Slra8€ 16 Tel. 2201

Lenl Delbler
vormals Kriß

Buchhandllng . Schreibwaren
empl ehll einsch ä9ige Arllke

in großer Auswah

M.rkloberdorl
Meiche beckslraße 3

,.4'Io.o rT,ni Tag
lür
Iag

[.affoe

inner in rnsor0n filifllen röstfrisch

Rudoli Knapp
EXPORT

Marktoberdori

Drnst llauorhoff
TobakwereD - SpiritEolen

toSP llerktoberilorf
Eberle-Itögl-Strlr6e lO

Telelon 7O5 - Poltfaeh Poö

Oskar Görlach
Maler und Lacldereeerkstätle

Markioberdorl, Schüt2enslra0e 7

Besooders große Kolleklion neuze llicher Tapeten
Erlahrun9 n Tap€zierarbeilen

Wohnung: Krißstraße 6, Telelon 320

Textilwqren und Texlihesle
kault man gul bel

Günter Bercnek - Mcrkloberdorf

roto REINHARD rureva

Mcrrktoberdorl - GschwenderslroßeS

Fisch immer lrisch bei

5is& - Aeeinridl
Fischs, wild. Geflü9e!, Lebensmiltel, obsr

M.dtob€rdorl, Scfrützsnslrao€ 16 a

wenn Sie bel lhren Einkaul in
Wein, Splriluosen und Sütwaren

wert aur große Auswahl, reeue Pr€ise uDd e!st-
klassige Qua]itai legen, dann ins Fachgesahält

TONRAD HOSP, Inb. Emst Hosp
weing.oßhardlung - Wdnln!ort
Ma.kloberdorl, Nähe Bahnhof

Bürobedcrl Hundegger

Mqrkloberdorl

Dcs Hcus für neuzeitliche

Büroeinrichtung i

I
R'esengFbirglerin, r) Jqh.e, cllerns cl^Fnd, "uÖ'\1".n ooF lrcu. rn l qel.nen ,r- rhr <.n tsdl le
lFn mo rp. (L s,nF n| cnr' n-rpr vFn.hpn,
d-r S nr r,.r cllps G. le urd Sdone hdt Zucdr"lleh
dr drp Sci,.ll.Arlulq rnLer dem Kedwort "rroh-nalur",

tr(olq
und teislungen
rerll(erligen

CSU trhruteüiauen
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J'Ltrlitt

39;: Marktotrerdori

lJhrenlächoesclrätl

d rLlili n lLl;rlrd T)
Lll !rflli,lüJ l-ü-fl

MarkloberdortAllg.
Kaulbeurer str lr Tel 516

Elektro-Fu.k-F.dio
Fernseben - Elekvogeräre

S€leuchlun$körper
Haushallsqeräi6

EIEK.TRO-FUNl<

Meichelbeckslraße 25

LudwigBräll
Öten r-lerd und

Fliesefqeschärl
G as- und Porz€ianware.

Me'che!becksrra0e r u 39

ANTON PROTZE

L uqld:€rer Brldcrcjnrdh'.rrnq.n \nderii.t und Ce
r rrt rkr, Fd(l,rr\.lrdit lL,r
, L,(r li,,nrr ()|.(mm.n

U..hloberdori/Allgäu

Hotel Marlin
Catd Reslaura.l

lnh. R. u. E. Blaunoset

8952 Märkloberdort/All9.

GASTH()F III(lHR E I{

Marktoberdorl/Allg.

Eber e-Kog -Slraße 4

Heimatfreunde verbringt [.uren Urhub im

HOTEL-CAFE ItL-STAURANT

Richter
Desnzer: H. Ri.hrer

89t? Marktob€rdor{ - \(/iesenstraße zr
Telefon 37r

früher alte Hdmat Spindelmühle
Unser reu elböutes hd solid gelüh.tes Haus it
rubjger, zentraler Lage bietet lhneD alle Mijglidr-
keiie! iür einen angenehhen uhd elholsasen

UnsFrp bF\ann qure Küche garanr:e't Ihnen eine
feiöhalhqe Speisentolg€.
Ilodern einOeridllete Frehdenzinner nrit fl. lal-
tcn uDd warmen wasser, Bad, Balkon und qenür
L.he Castrdune stehen lhnen zur velfLigung.
Ein Aulenthall bei uns vird lhnen sLes in anse-
f.ltrn€r Lr Ltr,.nrn! lleib.r
Frir dusgedehnte Spazie.sänge sosie Halblags' urd
Irq€s:,,u!rrn linden Sre rerdle Gcleqenhert
\ erlars€! Sle gleld ünseren HauslrospeLll

Modchlr.rs

\.\\[R

-\r:/urltlnnts ?ntrcr
d.s leistungstilhig. S.nuh-

h.us lur Allc
3952 V.rtlob€.dori

Ll)..1e Koqrl.slrdß. 6

Seii l92l

OttuJ{.Siu,",
Export CdbldrTcr Artikel

Marlrroberdorl/AIlg.
l:rh.r CabloDz . N, Sud

Josef Urban
Obsl und S!dlrüchle

il.rldobordorl
von-Schadeh-Slraoe 3

Telelon 509

Waller Feddersen

Rndio Ferns.hen , Eleklro
Modellb.trarlikel

8052 \larkloberdori, rel ,!80

IHR
BUCH
voN
DIEHL

0eorg f,übner

Cl(,1'lon/er s(hnNckNdren

Nlnrktoberdorf/AIlg.

Roeei ?tolze
Obsl und Südfrüchte

Nlarkrob€r.lorl/Allg,

2hut tL t tl uitts Q ttqqc t t rr's

das leistungsfähige Gesdräft rrit

Fleurop-Dienst

emp6ehlt modcrne Binderei

besonders Brautsträtrlie

Kreu z-Dr ogerie
A. \"ett

MarktoberdorfzAllgäu

lhi Li.lrrdrr ir 1niL.l tu! die Badesarsohl

Ule, Felle, Sonnenbrillen, Bademülzen üs$,. solie
alle Drogen, farben und ParlüDe.i€ware!
Spezialitäl: 47ll-Depol: I:emla, Zellku., Sortelege,

Citation ütrd (;lamour

R. Bail
S,t,reib$ar. ! Dri.obedarf

4952 Marktoberdorl
Kenptener SIJ I Tel 850
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C. Arhutsde
STADT.APOTHEKE

uDd Medizinal-Drogerie
Apotheke. Otto Astuüs

MarLtoberdolf/Allgeu
Seil 110 Jdhren in Diensr.a de. cesundheil

SPD
Die Portei für olle

Gut bedienl- guf beroten

FENEBERG
LEBENS'}TITTEL

./,i/uernlitttgU7A*

Wolle
Strid(waren
Strünpfe

Wolle Eger . Marktoberdorf

Iteimaltreund,e!
Besorgt Euere Einkäufe bei den
die in diesem Blatt um Euere

werben.

-#@',FIT-

H
lnserenten,
Kundscfiaft

Ziegelwerk Anton Schmid
oHG

8952 Marktoberdori
Teleion:03342-40t . Postladr 249

Werk: Werlaahstr. 25

ZiegelHod ochsteine, (linke., Kahelhauben 5, 7,5,
l0 cm, Dünröhren 6-20 .m

Ziegel.Spaltenböden
mit wame. Tonsahale Iür GroB- urd (leinvieh
oüre Einsareu uDd Enrm,stung

f iligran.Zieg€ldec.hen
tjir große Spannwellen, hohe TraglesliqkeileD, be-

Ziegel.Stürze und Rolladenblelden
tür Fensrer md Tltren

VorIertige Ziegel.D€cken und
WandeleDente
mlt Imen- ünd Au$enpuiz tü. den Mollageierlig-

IIVPO-BAilII(
r--E

-fr *, '=r
( 

'rNrt ,laz11ez, i 
'iAiliTA!,, 

I
aez lz rzzl.' ü. 

-ffi'f' 
-{\"---''

Kreissparkasse Ma rktoberdorf
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Letzte Nachrichten
Riesengcbirgler Hcimatkreis Trautenau c. V.,

Oüalisd: De. €hen. Baue! Hugo Le{tel isl von Pliensbaö
zu 3einer jungsten Toöter rn ihr neues Ergenhei@ ge2ogeD.
Er wohnt jeizt in R€icüenbactr, Kr. Cöpplngen, Hohenstaü-
Ienstr. 225, urd grüßt redt herzliö aue Heimatfreude.Sitz \fürzburg

Es e.geht hi€mit EiDladung zur odentlidren Hauptversam-
ludg aio Sanstag,30. Juli 1966, 14 Uhr im Kleinen Saal der
Hutlensäle in würzburg, Saqdering.

Eröiiüurg uDd lelrltlung
?rcloLollvertesulg der letzle! lIaüplvert.EElulg
Tättgkelt.bedül üb€r 1965

lrgänzün$wahlen ln detr Vorsland lDd Eaüptaurrchül
Freie Antrlgo üd Ve.r.blederes
Wüzburg. l. Jüli 1900 D.. Liru f.bc, st llv. Vorrllrerde.

OMNIBUSFAHRT AB DILLENBURG
AD 30. utr.l 31. Juli nach WüRZEUf,G

zun BuDdestreflen der Riesengebirgler, Heinatkr. T!öutenau.
Liebe Riesenqebngler im Dilltreis, Kreis Bi€denkopl und in
den benöchbart€D Gebieten.
wie alljithrlich so auch dieses Jahr fitdet zu unserem Bun-
destrellen in würzburg wiede. eine Sonde.fahd bzw. ce,
meirsdraltsfdhrt dn 30,/31. Juli na.b Wü.zburq stött,
wir laden Sie hierni! alle redrt he.zlidr ein und bitten Sie
von diese. günstig€n Fdlrlmogliökeit redt zdhlreiö Ge-
brau.ü zu nrddren. Der zu di€sem Trelfen geplante Bus lährt
am Sansläg, den 30. Juli un ?.00 Uhr ab Dillenburg, Altes
Antsgernht, ab, über dic stred.e Herbo.n-WetzlarHänaü,
Asdrari.tburg Ddch Wü12bu.g.
Die Rücklahrt findet an Sonnrag im Laure des Naclrmittags
nadr Vereinbarung stau. Fahrp.eis pro Person nur DM 20,-.
$inllidrc Anmeldungen bitle solorl an unsere Landsmiinnin
Frd! lldria Sctlal, Oranicnbudlandlung, Dillenburg, Tel. 5389

Letzt€. Anmeldetermin b2w. Einzahlungsternin ist Sanstag,

Indem wir aul eine rccht zahlreide Beteiligulg hoffen, ver
bleiben $ir srets in landsmannschanli.üer V€rbundenbeit

Riesenqebirgler Heimarkreis Trautenau
gez. Edi Knejlel

Oberschiller-Konvenl 1906
Sehr g..hrte. Herr Direklo.l
Liebe Lehre!, lie!e Schullianeradinnen und Schulkamerddenl
Dies.s Jahr jährl €s sidr zu 10. Mäle, daß di€ h€rrlide
Sladt hlzburg die Palensdralt über unsere unvergeßLi.üe
Heimatsladt Trautenau übcrnonne! hat, Aus diesem Anlaß
woUen wir uns alle dorl dedersehen. Wic inm€r habe ich
Inr uns däs Nebenzinnrer im Hotel Liiwen, An der Löw€r-
brückc Nr. I, ab Sömstag, den 30. Juli 1966, um 16 Uhr, tür
uns.ese.vicr€n lässen. Parkplatz ist genügend !o. den
Haüse und duch mit der Strdßenbdhn gut ereidrüar. Die
übriqen Festlidrl<eilcn hi.keln sid! gleid1 gegenüber, nur
du.d1 einen Pdrk getrennt, ab, wo wir ansdließend dud
leilnehn:cn werden l.h crholfe urd wünsche ni! eine redlt
zahlreiche Beteiligung. Quairierbestellung bitte !edrz€it'g
drn k b'rnr \"rk"'r.dm' wurburq vornchmen

Mit heftliden HeiDargrüße4
Ihr Söüle., Eue. Sdulkdmeröd
C.rhard Stutu (Trautenau)
7332 Eisllnge.-/Fils, Vogelgartensrraße 22

Königsh.n: In Auitrage unseres Ortsbctrcuers, Herrr Hoit-
man!, qcbe i.h bekan.l, daß beim diesjahrigen Heinatlref-
Ien in \türzburq im Ncltenzimmer d€r Caststätre .Frankfur,
ler Hor" zahlr€idre Dids und eir Film aus Königshan üDd
d.r n;her.n Ungelung, dus dem Gebirge und von vers.trie,
<lelen rkiharrretren worg.tüh.r &erden. Ein Teit d€r Bilder
aus unserer Heinat stammen aüs den lergahgenen Jahr
ünd €in T€il {ird zuü Zeit!ülkt des Tr€ff€ns ganze vier
$rod€n ält sein. Da di€ Vorlührung längere Zeit in An-
spru.h nehm€n wird und es an der Unterhartunq audr nichr
lehlen soll, muß Punkl 7 Uhr begonn€n w€rden.

tlerzlicire crüße Landsnann Wälle! Braun.

Mlrslorsbts.hol Otlo Raible SAC wüde aD 31. Jatresläg .€l-
n€r EmeDtung zuD Bhüol an 18. Juri voo lwiqe! Hohet
Prlerter in Slrtlsäll heiDqeruteD. Von 1923-1927 slrkl€ er
tegeosrei.h ltr Trrutemu.

Beim Heinattretfen der Riesengebirgle! in 'würzbDrg hält
Pfaner Josef (ubek, Spre.her für die Djözese Königgrälz,
i! der Miahaelskirde d Sonntng, de! 31, Juli, um 9 Ubr,

züm Rle!€üsebtqle.-Tr€fe! raö Würtbü.g
komneD heuer wieder Madel€he weber und ihre 84jährige
Mutte. Frau Po3selt aus Huntiqton, IndiaDa, Die leiden
Flau€n beabsidriigen am 15, Juni nii dem Flugzeug na.b
Deutschland zu kohmen und lreuen sidr s.hon jetzt darauf,
redrt viele alte Bekannte aus Bausnitz. Trautenau ud der
Umg€bung wieder zu tEIIen. Wi. sild söon jetzt be.ül-
bagt, allen die besrer Grüße von den beiden Weltreiserden

An alle Berlahlerstalier des HelDrlkrel.es Trauten ül
Zu elDer wlchtlgeD Bespre.hug serdd ilte Mltarbelrer uld
Berl.ht€rstatlcr am SaDstag. dd 30. Jull, aßölle0elrl a!
die Tagug der HeiDaton3betreu.r, ln glel.he! Intal oh-
qelnde!, voE H€rausqeber dB HelEalblattB S.tuiftl€lter
Josef Rerler. Um eine zahlreiahe leitDahb€ blttei d€r 81tr-

Vir gratulieren den Neuvermählten,

dcn glüd<liöen Eltcm den Ehejubilaren
Pilnlkau: In 6368 Vilbel vellob1e siö de! Bankkaulmann
Walrer S.ülda mit Frl- Dorb Hablowelr, Der BrAutigam ist
der ält€sie Sohn d€r Eh€leü1e Walter Söida und Frau Hedl,

Aobe! - Sdatzla.r Die kleine Claudia hat ein Brüderöen
Thonas erlalten, De! glückliöen Eltern EdDurd No*olny
und Bertl, geb Etridr, gilt uns€r h€rzli.üster Glüd.wunsdr.
Jutrsbuah: Dös Fest ihre. Silbcrhodzeit teiern an 19. Juli
die Eheleute Pepl Dd Arnr St€Ilar in AderD,/Bad€n. Seit
vielen Jdhren v.rsieht das Jubelpaar dort den Mesnerdiensl.
Außerd€m sild sie nod als Hausbeso.qer mit der Mu(er
Hedwig SteIIan im Kolpinghaus iä1i9. Den Jubelpaar lnd
der Mutter wünscben wtr noch viele gesunde Jahre, Dje
Sch{este. des JubiLars, Annl lndt, lebt mi! ihrer Familie
in Re.au über Waldslut.
Pele.sdori - Slatl!: In 8728 Usöersdorl über Haßfurt iat der
ehcm. Fnseur Emtl Else. trit sciner callin eine Castheinat
gefund€r. In Traut€nau natle er gelernl und {ar lange als
Gehilie tÄtig, ehe er ddhein selbständig wurd€. Wenn ihm
der Herrgott no.h ein Jahr gute CesDndh€i! sdrenkt, ddnn
kdnn "r dn 11. Juh .piip1?5. GFburrtag leiern
Von den eh€o. Orrsb€s'ohnern slörb Farrl Herld, geb.
Kudeho{ski dus Nr. 23. lhr Sterbliöes wurde eibgeasdert
Drd die Urne nach Ribnitz, SBZ, zur B€isetzung gesöndl. lhr
Sohn Emst lebt in Plorzhein,

Wegen Betriebsurlaub
Redaktionssdrluß für das
Augustheft 12. Juli1966
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Heimatkreis Hohenelbe

An alle ßcridllersiatlor des tl€imatkreises HoheDelbel

Zu einer ri.hllg€n Be.aluDg werden alle Mllarbeil€r lDd
B€ri.it.rrlaller des Heimatblaltes beim Hei attreiie! in
\la.lloberdor, iür Sonntag, der 31. Juli, la.ümitlag um
l4 Uhr von Herausgeber und Schriitleiler Josei R€nner eln-
geladen, Das Lokal vlrd bei de. (ündgebung aD Sonnlag
tornlttdq bekannlgegebetr. l.h dd dohl um eine rollzäh_
Iisp Terlnahm. billen. Es grü61 dlle bc\lcos Josei Renner'

\us der komnunalen Arbeil it de.lalensladt Nlatttoberdo.t
!\'i. \rr bercrts berichr.l hatJrD, \rnrle Btirqern.rsler Anlon
Sdmld si.dcnrm zur B!.g.nnejsler (icr Pdlensladl \ld!kt'
obeid.ri ber rl.r le1.1.tr Wahi qerLalrll !nd wir haben jhm
dü.h uns.ft. Glintf iinsdr. dtrtgesprochen S.id (le(r.n'
kandrddt b€r d.r \!dhl \rdr dü Landrdlsanl\dn(eslelll. Er
win Drectsel, Iluher llohenelbc, lod de! sPD Fur rbn stinnn-
t€n!1% der Wdhlbercdrilrt€n, hir afl,in Schtrrid 56% (l h

Büroetrn.isler S.ünrid i\t mil 21j92 Stixrnen q.lrrnüber 211-l
Sri;nr.n des E^{in l)rcchsel geNahll rrorden. Den Sllrlt-
rat Maiktobordorl qehijren folq.nde Landslerte, die aus dcm
enendligen Landkreis llolrenelbe sian'men und d.r SPD an
qehor.n or' E hrr Ure.fi'el. L..\ htrk'1, IJr. \d r"r u .l
irnn Buordr"k Dem K'.i.rrq qel'or"' tJqc.d LdnJ.lturF
äus <leD ;heDrdligen Ldndlrei5 Hohelclbc und d.r SPD dn:
Elwir Drechscl, Erich lldcLcl Lulz Vatt.r und Enil Sdrclz

Hetmalfreunde, wenn Ihr an 30, und 31. Jull zun Hohen'
elbe. Heimattrelien nach Mar*loberdorl komnt, dan! be-

RlesenqeblrgsDuseuE
An belder lagen ist $ ganztlgig geöIlnet ünd aue habe!
güte Gelegerheit, das voD Museusleiter ridiad Flögel
gesandelle Xuliürgui zu bestdtiqen. wlr Lötnet aul dös
bisher Erretchie stolz setn. lleidatireund Flögel ist lür Jede
w€tlere Museumsslende allen dankbar, Er wird si.h beson-
de.s lreüen, ven! so man.her €in Gesdenlistü& ftir die
Sabmlurq nlrbdtgl.
lleinati.eunde besoigt Euah s.ho! jelzl N..trrlogle.
Alle landsle.te, dic Ubernachtunoen vülsden, serden !€
beten, so bald hie möglich dic Quartiere zu D.slellen Zu-
s.hrill.n sind zu ridrtcn an dre Stadtvei$altung lvfdlktober-
dorf zu Hd. lon Heiin Beranck. Hierb.i isl bekdnlt2ugeÜcn,
ob Einz.lzin rer oder Doppelzimner in eined Ilolel qe
wüns.ht Ierden oder ei!€ !ri!al€ Überna.hlungsmögliökert.
Pa.kpl.ilze soNohl liir 

^utos, 
sosic Omnrbuss. srnd in scnü

gender Anzahl zu bcjdeD Seilc! d€s Siadtrhedrors vorhdtr'

Letzte Nactrrichten
Amaü-wi€n: SdlLe5rer Brigille osu, geb. Hermine Kohl,
g!irß! dus UIicn Mauer, Lrrsulinenkloster, redrt herzud alle
ohelndliseD lrr.Dndi ner ünd alle B€kannten. Sie iiirde siö
Ireuen, \renn mandr. an sie denken vü!de. Gesundheillidr
gebt es ihr niöl gerade gui- Bereits ah 8. Juli 1963 konnte
sie ihr.n 75 Geburtsta(r feie.n Viele Ncu-\'oltne! a'erde!
si.n si.her nodr an sie.rintern, \tar sie dodr iiber 25 Jahre
rtr der lrlachsspinnerei ()b.iländcr bis zun Tode rhrcr Mut-
ler ldtiq, und rrdt dann als Spätberulene in den Orden
Si. Ursula 

'! 
Arnau ein,

spindlermühlpr i ipbu'rrl.'Sp .' r' 
'rn1 

rr V"i Joh.!n S.bolz
dL, ll.'u\ ,dr I dtu.ll i s.rncn b,. Vlnze!? Sdrolu du\ Sr.
Pete.62 in tl\.nburg/Il.rrz am 18. seinen 65. Johann S.holr,
St lctcr 138, j.tzl in Matschendorf-Dubkelthal, am ?. Mai
seincn 75 (ohl Fralz d!\ St. Pct.r 67 .m 5. in Rößhaupten
sein€n ?s Marlha Grollslein aus 5t. Pete! ?1, den ?0. Naö-
träg|.h besle Glü.k{tns. e entDi.tet Josef Sprndler.

Ro.htitz: Flersd)rrneisrfr Manired ltlrlch, der daheim ein
qutq.hrndes C.s.tdit hnlre, Iebt. jn den letzten Jahren in
SalzgillcFl€bcnst.dl und \rar dDrl bci der Sahgitter AG
beschäfiiqt, Er $ollte noch iir Augüst die alte rleimat be-
\uchen, da erelltc rhr an 8. 6 ein Herziniarkt. Der so frith
V..storbene stdnd im 58. Lebensjdhr. Seine SöNester
Frj€da lerehelichte Mittner, \(oh!t in Kenpten/Allgau, die
den so lrüh.. Heingang ihres Bntders sönelzl'cn enpfi!-
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Aus der schönen Jugendzeit
e,r TinTliunde.Iol. dns l1öhenclb. eine 

^uJ.ahnre 
vonl

.,uni 1936 Aui .l.nr Bil.l s.h.n sir von links na.ir rechts:
Reil Anni, cotlst.in C.ell FreiB.ld Cr.tl, Knahl Herta,
stdllen Hdnni t, Lindne. Lrnr Söolz llariedrtn KröhD l'ranz
Srdllen H.ns, \1ai llans, \'ld.nord Jitka, lludb€rgd Ernst,
Zienecker, ()berhohcnelbe, May (drl
Wer -{b7r.J. de5 Fotos wunsctt, sörerbe.n lians Sldlien
70ls Korntal Zuti.nhaus.r Sliaße 75

Montag in Jull
Gcstern die Sonn., sie Niirdte so s.nön..
(;eigte {icr Brenrn bunt.s Cetön,
ladte dcr Blulxn i.rbigcs Spjel,
s.irFnkt Dlr Küsse rote und \lel.
Ilcul€ di. Stund.n sdrl€ppen so s.]lwer,
r.ncint nrir daq l.hPn
sinnlos u!d leer.

lvdlter l(an nel

Aus deD S.hiakalrlagen der Vertr€lbuDg
Dar leuc S.üalsDiel ,li! Jackett lür den Gefangenc!" von
uns.r.n h.imalliclen Sdr.iltsrelle! Hugo S.holz gnrg !.reits
23mal tber die Bühhe. Inr Bühnenverhieb Dr, Kurt langer,
Vindelhenn, ersöien vor kurzem das neüe Sdauspiel von
Hugo Scüolz als Brosdrnre und lanD dort best€llt werden.
An häuligsten wurde dieses Stüd{, das überau gute Anr
ndhme l.nd, an Stadttheater in Memmingen g.spielt. Die
Lrdullührung fand in Varktoherdorf, der Palensladt d.r
Ilöhenelber, bei dlsverkaüIlem llals stau. Wi. hah€n da.
.h r d"..' . bp_c\r" wp,r. " ^u 

uhrur9c Ja n i
K.mplen, Füssen, Kaulbeuren, Sontholen, lmmenstadt, Dil-
linqen, Söongau, Bad Wö.ishofen, lildenb.rg und in Land-
c.k/Ti.ol. Dcr Autor Hugo Söolz wohDie den Aulfühlunget
in Marktobe.dort, Füssen, Bad Wörishofen uDd Lande.k bei.
!r \Lürd.n ihn nbcrall besondere Ehrunger zul.il.lmHerbst
\rird wahrscnei.liö dieses Stüd< yotr den Stadttheate.n
Reqensburg, linz sosie von den Laldesbühtrer Rcnsdeid
und Iserlohn in den Slielplan aufgenomtuen, Wir freuer uns
nit .len \rerfasser, daß dieses zeitgemäße Stück uscres hei-
ndllidren Schriflslclle.s gure Aulnahoe nndel.

Wir empl.hlen uns.ren Bu.tireurd.n iolgende W.rk. die in
II.inat\r.rk-Veriag ersdi.neD sind:
Dcr Erzdhlband: "DER DOP?ElSarESTMOQD"
Frnlolin Aichner, 10.1 Seiten, l)app.iDbdnd, .ell.pl. DM 7,80
Dcr Erz<lhlbnnd: -UND DIE WtrLT lVAl VOLIER WUNDER"
(Ki!dheitsdinnerunrl.nl
Frdolin 

^ichne., 
!2 Seiten Papp€inband, l.(k DM 5,80

Fridoli, 
^ichner "AUF VERIVEHTER SPUR"

.4. '-lso S€itcn, G.nzleinen nil Sdrutzunrs.üla!, DM 16,80

B$nhard Ohsdnr, IINE SELTSAME REISE" (Epdhlun!,.n)
112 Seiten,.€llophäüert DM 7,80

Bernhard Ohsän. -EUROPATXANSIT"
(Ostdeutsöe. Juqendbudrprcis 1grj3)
160 Sciten, illuslrierl, cellophanierl DM 8,80
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PienngeChg slumgau ! tieCe I umtdrweslem und I wnhädat!

lleütsüvölkisdler Turnverein Arnaur[lbe

l)Fie5 CNI)De!l'rld e',nn.rt ! dd\ 50ldhrig. \'ereinsj!bi
läun rm.JuLr iO.il rd \urdc unl(r anderem !on deD Cr'
sch\Lrstenr Biti.l tirr dr. ,,\rnducr Sl be' rn B.Dshenir
,,p.,.',n I l(p\"',r r \,rJ-n''an.',1".'\r r,'r-- \\'r,n.,
sLch rul dr.sem.rkenuer. Alre Erinn.rurqen an die sciröner
Turn.r/.rlrn lLer(l.n {ldbei \d.ji!rruteD \'o en. Bjs zurr
hcürr(t.n Tnq.5rrd r.D den Turnhrudeür und -srtrNest€rn
l1] Ttrrnl)r(der !nd.Lrre Turnr(lrreti.r rerstorbe d.rl

ID ltdhü[') dren,; i, i.rlxn.n B.,rrnr.icnsei!1s habcn rLir
ün..:1 ;dhrlrde -\rl!il\tagung iur sor!ragro ritta.r, dcr
31. .JulL, I!sr!esrlrt. lclr billc d.hrr allr rhenr. Ttr rs.lrse-
sred und Tunnrüd€r so\ric unscr€ sldelerd.utsdre Juge!C
sich r..hl /nhli.'(h ar unser.. Tdlrtrnq 1u betcilig€n. \\'ur-
s.fu rrd ,\,rlraqr bLll. i.h brs Anldng .Juli cinT!s.nden.

\ns,hriitcn /ur Br"(hdr'unS ron T rne'tlerdungl
Fd Kdrger & RupDerl 33 !dndshuraalern, Postidctr 1?ij
Tuar,rllLrlr.roll, lte'n\,,11'Lo(l.n D\l ?i.- pr, m, !enöti!l

'run,brudar gerdllen, hnn Turnbrudc. \'ernilll und er! Turn-
bruder, \\'allcr Cokln€r,.\nlang \lai dj€sesJahres bei einem
,\utounldlL linlLch \crunglü&t De.Vercin vürde heuer sein
Eijahn(l.s JLhrliunr leien könn.n Di' Neqdli! ron dicsem
B,lde h.sitzt Tu.nLrtrder .,osel stürnr, 371 Kitzingen-r-Vain,
S.hnabellriss. l. Fall! der ei.e oder dndere T{rnuluder oder
't(inLesl{ r an eLn.m lrrtde Inter.,sse h.l, bille siö persönlid1

Fi Tbr Bdhnr, H!tgcsdlafl, 3 \linden, $'.illenburgerplatz
I urlerhur .d. D\I li b'r Ia
I ! Tbr RudolI .Jirs(lrLk, a tlülchen 2, JoseDl'spitalstraß€ 11,
(lrdult.!rden/Turn.Ihemd DM l5 Lieferzcil L0 -14 Tage.

lesrkleidung bein Fesrzug l! Innsbruct:
Tur,enDneD: dunkl(rr R.<]i und (eiß.'Bluse bzy in Dihdl.
'l ü ,.r: uns.r dllei qraü.s lesrkleid ,,der l.nqe \reiße Hose

ErD. zdhlr€rch' Bcl.rligun( inr Fctl/uq När. re.h( crfreulidr
Euer Gaub.treuer

l0iährige Patenschaltsleier am 30. und 31. Juli in Würzburg

Turnbruder Walter Göldner tädliri verunglückt

Ti.lL-r\Cn Llcrt \cd.n dre Tunrb'tider !td _s.rN€sltrn ars
.\nd! d,e \a.lr'L(nl \om l,{1. rlrles rtrrnbruders \\'alt, r
Ci,lar!, .rr!eger.j€rotrüfeD iiabcr. [r $dr in (lrr altcn H.!
r,;l 1rtrdu ni.hl nu.,r, Turrrverern, sondern \rei{ tiber.iic
(;r.r/.n (l!.s Trmb.z tkes Atldo hiraus als .ifri.rer lnd
rucbtiqer 1rrd.r l,ekr rnt !rd lrelicbt. \"i.r'ohl er si.t in
der \olkr{lr.r S.che qerne bctatlllc so lLar rhm dodr rl.r
Tunr\.rei d.r !,.ßl.n an\ ljer2 g.lvarlrsan Er bctätigtc
si.h Di.hi rur dl{ sielr!e (h.r wetlkampl.r, sondern bekl.i.
del. rrahnrrd n,rner Idliglcri nn \'€r.lne nr.hrer. Ebrcn_
dnrlfr, s.i ri al\ \.rlürner bei d.tr \lann.rn iväd.ien und
Sdrnl.r n\v Er \land inn .r xn(l tr.'urlig dcn j.weiliqrn
T rn\rrt.n b.i. brs.r {lann drerc,\nrl(r selhsl übernahn
thnr ist c> dud, nrit zü ddnkcn dnß d.I \€re,n srch inm€r
nich! dul'd,\Ldr'r, rl c Zatrl der dusLibcnden T!drer urd
Ir. ,{inn.n ar,lier \ude .\ls \lddd.nbezirkstu.n\lrr! dcs
Turnl).zirkcs-Artrdu hdt Gol.lner vi.l qelciltel und \rdr aldr
hi.r lucll,q rnd bclrbt. Aber nnü! nur m Arnau ridn€te
.r sidr nrr Tunisa.n., sondorn n..tr s.rner Ileinkchr aus
der (i.Iar,riin\dr.lt trrl or qleiü in \.iner neuen Heinat
Lbersbddr'; d. l lls dem d,,itiqen Turnycrein bei, uo ilm
audr glerci Ni.dcr.inigc Ehrenälrter ruget.ilt $urden wie
ceriitewdrl, ljesr- und (ampfrL.htcr urd bei d.n \V.ttkänp-
te fphLte cr ni{ dls liamtrlridilcr. Leid.! lLar es ihnr niöt
nehr nijgli(n, sr.n.ktrv iu Turnen zu b.titiqcn, dö er doctr
!n l(ri.oe .ire s.hwerc K,)pive!lrtzunq eiliucn höt!e. Die
Tuflrbrüil.r dcs Turnvercines Eb.rsbadr beqleilct€. ih! hit

Irlinedul sc!,en l(,l,t.n\vega Es {drer crhebende Aug€n
iiLclie .ls \r([ bc]n Spr.len d.s Riesengebi.gslied.s di.
Turn.rl'lrre ?um l.tTten Cruß s.nkt.. Wir verden unscrer
lirbcr lIrnbnrderWalter (loldn!'. stelr in Dester Erinn crusg
lnhallen nnd Lhm .Ln ehre.de, Ced.nkcr b€\rdhren Gut

Jurgbuch- Oberallsradt: Wir !e,
ri.htcl.. bc.eits in Juhihelt von
denr une^Larteten Heinrganq des
$.it und breit bckannt€n Tum-
hrudors Franz Just Gelsler, der
kurz nach rein.h 71. Geburlstag
in (nrplingen vcrstdrb. Ein na1-
be\ .ldhr vor ihm stölb seiD Bn-
d.r Kdrl Die beid€n Brüder -rnqr - GFiqle. rv,rtsn ni.nt nur
in d.r allen He'mat hervorra-
qendc Vertreler des Türnvaters
.lahtr. si. Nar.n ili. Seel. der
TurnbeNequDq im Aupa-Turngau,
Er \dr i rme! da, besonders bei

.llen qröße(n V.rdnsldltunqcn 1vi€ z. Beispiel bei den
RresenoebirC.tuürl.sten Uei der \!icsenbaude u5\r. MOgen
diesed !ortrerrlrclr.n Turnbrudcr alle ein chrendes Ccden-
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Ilas laatscher Trufien

in Tüchersfeld zfrän-
kische Schweiz

wu cin voller frfolg

An. allen Teilen der Bnndcs-
r.publik rvar€n sie sekoh-
nen, von Hdnnover und Pas-
sau, aon Stutlgart urd Göp-
ping€n, aus de. Ungebung
von Bad Tölz, t.aten die Teil-
n.hmer mit Anldbusrcn nnd
Privatautos ein, Pensionsbe-
sit2er Adoll TeidrDann und
seine Gat{in hattcn gute Vor.
bereitungen getloffen und be-
grüßl€n uns aufs herzlidlste,
Am Sdmstaq n.öni1ldq wan-
derlcn wir in Gruppen durö
die Uhgebung tnd be$underteo die Sdönheit der aränk,
sdrweiz die unser.r verlorenen Heindt Ade.sbach und
Wek.lsdorl ahnelt. Nach dem Nadltnahl sclloß sich cin
schöner Heinatabend an, bei wel.hem nber 100 Falbdias aus
der dlten Heinal q€zeiqt wuiden, Bis in die hühesten Vor
genstundeD l.ierteD $ir bei Gesdng und Tan2 das Wieder

Na.h eiDem gemejnsanen Gottesdienst an Sonntag vo.rnir
lag enlslard di.ses Bild Na.h d.n Miltagessen begann dds

Aüs der Sellger Gemelnd€ GeisliDgen/Sleige

ln dcr vo. ku.zern dur.hg.rnhnen Hauptversamnlung der
seligc. Gedeinde ceisling.n und Umgebung konnle de!
Vorsitzende Stadtrdt Josel Aösel (Sdatzla4 .inen umlassen,
den Belidrt über di€ Tdligkcit vortragen Neber der Betei-
liqung am Riesengebirgstreff€n, so$.ie einen Vod.ag von
LaDdsmann Dr. Br.thol2 in Bdd Cdnnstadt zum Thema
,20 Jahre nach d.r Verlreibung ils Land nejner \.äter", aeF
anstöllete die G.Dppe Alten-Ceburtstagsleie!, OmDibuslahrt
na.h Oste.reich, Kinderweihnactt, silvesl.rteier, Fasdlings-
untcrhdltunq. In d.. voni Bundcrlorstand dtr.drgelührt€!
Werbeaktion konnt. unsere Gruple nehr als 70 neu. Mir-
gtied.r auhenncn. Und hat heutc über 240 Mjtqlieder. Wer
einmdl als Außenstchender unsere V€.ansldltungen besu.ht,
glaubt sich zurü.k in unser€ Hcimdt versctzt, d.nn nidrt nur
die heinatlide Mundat, au.h deren Kullurgut wird hie!
gepfegr. Aud lomnun"lpo rlrsch -l-l.pn wr Fi-en ndm'
hallen Anteil, Im Geisiirq.r 24köpfiq€n Stadtrat sind wir
mit zwei Stadträten ve.tr.ten (Josel Bösel uDd Hilda
Thanrnr), die audr beide den Xreisrdg angehören. Ein Zei,
dre. ddli'rr, dao unser€ T;tigkeit in der Ollentlidkeir Aner-
lennnnq gelundcn hdt. Danit haben wir richl nur di€ Seli-
ger Gcmeinde, sondern arch unseren gelicbten Ries€n.
geblrge einen guten Dienst erwiesen. Auch in diesen Jahre
sId un-Pra Tdligke.r ünerng.sörd'tt lortqese /r. um unse-
ren Hcrmdllrpunupn.rn Slü.* llcrmdt zu erhölleh.

Riesengebirgle. Helmatg.üppe Aügsburg lnd Umgebung

Die l.iauplrersadmlung im April $n. nit 28 Löndsleute!
ausndhms\Leise scisöd besuöt.Alles blieb beimBisherigen.
Unscre Muiterragsleier am 15. Mdi, qut besudlt, stand ein,
schlicßlich der Thadtervorrührung und Vort!ägen von Gc-
dichlen zü Ehr.n utrse.er lieben },lütier, udter der Cesann
leitung uDseres l Vorsrtzenden, Ld. Vinzenz Walsö. Mil
einen Gutsd€in an alle N1ülrer uld einer Sondergabe für
Mütter ube.75 Jdhre nahn dic Familienf.ier einen $ürdi-

Der von unseien Reiseleiter Ln. Josel Piscnel sehr qu1
organisi.rte Alsnug jn die Karwendel-Enq in Tirol war ein
loiler E.Iolg. Es nang.lte nicht an Hunor uud Aelusuqun-

2t2

llnsere lleimalgruppen eeüchlen

Absöicdnehnen, dcnn die meistetr hatlen seite F.hrten

In nächsten Jdhr wi.d lieder ein Raatsch.! Taq durchge'
Iührt, dds war die Losung. Gednnkt sei all.n, die die Wer
bung dulchlührten, besond€rs unser€m H€rndtblatt, v€ldr.s
in kein.r Raalscüer Familie I.hlen soll. Gcdalkt sei nuch
der \virhleuten TeichDann, die uns so gut vcrpnegteD,

Es grüllt aue in heimatlicher Vdbundenh.it Erwjn Rudolf.

gen, auch die genalrigen Berg,ndss.! verfehlt.n ni.ht ihren
groß€n Eind.uck. tJnser€ Landsleut€ und Frernde in Stärke
von 58 Peßonen frit einem Autobus und 2 PKWS verab'
sdriedeten sidl nach Rückkeh. Dit d€n BekenDtnis der voll'

Krelsgruppe Iser-, Jes.hüen- ünd Rteseigebhge i! Berlltr

Trolz des herrlid,en \,Vetters hatten sidr an 15. Mai in der
Cieselerstraße an di. 50 Landsl.ute zun reg.lmäßigen T!el-
fen cingel!nden. Uns.r Obnann Pl€daisdr konnte als Gast
dpn Kullur'eiprpn ' n tlF' SL bpgrußen. scl.npr In sprtrcn
Vo(rag übor di€ jelzigen Zustdnd. in der C5SR beridrrele,
Stldienrat E. Holdcr ü'ies aur die an Vortaqe in ßonr statt-
gefundcne Croßkudaebung hih lnd stollle nit Cenugtunng
fest, ddß t.olz aU.r Anlcindungen dic Forderung.n der Hci-
matv€rlriebenen gehort und behandelt werd€D. Der Redn€r
hob hüvor. daß 'i! lür die norh in der allen Heimai leben,
den Deuls.nen V.ranrwo.tuq t!ögen, Die Tötsa.he, ddß
do, dF! VF rdll un ncn qrcil und ue.re( rp (rn L ndp. unr\..rFdp r !nJ u.o.b"ur Lllrr.r, werdr
in unsercn Zeitungcn kaun e.wühnt, Anschließend kah die
auf den 10. Juli anq.selzte Danrpleilahrt und dcr Sudeten.
deulsdrc Tdg in Münden znr Spraöe. Am ll. Juni vird
übe. die Erhöhug der Beitraqs- bzw. Zeiiungsg€hühren zu
sprcdreD sein, \,Iit cine. SanmluDg fLir dje Voltsgruppen.
abgabe wurde hit dem Riesengebirqsliede und ctnen Trom-
l "rpliolo \-n In. R"rm"r'n dö, lldlpn uaeho, L

Rieselqeblrgler ln Mürden ünd Ungebürg

Unser ll.inarndchnriltdg am 12 6 \'ar leidcr otwas sdrsi-
drer besucht, wohl des p.äöiige! Wetteß wegen, das eher
rn die frcie Natur dts in €inen \|{ rs.nnlnngs raD m lockte.
Dd. llduprtremd brld'rp dd. bcror\', h.nde qr,,ße HerDdl-
lrFffnn. Dd- umionq'crnp Proq'dnn d.>.-lbpn surde nodr.
mals cing.hend von ljerrn Dr, Klug erlautert und von ihn
zu zahlreichen Besu.tl gevo.ber, Anschl'elend nahmen di€
r',' pn IL,n'or' euno. "n o"r Kr"dzn.cder,"qung dm rrr.n-
n d, .r.r llurqdrrpn rc.l Nd.n, F Zu5,nmenku;lt rsr rm Iu. /.
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AUS DER ALTEN HEIMAT
Wer könrte die alle Helmät vclge8l€lt

Niörs erfreuliches sah idr in der alten Heibat. Fubr um
a.10 Uhr in lr.nklurt ab, war söor um 18 UhI in Prag und
ftrhr nadr Tioutenau weite.. Die einst so freudli.he uDd
saübe.e Stadr na<trle aul hiö keioen guten Eindrud(, es
sah übernll sehr unsauber as- AE Nadniltag bin id nad
Pilnikau gefdh.eD. Auch Iür diese Ma.krstad! gilt das sleiöe
wie für T.aulenau. lö waoderte hindus Ddö Ketzelsdorf,
das Mariabrünnl war mei! ersles Ziel. Es wurde söon ein.
mal beridtet, daß die Häuser Gasthof Jackel, Konditorei
siegmund, Klose uDd S.hintag abgerissen n.deD, nur das
Gasthäw Riöte! steht noch dls Ruine,

Das qanze Brünnl ist mil ejneü Latlenzaun üngeben, überau
Geshüpp ud hohe Srräuöer, der Zust.nd dieser t.aulen
St;iue ist haarstrüubend- Die stiegen sind lebeEqefähruö
al betreten. lo den Kapeuen sind den Heiligebstatüen
Hände uid Fü6e .bges.hnitteD. die Fensl€r sind zersdlagetr,
e regret hinein. iB Imern lällt der Pulz ab, Die hohen
Kiefem, wie wir sie nodr in Erinnerung haben, sind zu
90 Piozent getäUt. B6udrte auö das K6th€rirakirölein. Als
man bier dds Exner-HAusöo .briß, demolielte man aud
das Kirölein, a!.r die Mauem wdr€n zu stark. So habe ich
es .ls Ruino wicdergesehen. Hierher pilgertcn d!rdr Jdhr-
hud€rle Ungezählle.

-Franz sdöbel. Kouwilz, hat einen historisdEn Beriöt über
die Entsrehn4 d.r Xdpelle und ülcr dje bedeuienden E -
erqnrs\e rn den hr/ten Jdhrbünd.r'cn qes.hneben. Heuer
dm 5. \ldr hdr mdh d'. Ru'ne gesprengl, wcrl $c e'n Sdtönd-
ned fur dd\ qön/e Rtcsengeb'rg. wd,. Es sa' wah'sderD.
Lch dpn T\ched, n mh' undngenehm, ddo die dcuisöen
Besuöer alla hin.uisti€ge! auf de! Berg, rim siö das z€r-
srö!ungsw€rk an2usehen." lAnnerk. d Rcddktion.)

Die cründeh sollen jetzt iD Besitz d.r Eidmamisdlen
Pdpr._l"b l ,ern. 

^m 
E'.hclhuf steht nur noch der Gdsthol

Sdrndbel .1. Pn\dihdus. rn Xelzplsdorl qrbt es hedFr ernen
Ft€isder noö BA.ker, iö konnle nicht einnal eine Supp€
h.tnmm.n Nlän .rzdhlle nii der Pfa.rer von Ketzelsdorl
arbcitet lagsuber rn Feld utd abendr g.ht er nadt Königin-
hof als Arbeiter in einen Betrieb, Für meine bügellreie
Wä.de. die ich rür die Reise mt hane, bol man nir sehr
liel Geld, audr lirr m.jnen An2uq. Beindhe hätle iah nadrt

Wdhrend dcr l4 rage brn rd werl und lirert hPrumgekon_
ren, unsere einsr so sdronc Heindr. drc adubcren Dotlgc
meinden sind ni.tlr wieder zu erkennen. Den Eindrud< hat

Dedrarl Frrnr Sdrari etr Fitolundaötttger

söon am 2l Mai konnre der Scnior de! Ricsengebirqsp.ie-
stor in 8?5t B.cilhib, Posl Weidenböcvobb., seinen Jubel
geburtstag lcien! Aut sein hohes Ält.t rst .r inher noch
redrt rustig.sejne €rsie Kapldslelle $ar ls07 inGroE-Au!4,
splrer in dohcnelbe. l9l5 wurde er Pfa(er jn Widad. 1920

'n 
Sdlqduorral und 1923 in Bernsdorf. In Schq'anental lie0

er die Kirch€ rcnoviercr, die elekfische Bel.uötung ei!-
lühr€r, cine neu. Orgel einbauen und dr€ Rcnovierulg d€s
Ptarhals€s durdführ.n. In Bernsdorl {ar er ganz beson.
de.s titig dls Bei.at dcs KathoLisöe! Frauenltundes bd des
cesellenvet.ines. Mö!. ihm der He(gotl gute Gesutdhe't
v.rl€ih€n. ddnil c. am 14. Juli 1967 sein Didnaltenes Prie'

B€nsdort: lm Kirdrliden Anlsblatt des Generalvitariares
Erlurt wjrd u€krnntgegeben, daß der llochsürdige Weih-
bisdot hd Generalvikar Hugo auldetbed( ktdlt Sonder-
vollmacht den Pfalrer Josef Schub.rt in N€urtadvorls Dit
lr'irküho rom 15. 2. 1966 zum Dekan dcs Dckdnates Weida
erndnnt hat D€r neu€rnarnte De.nanr stanmt nus B€msdo{
und war vo. der verlr€ibunq Kaplan in llerhannseilen, Die
ehenaligen Pla kinder di€ser beid€n Gedeinden freuen
sid! dit dll.n über die wohlverdiente Betinderunq.

jede!, der die alte Helm.t jelzt besudr!, wo er die3e noch
aus de! Zeit vor der Vertreibung in Erinne.ung hal.

Keb bu.l6d.ütrdct Gen bt brnedltd. Opl.r.tldel
B6uöer der Heimat sted(€D höu6g aus Liebe zu itue. Hei-
mattiröe oder audr u den lmen rsdedisöeD Pfarrer zu
unlerstütze.. entspreöende DM-B€träge in dle Opl€Bida
Ddhit eMeisen €ie .ber wede. der Kir.he nodr den heuti
gen Pf.Fer einen Diensl, sondem trur den lommulirtböen
Stlat, denn all€s, wls in fr€mder wahrsg in alls OpfeF
3töd(e fällt, nuo an die züständigen Behörden dbgeftihrt
werden, Eihen Ersatz in teöeöoslowakisdrer Wöhrutrg gtbt
e5 döIü. nidrt, Die Plarrälrle. ftauen si.h .ber auö niöt,
deursöes Oplergeld lür kir.hliche Zwed.e .nzunehm€D,
denn sie rühlen sidr gerade .uf di6en Gebiei überwaöt
und sind de. Meinung. dle Pütei sude ihnen durd EiD-
hurf deutsöen Geldes F.lleD steller. Was slö Jedod tn
tsdedoslowalisder WähruDg in den Opter3röden vo.6r-
det, darf von kirdrliden Stellen verwendet werder. - wer
also speden will, tüt dies Dü. in der Wäbrung des Lhdesl

Bet Vem.ndl.nbe$öer aB d€r CSSI
nrch wertderrt.öland

dürlen Eltern ihre Kinder niöt nitnehnen, sonde.n nüssen
sir be' t.ahe.brsdren Idmrlen rn Obhut geben, Dlnit wollen
d,e Ts(neöen cnerden, da8 die Deur \ö1. ndberuöe r wieder

D€ul..h-Pröustrltr: In der dlten H€imat verst6rb naö läDge-
ron sö$'e.en Leiden am 20, 2, in Königiohoter Kr.nLen-
haus wllheln Wel!.r im Alter von 66 Jahten. S€n 19{6
*ohnle er hit seiner Gdltin iD Wohnha$ des früher€n
Tiscnlermeislers Albin Tresönak, zuvor bi3 1938 im c€-
nreiDdehöus. Die Witwe l€id€t an eine. schweletr Augen-

Sllwarlcul: Wie ersr let2t bek.rt wurde, soll im Män 1366
FraDz Klos, d€! in RosöDau, Mähr@. CSSR, ein Textil
gosö;ft h.tle, aD eilen Gebi.nsdl.g gestorben selD.

PllnlLau: ln der alten Heim.t vebchied nact s.hwe.er
K.ankheit im Alter von & Jahren Joh . I!b.!.h.L E.
trduelr um den Tolen die hodbelagte Gattin, geb. B.udis.h,
vicr Tt chter und Sohn mit ihren Fanilien. Ein Sohn lst ln
2weilen Weltkrieg Yernrißt.

Pll{do.l: lD der alten Heimal slarb im Mai Anr. W.gret,
geb. Blasöka Es trauern um sie der Mann und die Tijchter.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Jäblonec: SeIn Dlinanter€. P.t6rerjublllon, 60 Jah.e
Priester, kann Dedanl Joset Vidrdlek dm 15. 7. i! JabloDe.
foier^. De! Jubilar stehl im 85. Lebensjahr und ertreute siö
ddhein besonderer Licbc bei seinen deutsden Pf.rrkihdem.
Er bird sidr siöeniö Ireuen, wenn so nandte anlä0lidt
\oines Jubelrestes an ih! denken Wir hüDsöen ihn !oö
fur ricle Jahre gute Gesutdh€it.

I Trg.3fahrt ln! Rl..ong€blrg€
Elr dem Dod.rr .tr Reliebu! M o r e r t Allulrl€d.
Itr d€. Zelt voo 2, bl! 7. Augu.t 1906
zum Ver*andtenbesuö nadr Hohenelbe.
sDindelnühle, Traulebau.
Mit Rundl.hrt nadr Petzer, Spindlerpaß, und weite-
ren, die ge$ünsdrt w.rdeh.
Flhrprei. Dn 75,-
Zust€ig€möglidrkcilen ab Kenplen:
Obergünzburg, Kaufbeuren, Budrloe, München,

Näh€re Auskünfre.rt.ilt der Reiseleit.!
nobe4 &leba.h. ODcigülrbürg, s€lle.weg t
dn den auö alle Anmeldlnsen zü ridrten sind,
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Kennsl du diese Heimar Deutsö,Präüsnitz?

Wu dr. l,o\a \lannldn ol dicil macha !o .lo Pertzkerlaln
on (lr. Ri..trldn ro d Aralbrendlan mrr 9roßo Ruh€

oI dich sahn,(u do Nnßkike. aus. Bra.dsrräucüan ldöt
,,n du r.(ns Hrndo huut ber Taa on Nad1l.
w! drr L.ute obend\ zom Prorf;brcnntd zrEhn,
!f do Wrp<. rlr Johdhne\wurnlan qlkhn
ku rlrr ' -Fnd um I'..nlbar.h- -. Gcl^nnlt,,h|leue!

o, do Rdckerkopp€ s fohte v.n"r. *.4,t. 
nadrl

Wu do Bienaburn cnlsp.irgt on €im Aä.kaposöe die
Onsl sengr,

wu ben! Kienidrreicn die tent klenn ltauslan stiehn:
Durt wors wie a Parddies su schiehn,
durt kenr id jedn Strduö on jerln Steen,
durt is s Eberdurl - dDrt nor i.h drheen,

Traülendu: Uhser Bild zeigr Herrr Jos.t Tjt2na.n (Iiühe.
,,Parks.hlößchen"l mit sei!e. Fanilie önläßli.h ejnes 'wie-
dersehens in Bad Doberan, Strdße des Friedens 36, {o der
Soht verheiratet irl. He.r Tilzdann wohrr mit seiner Frau
in Hötensleben, Ernst-Thälmann-Str. 3r die Todrter hat ihrea
Wohnsit2 in Hanburg 26, Burggarten 6. Familie Titzmann
läßt alle Bekarnt€n sehr herzlidr g.üßen.

Bei d€r Zwangsarbeit in d€r Tsdedrei
in Jöhre 1945, an die Heimat oedadrr.
Alois Mai aus on Eberdurfe, 

_

EingesaDdt von Vin2enz Seidel,
Enpfi.ge! - Deursdr-Prausnitz

W H#ffi;'i',',|ffi
Gh$""-.i,${',"sltrnF],$

idhrq'r Mrr.rberter ber der Fn,
Frolo.Celrdrlp" rn Munden irhd sdhn H.rhrhn '{ h.i

Deuls(h-Prausnltr: Cabr't\ldqe rn Junr und Juh tqbbi
lo dcr SBZ fledler Jull, St!aßensdrler\qcrtrn lrpbcn Vrel.
roJf FrdMt dm ll ?. ibren 80i Hömlä -AnD., geb. I'reb.,
Webmeisterswih-e als Haindo.f t7, an ?, ?. ih.e-n 65.; f,es.-
ler Juue, geb. fiedler, Arztqaltin, dm 20. ?, den hO. DreIubrldrn rohnl in X ,16fl8 2dhnd hpr \4r enberg. Ktreltel
Annö, KolsuDlaqerleit€rin am 3,6. den 56.

ln der BDR| Jeschke Julle, geb, Re!, Chautfeu.sqatrin, am
t2. 1. de^ 10. SrF rohnl rn 871 Kilzinoen, Mendelnr bu
Sdiodler Roe, I dblhsdrber'eon, dus dln Nrederdorl am
5. 6. ihren 56. c€burl\taq.
Zum Ceburlsrdgsleste ;llen die bcsren Gludmn.che enr-
bietet Fleimdtber!euer ViDzenz Seidel.

Freihell - Johanntsbad: In Sslo Füdh bei Nü!nne!g, Kaiser.
-rrö0p h7. brlplr on. I( r.l' Bdume,srpr Jolet C.p;tdgo bei
bFsrer Gesu4dhait ,Finen 75 Gcbuitsldq. Ihn, seiher trdu,
geb. Jesdle und oe' FdDiIe seroe' T;öter rn Hotheim.
Tdunus, wuns.ncn h nod vrele Iohc ae@ernsdme Lebds.
iohre' Nrch dcm Be5uö d.r Slddtsqetrpr-be\öute zu Reiöen-
bprd wdr er .. luhrendcr Slelluhq ber qroßen Bduhmenl;l g und logra lq20 /u lrag ri. ,pnr gurem Ertolq dip Ba!
ne "rerprLfunU db Ddrdcn qru-d" a är ,ein B"uLoternch.
n.n rn Freihr I lno rurJe ala qeh s."nhdrer Iccbmdn" sehrq.'chdlzt und t'pr sernen \ielca I n erqebenen betrcbt. to
cr\len W<ltkrieq drcntc er als Offizrai dn der F'onr. Alsduö,hnr 1945 sern Bc\rlz und Ccsöü gcraubr rvurde,
sdr .' bi, zu \c ncr Pensronic'unq \v.ede! rn tuhrender
Stellung in einen Nürnbelger BaugesöüIt tätiq. Der Junila.
'st einer der treuesteD Besuöer der honaUichen Riesen-
9ebirgsdbende in NLirnbeigl

Jugbu.h: De. ehen. Kaulmann Alois EofDnDr wurde im
\laz 1964 von seinem SobD aus Gera in die Bundesrepublik
Spholl. Sert der Zcrr lcbl er iD Böblinqeo, Alte''beim Son.
nennö1d.. Guslc\'uerner-Srr. !4, und qrü0t ölte äIen Be-
\dürc1. Am '1. JLlr konnte €r \crnpn 84. Cebullstä9 feicrn,
E.rst Eoinantr, jetzr 703 Böb]ingen, Brestaue! Str: 14, isr
von einer 3wödligeD cescüäflsr€ise aus den USA zurück.qpkchl Sre tthr'c inn mrr dph FtLgzeug über London,\ordpol, Sdn Frdh/rsto quer durch drp-LrsÄ bis Ntu york

Mä.s.herdorl l: Am 19. 7, reie.r in c€islinaeo/Steiqe Arna
UU*er rhren ?0. C-burrstdq, Dre Jubitd'rn,-(tle si.h bester
Cp(u dh?rt <rrr-u' und bri rhler Todr'pr wohhr, n r m. ld.r
edFlmoß.9 dtr un"erpn Velsn,lqlrunaen teit Herzl dlFn

Cluckwuns.h.

F s.nDltz: An 7, Jüli teiert AnDa cob.be in ceislingen/
Sterge in voller körpertröe' und qei\liqer F söe ihre;?5.
Gebu.t!tdg. Wir wünsdren ihr noö viele Jahre ce,hdhe'r,

rn Muncher uhd Sohn Hermah ist bei
d€r Sradr Mün.hen dngestell. Drc Sdhn. lnd Schwreger-
roöter Ursuld, annd und Dorä, sowie ll Enkel und erD_UF
enkel vünsahen der lieben Mutter und croßmuner gute
Cesundheil und einen söön€D LebeGabend.

B"dte Qeaunäheit unöeren Qeburtdtag,slrind"rn
AlteDbuch: Bei jh.er To.hter Mdria Mergans itr Tienknoos,
P. Hufsölag, Kr. Tlaunstein, feierte am 16, Mai bei geisliger
Fris.he Aua laom,geb. Marczik, Wiiwe Dadr d€m ver-
slorb. Johann. Zimmerpolier, ihren 83, Geburtsiag.
In Karlsruhe-\,1'esl, \'olzslr. 45. im Beisein der KiDder, Enkel
und Urclkel feierle am 26. Mai FriDzl3la lldter' geb.
Pisdrcl dus Mitl.-Altenbuch 93, ihren 81. Geburtstag. Ih!
Maln Johdnn har in gleidren Monöt GebLirtstag. Die Jubi-
larin ist geisrjg nodr lege uld fieut sidr inner über liebe
Grü0e von Bekannten. Wir wünschen beideD Doö einen
södneh sonDigh Lebensaberd.
ln Deggeldo , Grällingerstr.28, konnte an 7. Juni die
witwe Atrü Jirask. geb. Hofmarn aus Mi1t.-Altenbudr 101,
b€dlü&wünsdt von Tocbler Susi mir Fanilie audr von Ge-
s<h;iste.n un.l Bekannten ihren ?0, Gebullstag leiem. Bis
zur Aussiedlung war sie Angestellte bei der Xohlenfirna
Seidel, Tlautenäu, lang€ Laube. Fürs weite.e Jahrehnt viel
Freude uDd Sonnensdrein.
Ad l Juni vouendete in Altersheim Hildburghausen/Thü..
Güt.v Eb€rla aus Mitt.-Alt€trhudr 126 sein 65. Lebensjahr.
Landwiri Franz KaDmel aus Ob.-Altenbuch 12 komie an 12.
Mai in Rottleben, K.. Artern, in Kreise seiner Familie seinen
65. Ceburlstds b€i guter Gesundheit leiern,
Der ehed, Angeslelltc de! BezirksklankeDkasse in Trau-
renau, Joset SöDabel wohnh, i! Mitt.-Altenbudl 105, feierte
am 12. Juni in Grimna, Leipziger Sü. 54. SBZ, im (reise
se'ner Famiue sejnen 65. G€burtslaq. Gesundheitlidr ist e.
nidt auf d€r Höhe, ist aber nodr berulslAtig bei einer Gar-

1n Faulbaö 33 b€i Malkt Heidenield feierte lerla Lustlnelr,
geb. KühneL aus lvlilt,-Altenbuch 82, ihlen 60. Geburtstag.
rhr Sohn Atfred ist in Australien.

Deutsdi-Pra üsnltr - Xdile: Asalle
r- netrüe'so e,ne A6ul9err,
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KlelrauDär I! 6701 Biebe.ehrd,
Kr. Odrseniurt, kdntr am 27. Juli
die S.hoeidermeislersqattin Ma-
rle K.au3e, geb. Hintner, bei
halbweqs guter Gesundheit ihren
70. Ceburtsta! isiern, Die Jubi-
larin ist eine Toöter des eheE.
Slraß€nwärters Serafrn l,lr'elzel
aus den Lallenral, Er verstarb
söoD vor einigen Jahrei, Di€
Jubilarin läit alle Heinatfreund€
und Verwandten heElicb srüoen.

Marsd€ndorl: tetlor HaD3 Dir ein Fltrlun&lebztgerl
ln Bücteburg 4967, Belgdorfer Slraße 12, feierle der Jubila!
ir aller Stille bei best€r Gesundheit in Kreise 3einer Fa-
mili€ sein€n Jxbettagl Leider honrte an der Familienfeie.
seir i! der SBZ weilender SohD Hans nidrt leilnebmen.
Der JuDilar s€lbst grü81 alle seine f.üheren Sdrüler und
SdnlerinneD, deren Elteh sowie dlle Bekannten auf das
herzlidste. Wir Nünsöe! 

'hn 
no<h lür vicle Jdhro gut€

Oberalßradl: h Ge.n/Thür., Röhren*eg 2, tänn am t2. AD-
qlst Jo3et Friele senren 60, Gebultstaq feiern, Er stahmt
aus Deutsch-\ iernersdorf und $ar nadr seire. Sdulentlas-
sung in Halbsradt beschättigl. 192,1 gehörte €r zu den Grün.
dern des Jug€ndbundes und {ar Mirglicd der .hristl. Tea-
lila.beiter. l93l yerehelichie er si<tr, bar dann bei der Fa.
Kluqe in Oberallst.dt besdäftiqt und Vorsitzender der
(nristl. Textrlarbeileraruppe in Oberaltstadt. Der Jubilar
!rüßt aUe Bekannten auls Beste

Parschnltz: Seinen 81. Geburtstdg konnle am 19. 6. der ehen.
Eisenbahre. Joset tlerEann in 5354 weilerswisr üb. Euski.-
.ten, Donaustr. 30, t.'iern. Dahein lebte er iE Haus 323.
Seine Cdttin Marthn ist am 14, 3. letzteD Jahles v€rstolben,
{ur s€in hohes Aller 

'st 
€r so halbvegs gesund und grüBt

recnt h€rzlich seine rh€n Bekannten. Die Familne soitre.
To(nter, !€rehel. Be.ter, wohnt in 535 Euskirden, Mo!-

Elma D€Eulh slebzig Jahrel
ln llündreo 22, Kaulbadrsh,35, kann am 13. Juli die Jubi
larin, qeb. Holmann, im Kreise der Fömilie inre. Todrte!
Hjlda l{ampl und der Famjlie ihrer Enkelin Helga Zaunnlh
rlren Jubeltdg begehen. Geslndheitli.h geht es ihr nid)t
b.sonders Sre braudrl öllers Krankennausbehaldlung, Die
Trennung votr ihren Gesdrwisiern enpfihdet sie heute noö
sömeEliö Ihr Bruder Gust.v Hofnann lebt nit seiDer
FdrniLie noch io Gabersdorf, die Famili€ ihrer Sdrweste!
Gcrt.ud walsd in Lud*igslust/Vcchibg. üDd <lie Fanilje

Herr gib Ihnen
Allenbudr: Na.n Lurzer, sdr{.r€r Krankheit etrtsd i€f an
21 Vai die ltil{e Marir lüd(er geb. Kanitz aus Nieder,
Altenbuch 8, in 77. leb€nsjahr. Um sie trdueh die Familien
ihrer sijhne Osbdld, RudolI urd Schwi€gcrsohn nit Familie.
Eh.manr Julus und Toöt€r Elf.ie<ic gingen ih. lS59 und
l9li2 in Tod loraus. Die Verstorbene reohnte bei ihrd
Söhn Rudol{ in Boizenburg,

Alt€trbud - Traüleraü: r. Anqer bei Bad Reiö€nhall ve.-
stdrb an 31. Mai d€r eh€m. Bundesbahnbeamte Adalbert
Flnk unersartet in Alter von 66 Jahren. Der Verevigte
so\rie seinc WitNe Altenbuch, ftngere Zeit
Ndr er in Trautenau bein Lagerlaus besdräftigt und kan
ddnn zu. Rei.hsbahn. D'e Ehele(le lebten auch eile zetlang
in Hasladl b€i Traunsr€in urd seit 1960, seit er in Rent€ ist,
in AngarHögl. Außer s.in€r Gatlin lrdueh die Fämilien
seiner beiden Tö.tter und ein Sohn. Nicht Drr di€ Alten-
büdrner, sonderu auö vi€le Tlautenauer we.den sidr gene
sein€r .rinnem und ihn ein liebes Gedenken bevahred.
Deulsdt-P.öusritz: lm Krankenhöus Boizenbug/Elbe veF
..rL ruch cinem l"ng'ähriqFn Arlhndle.dan, pldrzl'dr dm
L Junr Här6 Ktrhb, {urz ndo Vollenduns \Einp< 6t. Lebenr.
jahres. tm lerztetr Wint€r gilg es jhm ganz güt, eine Er-
költung trug zum plötzLidre! AblebeD bei. Der verstorbene
*urd. in Gallin bei Boi2enburq,/Elbe an 4. Juni 2ur letzte.
Ruhe getlagen. Sein großer Wunsö, die schöne Heinat
noctmal {iederzusehen, ging l€ide. nidrt in ErlüUuog. Sein
Brud.r l(a.l wohnl in Cüt€rsloh.

ihres jüngsten Bruders Eri.h Holmann ist in MiDdelhein/
Sdwab. Ihr Mann Josef, Maurer, starb 1955 in Mindelheim,
Daheim wohnren die Eheleute ah Kirdenpldtz. Die Jubilnritr
qrüßt redrl herzlid alle Verwandten hd Bekamten
Slerlr An 6. Juli leiert Ldn. Josel Alders,806 Dachau, Gd-
blonzer Sr'dße !0, seinen Dr Gebun'tag. Aur dresem A1.
ldß $un.chl ihn sein Bruder Rudoll in Nürnb€'g h,t serDeh
Verwandten und Bekannten alles Sdöne und Cute in alle

Trauienaü: Mn.thä (asper eine Sieüztgerlll
In Werndu bei Esslinge./Ne*., im söönen selbsterbauten
!igehhein, kann die ehem. cesdläftslrau aus der Walhdlla-
slraße dn 18. Juli nit ihrem Gatten Gustl im (reise ihrer
Angehörigen ihren Jubellag feie.n. In ql€iden Hauslalt
wohnt ihre Sö$es1er, ehen, croßkaüfmannswilwe Marie
Schuberr dus der Reidlssk, Die Famili€ ihre Toöter Ema
Esdmer wohnt in Esslingen und besitzen eine gro6e Glase.
rei. sohn Helnur Kasper lebt zur zeit i. südalrika, Die Jubi-
ldrin grüBt redrl herzlidr ihr€n großeD BekaDntenkrejs.
Iraütenau: In ltlitte.I€lden, Adalberr-Srifier-Weg ?/I bei
Freilassing, kann an 22 7. bei b6rer C€sundheii die ce-
ri.htsrdtsrvitwe Marie Aebülawet, qeb. Stum, thren 65.
Geburtstaq leieh. Dahein wohrren die Eheleute in der
\'vrdmuln' lq. Moqen rhr nodr viele g.sunde Jdhre bes.nie.

rrauleD. u . S.n{Uhr: ln tßlhgen/N., Hrodenburgslr, 128,
Ierprr an 14. ? Ing Adoll Hanppl ser.en 70. c"buitnag.
Tr.ul.nau - X.ieblitz: ID 34t5 Hatrorf am Harz, Baahstr, t0,
kann ah 10. Juli Bdhnoläzial i, R. Wdrel Ts.höp seinen
47. Geburlsrag feiern, Leider ohne seine cattiD A@., geb.
Falge, die an 30. Juli l9ti5 plötzlidr veBtorben ist. Wdzel
Tsdrop qruBr redrl her/lrö sernen o,o8en Bekdnotenkrers
Ju!gb!.n: \\rr bel.hreten bererts-uber den HerDgdng von
Martha Menzel. Die To.tter Dororheö srarb söon t9i2 in-
rdge cines Unfalles in Lemberg, cali2ien. Cerdä Maia
wohnr mit ihren zwei Kindeh in Mannh€in. Wir srellen

lddged.hllrat D.. Sigtsurd Flblnger etn S€örtgert
Bueits am 12. Juni kornre er in 75 Karlsruhe, Kart-Wilhelm-
Str., im (reise seiner Fanili€ diesen F€sttag {eiem, Die
R,e,cngebrrgler, d.e.n Kd'rsruhe lpben, ddI_kteD rhm dD
dre'co ldg lu' dic ''ei. hilt,bercrlcn acmühunseh, Iur rerne
sertvollen Rdtschrdqc, dre er immer oeh enerlt. Frir die
trh-l unq d€i H, rmdigedenken rst Fr inprüüdtich rütrg, so
dDdr in tlduptalsschu8 im Riesengebirqle! HeiDatlreis
Tlautendu. Mögen ihm no.h viele Jöh!e eines sdr.ffeltlohen
Wirkens im Kreise seiner Föhilie und unserer laDdsleure
besdried€n sein. Es danken ibn die Riesengebirgler in Karls-

die ewige Ruhe

Uohenbruck: Am 16.4. 1966 ist die Mutter von !rl. El36 tolt
Jüngbudr Aus ih.e'n söarrensreidren Leben würde nadr
kuner sdr*erer l(rankheit die Hauswinschaltstehrerin Mari.
Wlroptl, geb Erb€D, im besren Alter von 52 Jahren in Ea.
deD-Baden in die Ewiqk€it abberufen, Nad dem Besudr der
Handelssönle in Trdutennu kan sie its <hnsu, cewerk-
schdfts-Sekretaridt nüdr Hohen€]b€, wo sle eiDige Jal[€
übe.aus eiiiiq tätig wa.. 1935 kao sie nadr Zwittau als Se\
krctärin zuh danallgen V€rböndsobmann HaDs Schü12 ünd
verehelidrte si.t! in den Kriegsjah.en nit dem Jugendführer
Josel Witopil. Der Ehe enrsproß eine Todlter Biigue, Ihr
Vater Ko!.ad itarb no.h itr der alteD Heimat, diä Mut€r
Irdlzistd, d'e rm GFwerksdrdlrslcb.n 

'n 
Jungbu.h besonders

.ituiq ldrig wdr, qinq der Ve'storbene! einrqe Johre n Tod
\nrdus. Brudcr En,rr, verhpi'cret mit Erbdn MdriedeD dus
I{drld, iJ ou' dem lFl/ cn Kr.eq n.d)r hFimqekehrr. Wr!
tJirrcn dllp, dcr {o lruh ve'cvrgt;n im C"tet ä geOenLen

In Tcisnadr, B.y. Wdld, velstarb am 12. 5. hadr sdwerer
Krankheit ED6a Jüsr iD Alrer votr 76 Jahren. Sie ea. 30
.Idhre bei de. Fjrna Hd*e in TrübeDwasser besööttigt.
Das Jahr 1945 bradle ihr viel Leid, Im Mai verstarb ihr
Mann Rudof Jusr, in Septdbe! kan die Ven.€ibug. Seit
Oktober 1957 lebte sie bei ihrer Todrer Walli Kolier in
Ter.nd.h dr" dorr ern Eiqe-heid besirzr. Der Versrorbene
besuöle duö gem .lle Hermafirellen und wdr erne lreüe
Anhängedn der Heinatzeitsö.itt.
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www.riesengebirgler.de



Kerzel3dorl: In Zertzlsdös. verstarb 6n 12. Mai der Uhr,
nachermeiste! Reinhold Paulttsdrke ganz plötzlich an Herz.
inlarkl, Sein Sonn nit Frau kamen von Stutlgd.t zur Beerdi-

Kö qsnahn: ln Gottjngen verschied an 29. Mai 1966 näö
lanser, sdrwere Krankhcit Ausnsrin xühner im 5?. Lcbcns,
jahre. Am Gottesacker des StadtLi€dhotes fand er seine
letzte Ruhestälte. Uh ihn träu.rn seine lrdu Rosa Kühier,
geb. Hampel, Sohr We.n.r und Angehörige.

Königlnhol - Rennrähn: Nach kurzer, dber schw€r€r Krank.
h€it lerstarb dn 21. Mdi 19ti6 Budhdltcr lnd St€\erfad!
nann Atrto! Mi<bal€k rn Alter \.on 63 Jah.€r. Un den Ver-
storbenen träue.n seine Gattin Julianc Michalek, 637 Ober-
ursel/Taunus, Birkenweg 2 und Sohd Heinz Midalek mit
Familie, 637 Oberursel/Taunus, Niddaslraß€ tio. Den Hintcr-
bl ebrn.n dufld'ro\'es unJ innignps Mrtgchih'
Oberarbt.dlr In Eislingen verstarb an einem lnheilbaren
Leiden Johah S.lnldt im 68. Lebenslahr, Sein Heimgang
var irir ihn €ine Erlösung voD seinen schecren leider. Mit
ihm ging ein überaus arbeitsamer, von allen geadteter
Mann viel zu früh heim. MögeD ihn alle €in r€(ht li€bes
Gedenketr bewahrcn, die ihD kannten.

Obeßoor-Eldehoft Nach längerer (rankheii versta.b an
21. 4. JohaDna SdDabel, geb. Paizak, Mitbesitzerin des Gösr
haus$ Eidelhof, Unter großer Teilnahne wurde sie in
ZiDgst, SBZ, än de. Seite ih.es ih Tode vorangegang€tre!
Gatlen 2ur letzten Rüe gebenei- Sie ruhe jn Frieden! Die
To.hler Anna (übel wohnt i! Miggenburg. P. Zingsl, SBZ.

Pais.hrtlr: In Oedl b€i Krefeld verstarb plötzlich und uner-
wa.tet Emll Urbanelz jn 54, Lebensjahr, Seine Mutte! ver-
siarb an 22. 4. laufenden Jahres ih Tröutenau, ebenfdlls ao
Gehimsölag. Der Verewigte konnle ihr no.h das letzte

Plölzlich und Iür alle Angehöligen un€rwa.tet veßtarb am
3, 6. 1966 im Aller von 73 Jah.en WilhehlE Pun, g€borene
Hdge, aus AlleDbuö. Sie wohnte zusannen nit ihrem Mann
Ferdinand, ihrer Todrter Waltraud und Familie in X 23 Stral-
sund, Tribsee! Str. L Mögen alle, die sle kannten, der VeF
storbenen in C€bete gedenk€n.

Pilnitiü - Söatzlar: In Wien verstarb am 7. 5. BezilksiDspek-
to. i. R. Johaü Zls<bta. Er srahmt€ aus Pilnikau, wo er an
10. 7. l8a8 das Lidrt der Well elblid<te, In Schat2lar besuchte
er die Volksr und Bürgelsdlule und ln väl€rlichen Haus
erle.nre er .las Fleischergewerbe, Von 1914-1918 madlte er
den Krieg gegen Rußtand mil. Nadher kam er zü Wiener
Sicherheitspolizei und trat 1944 in den Ruh€stand. Die älte-
ren Pilnikaüer und Sdrätzlör€r werden siö !od! gerDe an
ihrcn Besucher erinnern. Uo ihn trauern die Eheleute Elisö-
beth und Karl Bisahof in Wien.

Traur€nau: ln Lauchhanmer, SBZ,
verstarb an 22,4, nadr kurzer
Kratrkheii der vielen Riesen-
qebirqlem qüt bekannte Lein€D-
gro8hijndler Edu.rd Bötsctle im
Alte. von last 79 Jatuen, l9l8
qründete er eine eis€ne Leinen-
Großhandelsfirna. 1919 verehe-
Ii.nte er siCn nit einer Braun-
schw€ig€.D, Als seriöser, steb-
saner Kaufnann war sein unter-
nehmen bald weit über die Gren-
zen seiner Heinal hinaus be-
lannt. laDge Jahre war er da-
heim aktiles Mitglied des Ge.

sangsvereines,Harmonle', Seine unfangleiöen haufmänni-
schen Kenntnjsse vernjttelle er gerne weiler irn Rahnen des
,,Vereins reiselder (aulleute". Die Sdönheit seiner Ri€sen-
gebirgsheimat kannte er so gui, wie 16um jemand, Naö
der verlr€ibuDg kam er nöd! Laudhanmer. Hie. war er
noah viele Jah.e äls Vertrete. tätig und erwarb siö bald
viele Freunde. Die Teilndhme lieler Trautenau€. urd des
Sänqerdo.es bewiesen, ddß e. auch in der neuer Heinöt

Am 10. 5, slarb in Fr€iburg (B!.J ih Aller von 51 Jahren
nach eirer Operation Herlha Moser, geb, Fibinger. Daheim
viete Jahre als kaufm. ADgestellte im E-Werk bedäftigl,
kam sie nach Ebensleld iD Bnt-ern und 1949 nach Kandern
lBaden), wo sie bis zulerzt als Chelsekrerärin im Eisenwerk
Kandern wirkte, Ihr Ehegatte Emil Moser konnte sidr vom
Arbeiter 2un Betriebsl€ite! uod Prokr.isten €mporalbeten,
Sohn Konrad ist Bankbeanter in Löftacb Der Varer de!
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Verstorn.nen war d.r Cewerksdrattssekre6r Ka!l Fibinger
in TrauteÄau und starb 1948, die Muttcr H€rnile 1957 in
Karls.rhc. rhr Brnde! Ednru.d fiel in Feber 1945, d€r andc..
Bruder Dr Sigismrnd Fibinger, landgelidrtsra!, ist Vor-
ständsnilglied des Henndtkreises Traul€nau in Karlsruhc.
Die \rcrblichele \Lurde dm Bergäd(er-Friedho{ in Freiburq
2u. Ietzi.n Ruhe beiqesclzt.

An 23.3, starb unerwariet an
ciren Herzintdrkr Gewerbe-
studrenrat i, R, Waller Tölg in
Alter aon 64 Jah.en. Dabeim in
den letzten Jah.€n an d.r B.-
rufssrhule tätig, wurde er 1943
einberufen. kehrte 1946 aus eng,
lisder Gclang€nsdLaft zurijd( uDd
fönd seine Familie in einen klei-
nen Dorle in Bayern wieder. 1948
wieder Volksschullehrer, wald
der Versrorben. 19s4 Handels-
oberlehrer än der B€ruIssdule in
Nemarkt (Opf.) und dort 196!
Ce$erb€studienrat. lm Feber 1964

erlitt er einen Herzinfarkt, der sich 1965 siederholte, so daß
er den Diensr aulgeben hußte. lm März 1066 folgte ein drir
rer Anidll, der den Tod tierb€iführte. De. Verslorbene wurde
unter großer Beieiligung seiner Berufskollegen, S.tüler,
Bekannten und Landsleulcn zu Grane gelragen. Die Witwe
des Entsctllarenen bohnt jelzt ih Budrloe {Sdwaben), wo
auch ihro Todrier mit Familie ein Eigenheim bewohDt-
Dothin wurde der V€rstorbene überlübrl und ruht aul dem
Gotesad(er in Buchloe.
Am 23. 2. isl ü Wetzlar, Löu€rstraße 13, Adtgeridtsrat i R,
lduärd Stor.h v€rsciieden. Am 2- 1- 1892 in Söazer Land ge-
boren, studierte er an der Universit;l in Prag, irai in deh
östen. Jüslizdi€nst und wirkle viele Jahre als Bezirkridrter
in Amau und ry|r'itd€nsdrwert. Nad 1938 war er lis zun
ErdeLandgeriötsrat beimTrautenauer Landge.icht und nadr
1945 Antsgeridlts.at in Wetzlar. In Rüheslande befi€l ihn
eine sdrwere Krankheii, ve.bunden mit einem Augenleiden,
Der Verstorb€ne war ein ge.e.üter Mann urd deshalb ih
Volke beliebt. Die Gattin des Veßlorbenen, Frau Alwine
Stor.h, wendet sich das Beileid aller Freunde und Bekannten
zu. Von den ehem. Trautenauer Ridt€rn gingen ibm im Tode
voraus: Lc-Präsident Hans Pinz, die Lc-Direktoren D..Wen-
zel Spitsdr.n und Gädc, die LC-Räle Nossek, Habla und
Dr. Midrl
ZahnaEt Hölald Rücker leble in Milta.h, K!, Kötzing, ellitt
vo. Jahren einen Schlagantall, konnte sich nicht mehr er-
holen und sta.b an 16. 11. 1965 jfr KrankeDhöus Cham/Opt.
in 62. LebeDsjahr. seine Mutter Berla starb sdor vor 6
Jahren und beide ruhen im Familiengrab. Sein Bruder D!,
Etrln Rü.ter erwies ihm nod! die lelzte Ehre und am 12.
2. 1965 tolgte e. ihn in die Ewigkeit nadt. Harald Rücke!
starb u.vcrheiratet, D!. Erwin Rncle! hintednß! eine Toö-
ter dus 2. Ehe und seine dlitte Frau,
ln Reutlinqe! - Betzinqen verstarb am 16. s, Frdz Urba!.
Dur.h viele Jahre var er als Angest€llter in der Budhand-
llng R. Cauts.h tätig. Außer seiner GattiD t.auem ün ihn
die FamilieD setner beiden Söhne Roland ud Manfi€d,
seine Sdi$ester Enilie 8arth, seine Sdrw:igerjn Erna Uiban
nit ihren Söhnen, die Familien seiner beiden Brüder Othmör
und Alois Urban wie audr die Fanitie seines S.hwagels
Anton Kamnel. Mögen ihm all€, die ihn kannten, €in tiebes
GedeDken bewahren.
TraureDaü - Sdnrdar: An 23. 12. 1965 veßchi€d naö läD-
ge.e. sdrwerer Kralkheit H€dl TropDer, q€b. Wenzel. im
Alter von 63 Jahren in Krankenhaus von Mars.hendorf.
Bis 1945 war die Verslolbene Betriebsassist€ntin beim Be-
triebant in Trautenaü und kam nadiher mit iblen Eheqatten
Reinhold Tropper naah Schalzlar, wo sie weite.hin wohDlen.
Beigesetzt wurde sie jn das Fmiliengröb aE Fliedlol in
Traütenaü aF 29. 12. 1965,

Welholta: ln X 2252 Seebad Ahlbeck, Neüe Dür€nst.. 9, veF
starb na.h s.hwe.em leiden an 16. Mai lraDz Tasler aus
Nr, 33 im 74. lebensjöhr Am lvaldfriedhof in Ahlbeck
xu'do er 7ur le zr"1 Ruhe gebcrre-. alie. die hn jicnnten,
serden geberen, serre! rm Cebet zu qedenken.
wlldsclrillz: lm BdDberger Krdnkcnhdus vers,drb dm !t. 5.
ndö sdrwerer K'dokhprt Marie Künr, qeb. FredJpr aus Nr
6q ih 72 Lebcn\jdhr Ihr Mdnn Altred grng ihr rm Vorjahr
im Tod voraus. Von ihren sieben Kindern standen nur noch
züei trauernd am Grabe. lh. Leben war Henenssüre, liebe,
FIeiß und Selbsuosigkejt. In Höchstadl, wo si; sejt 194(j
wohnte, rar sie bei allen als arbeitsame Frau betiebt.
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ünthüllungen des Hühemhlstandhildes in lleidenheim am 11-ß-1968

De! Wunsö der Rie-
s€ngebirgler jn Hei-
denhein urd Unge-
bung, den Berggeisi
Rübezahl in ihrer
Mitte zu haben. konn-
le an 11. Juli ver-
wirkli.tri verden, Bei
herrlidrstem Sonmer-
welter wurde am
Nddlnittag dös lon
uDseren tn. Reinhold
Kohlmann, Bilds.hnitz'
nreistcr aus Gruliah,
ges.haflene 2 m große
Rübezahlstandbild aus
Ei.hehholz in eine.
von der Stadt lJcid€n-
hcim qestallerenGrün-
ällage mit Fichteh
uDd Knieholz an Rie-
s€nq.birgsweg cnt-
hiilll nnd in di. Oh-

hrl dcr stadr irbergcben. Dds Jlteste vitglied de! lleinat-
gruppc, Inq. Vjklor Söreiüer, konnte nchrere hundert Ri€-
scnqebirqler, I Ieind tverlriebene und Einhc,trrjsde bcgrüßen,
dnnkle all.r, \'elö. durch spendetr und lvlitarbcit zun
C.Lrnqen beig.traqen habon. Stadtrdt DipL.-lng. Hürych
stt'liLe in sanrer Festansprd. . die Rübczahlsaqe als Kultur-
!lut d.s gesdnrten deulsdr.D \r{,lk.s und danrit als Mittlcr
z!isöen d.! dllen und n.udr Heindt hcraus, Na.b den
Kl.'n!etr des Riesengebirgsliedes Libergdb Obmann Anton
!\'e rt das Denkmal in die ()bhut der Sladt Heidcnh€iDr. D.r
1. lJcigeordn.tc der Stadt, Sradtbaudirektor Dr. Ing. Beck,
üborndhm soddnn das DenL :dl in Velrlctung des jn Ulldub
scilonden Obcrbürgerneisters, dankle der ve.hdltnisnrä0ig
kl.iren Cruppe der Rie(cngcbirqler Iür rhre OpierDereit-
sdrdlt, ded Krnstl.r rür s, ihc nrbeit und gdb seiner aretde
ub{r die tserei.hcrung des Stadtbrldes Ausdrud{.

Ah Abend laltcn sich zahlrcicte Rieselgcbirgler und Cäsle
zu einen Rieseng.birqleral)ord iri ,,Goldenen Rdd" eing€_
fundcn. Nadr dor Eegnißun(r uDd de. Verlcsüng zahlr.idler
C;l!(tsunschs.hlcibcn qedacirte obrnan! \!'.iß auch der in-

zwis.hen verstorb€nen H€i.ratfreuDde Otto Bönisdr und
Hans Lusdtin€lz, welöe sidr um das Zuslandekomme! des
Riibezahlderkrdles verdien! gema.ht haben. Der Vertrete.
d.s Heihatk!eises !lohenelbe, Vorstandsmitglied ld, Ridrard
F]ögel,Kaufbou!en,übeibrachte dieC.üße und Glüdrwünsöe
des Heimatkreises. An Stellc des be.uilidl verhiDderten
Ln. Dr. Mühlberger hielt Ln. ErDst Prediger sodaM einen
Feslvortrag über "Die Rübezöhlsage in der deuts.ü€tr Diah-
tung', de. voD öllen Anwesenden nit großem Irteresse und
rerchem BFilcll öuigehormen kL'd-. t. iolste erDe Vorfüh-
rung von nerl'cben ldrLdiös d-. dan R.eselSeb.rSe uro
llohenelhe, dic erst vor kurzen aufgetronnen wu.den und
ciner Reihe schön€r Aufnahnen aus Heidenheim, Die Er-
läulerungen hierzu gäb Ln. Karl Ther. Naddem Finl und
Fritz Prediger !oct! €inige Gesdrichten vom Rübeza}l vor-
,rc-c,e1 h" rrn, Lldlq d' ' Ab.nd r I dem gpmeinsdn ge.
sungenen RieseDgebirgslied aus. P.

Cro8boroeir: Cunler Dfihlch, Nr. 218, hat hadr b€stönde-
noh Exanen .n dcr Pädagogiscben llDctls<.hule itr Frejburg
iD Dreisgau seinc Täligkeit als L€hrcr in .lcr Crenzgeneinde
Doqem am Hodrrhein bei Waldshut aufqenonneD, Sein
Grollvater Franz S.hari, \r.3, e.Ireut sicü lrotz seinesAlters
ron fdst 85 Jnhren nocü qutü G€sundheit.

spedenllste Nr. 6 iilr das Rilbezahbtandbild
Josci John, Hcid.nhcim (TrautcDdu) DM 10,_
In(r Vikor Sdrrejber, Krahuäblöse f. Hahs Olto Munz,

Ernst Zim, Ddrmstadt loberlangenau)
Luiso Sdreiber, I leidelhein {^rnau)

DM 15,-
DM 50,-
DM 30,

Harraahsdort: An der 9ft,ßen Deulschldnd.Kundgebüng des
Rundes de! vcrtriebenen in Bann nahnetr l6 Harrachsdorfer

oberhoüenelbe: Die llitNe Pauline nddr dem eheD. Dadr_
dcckemeisle. Vinzcnz S.tlarl *ird heue! ihr 42. kbensjahr
erreich.n. Seit de! Verrreibu.g sohnt sie in X 4901 Giebel-
roth Kr. z.itz iD gleichen lld{shalt mil Marie K.aus aus
Nr tt2. Di€ beidcD grüße! rcdrr herli.tr ih.c allen Bckann-

\fir gratulieren den Neuvermählten, glü&lidren Eltern und Ehejubilaren

Nlederrangenaui llei der Fanriue chrlsloPh cau ist d 20. 4.
l066.ine qesunde To<htcr Kalhnn als 3. Kind aDgekormen.
Gn)ß\dte. Jolnnn C]aU. d.r in Sl. L.on, 

^lDerrsdl\Lritze.-Str 15 nohnt, grüßi aus denr HDI Nr. 30 allc allen Rokdnn_

Ro.Nirz: Der Ehcleuten lrhard lnd Marglt Eeinriah wurde
aü 30. ,1. cin Sohn Axel in Etuinge aaden geborcn. Die
jrdhitie $ohnt( in SdhleDbach.

TheresieDlhal: Bei der jünlst.n Tochl€r arunhilde d€r Eh.-
bure Hans und Marie Kir.hs.hlaqer ist in Heltstedr, SAZ,
ein z$.ites Nlinlchen SiDone, angekonmeD

Ts.herdna. Den [he]e!letr Joser !nd Helene Nagel aus
Nr 150 (Sohn ron Konrdd Otto) Nude an ,1. Vai de.
Stdmmhalt.! ndnleDs Joa.üitn geboren. Barbara hat soNit
.itr Uriider.hon bekonme..
Hnrln: h Nüü1berg, Ingolstädtcr Str. 131, feierten im Mai
(lir Ehcleute Franz und Alblna Anderle, gcb Ultridr, ihr.n
lr7. llod,Tcilstd.l I Juni d.r vorjahres konnre sie ih.€n
60 (lcburlsldg lciern, ihr Vann eiD Jahr ,rüher. Die btjd€n
Todrr.r rlelene und \ldr!it s'nd sdon einig. Jahrc rerhei-
rdt,r Familic Andcrle grü0t redtt lterTli.h alle alten Hei

Harrachsdo.l. ln Vudau,/Odrv. verloble sidr zu Phnoslen
lngrid Sdder, lu.l' pr \o tr' / S._h^r .-" Ho', d''äo'f.
\linlel, mit Roldnd 6.tmm.

Hafa.hsdorl - Splndlernühle: ln \lr'emigerodelHarz, Papen-
1.1 ,16 land am 23. \1ai die Trauung voD Ursüla Erlebach nit
Ilorsl Teidmälr .us L.ngenfeld-/Voglländ statt. Die Braut
rst rrne Todrl.r d.s Holeliels lanbert Erlebaö und seincr
Elrefldu Fri€dl, geb. S!irdl€r.
Hohenelbe: Di. To(hter Hannelore der Eheleute Hernann
und Gcrda Saholz, Zollobcrinspeklor, wurd€ an Samstag,
.len 28. vai, in der DrerlaLtigkeitskiröe nrit watre! K.llger
q.traut. Dio Junglermählte lcgte heuer dds Staats€xamen
dn der \\rerkk!nstschule in Äd<trcn als lvlodeg€slalterin ab.
Anr qleidre! Taq ndöte ihre ScüNester Monika das Abitur
urd studiei tetzl anr Ardrircktur. Die Mutter der Rrau! ist
eine gcb. Braun und deieD Murer Maric Braun konute im
Vorjah! jhrcn 70 Gcbursrag feiern.
llaslig: An 2l \di lennähltrn sidr in Bonndorl imS.hwarz-
$dld susi Kinzel und Klnus l\lilndel,
Harrachsdo.i: ln ClcislingedSteigc, 'ralg!aben 2, vu!de ab
27. 5 den E|eleulen Dorotüea und Kailhelnz Hurila (Toöte!
,1.' Eh-l-L c Enr.l und Vr'- I-r \'. c qeb Ldnlhömhar)
"rn SlamDbJlter narncns Annin qcboren.
(oltwitz: Anr 6 \lai Nurde den jungcn Eheleuten J6el
Hochreiler und Elisnberh, geb, S.üober, als Ko. 192 das
Tochterl€in Ursula g€boren. Die glückliche Multer ist die
Todrr.r lom Kauldann Alois Sdlober und Wdlburga, geb.
Fisöer, jeizt in Neuliir.nen bei lassau, wo sie cine (leider-
tabrik besitzen. ti!rere hezliöslen Glüd.*ünsct€l
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Beste Gesundheit unsaren 0eburtstagskindern 'hrFn CJ en Jpr -.-ln.r.Ir'1re Jl ,I 'r, ,m Frueol'p .. rhrrr
l alpr flI'", p und bcl.--r ,t.a " 4 X r'dF . \;n -hren vnr
Ces.hrvistern l€bt nur noch s.nweste! Anna in Köth€nAnseilh: Anna Srürd aus Anseith Nr. 31, ieiert änr ?4 Jnli

ber geishg€r und lid.perli.her Fris.he ihren 80. Geburtstag,
Sie vohdle nd(h dor Aussiedlunq l? Jahre in d.r Ostzone
(Gunn€rsdorf 31, bei Frdnkenberg) did ist vor 2 Jnhren zu
ihrer Todle! Iren. wagner naah l{ün.ü€n 56 PutzbruDner
Slraße 82, übersiedelt, Sie grülll alle Bekannten und Freunde
aus der dlten Heimat.
,{maü: h Gemtnden $.bra, Kreilingstr. 3. Ieiefl äm 29.
Juli eine lreue Dnd eilrig€ L€serin unserer Heinalzeitung,
Fraozisla Gall, geb. Neumann, ihr€D 3€. c€burtstög. Sie söqt
anch {enn si. l0O Jahre dlt $ird, das Heimdtblatt b€bält
sie b's äns lebensende (naöahmenswert! Annerkung der
Redakrionl. lhr Gatle \,lax verstarb söon 1953, daheim
$.ohnten die Eheleule in der Scnloßsriaße 66. Ihr g.oße. Be-
l<aDnlenkieis $ünscnt nodr iür viele Jdh.e gute Cesundhert.
Haclrelsdori: ln PIa!rkir.nen, Teus.üelst.. 21, konnte der
eheh Bäckermejrler und Versjcherungsvertreier Fran, Möü-
wald bei zufriedenstellelder Gesundheit dn I 6. seinen
89. Geburtstag in Eiqenh.jm seiner jüngslen Tochter Emni,
rerehel. Seidel, Obellehrerin im glejchen Orl, begehen.
Seine beiden älleleD Tööler Else, vers. Pohl und die Fa-
milie seiner Tochier \;ilhelmine besuchen ihn öIter. In
letzten (rieg srnd seine Söhne Hans und Franz gelalle!,
Seitr nocü l€bender Sohn Willi sohnt nil s€iner Fahilie
ldrei Tö.hter) in Gaulirg. Die wit*e seines Sohnes Franz,
qeb. Hollmann aus Spindlemühle, lebt in ArnsradvThür.
Ihr Sohn Hans Joddrm ist dorr als Tierarzi tätig. Au0er den
Kindern und Enkeln gratulieren auah sdron a Urenkel,
Earra.h3dorlr Unsere Gebu! tstaqskinder.
Artonle Possell, geb, Haba aus Neuwell an 4, 7. jn Königs-
wdrtha, Kr. !autzeD ihren 92.' Olga Dltrier, geb. Uunan, arn
6 7 i! Wolfsburg, Königsberger Str. 59, ihren 70,i Anna
Hounann, g€b. Xratrs aus Seilerbach, an 9. ? in Kinrats-
horen, Kr. K€npten, ihlen 60i Franz DoD{h (Lette! Donth)
an l! 7, in llsenbu.g/Hd!2, Punnierstr.23, sejDen ?0.;
Elli Blasahka, geb, Wcbe., am 15, 7. in Siuttgart-Mühlhause!,
Siediung Mönchleld, Aalstr. 40, ihren 50.i rrtiz Schowdld,
dm 16. 7. in Sdrw;b.'Gmü!d, \rord. Sd'miedgasse 52, seiDeo
i5.; Ida Palne, aus Seilelbaö, ant 16.7. in cera/Thür., Süd-
srr. 33, ihren 85,, G.brl€le Erge, geb, Pfohl, ao 31, ?. iD
Damsladt, Hemannstr. l0 (Pnnz-EFil'Gailen), ih.en 70.i
Agatlre Eühardi. Ehe(rdu des in 2. Weltkrieg vem. Forsl-
Deisrer Otlo E.khardt, dn 3!.7. in Würzburg, Ludwigslr.
24lll ihreD 60.; Hetnrlch Grord aus Harradrsdolf leiert an
15. Mai 

'n 
MaaslricnvHolland, Bürge.ne€sterpleir 8, w. v, v.

sein€n 60. Geburtstag,
Henneddod: Wlhelmltre Zatot, geb. Raimann aus Obelalt-
stadt, Ieielle am 6. Mai ilre! 80, Geburtstag in SlößIurl,
Gr€nzstr. 3, (r. HaUe. In (runbach, Johannisbrunn r!,
Ieie.te an l0 Mai Hermln€ S.holl, geb. Erber, ihren 60, Ge-
bu siag. Ebenfalls den 60. feiei€ Made Johr in Obergünz-
bu.g am 11 Juni In Meinerzhage.Tv€stf. lvresenstr. ll,
beging am 30, Juni Jo3el EaDals.hek, ein gebürt. HutteD-
dorler, seinen 70, im Kleise seiner Angehörigen, In Bad
Rei.henhall-Kirdberg, Peilsleinerslr. 5r,'r, leierl Elliabelü
Pauer, Besitzerin de! ehem. Hühherfan urd Gastvirtschalt
an der Hohelelbe. Shaße (weißbad). ihrcn 60. Geburtstag.
M.rrha Wagner, geb. Grol, kantr am 30. Juli iD F.eilassiDg.
Friedenstraße 9a. ihren 55. Geburtstag feieh.
Alle Hennersdorfer grüß! Adalbert Franz.
Hoherelbe - Hennersdort: Bereits an 10. Ap.il feierte M.rie
Erben, geb Zirm, Witwe nddr den Fleisöermeister Joset
Erber, früher Hohenelbe, Kablil<slraße, ih.en 84. Geburtstag.
Die Genannte wobnt bei ihrer Tochter Maiia, ve!h. Kröhn,
rn Fränkisch.Ktunrbadr (Odenwald). Ein lrohes Wicdersehen
gab es iü. die hochbetagte Jubilarin mit ih.er ält€sten To.h-
te. Adelheid, verh Kreutzer, als diese Dadr l6jähnger Ab-
wesenheit in let2en Jahre aDs Südderika hie! nit ihrem
Gait€n zu einenr V.rwandlenbesu.h w€ilte.
Hohenelbe: Itllna Kra$ €lro A.ützige Dl
ln Untrasried üb. Kenpten konnte beEils am 24. Januar die
Jubilain in ihrc. slillen Bes.heidenh€it ihren Jübeltag bei
guter Geslndheil Ieiern. Viele Jahre wör sie dahein in
Haushölr bei Dr. Hahn besöaltigt, deslralb verbindet sie bis
heute nod eine gute Freundsdatt mit der Fdilie d€s ver-
.torl. Dr. Josef Fisöer. lbr Bruder Franz ist söon vor
einigen Jahren v€rslorb€n. lhr Bnde. Augustin, der lange
in Afrika lebte, befindet stdl seit JahüehDten iD Terös,
Dah€im wohnlen sie in der Breiten Casse 175.
ID Helsa, Kr. Kassel, Amselweg 4tA, feie.te bereits rm
25. Mai Marle Leder aus der Seidelsteggasse ihr$ 70. G€.
bu stag. Die Jubilarin ist die älteste aochter vom Welß-
Sö.eider dus der Hauptstraße. Die Jubilarin wohnt mit
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Hermartrseilen: ll,r tJdl-age. rLeluorrquh konnl-n an.
18. Iu, ' drp Lhe.,-'r Franz und Anna Scnolz,gab, Dre!.her.
als Leopold,l jn Neuhrßhetn, Lindensrr. 2, üb€r Schweknr.
.J.n, in Kreise d.r FdDrilien der Töchler Hedaig und Elisd-
bp'l b"Sehen. Ar..d spü freuqrqp Anlcn qrü!n1 d'c Ehe
leule 

'rdLr 
h€rzlLch allr BeknnnL<n.

Hohen€lbe: Else Pelera elre Achlrigerinl
Di€ Fabrjkanlen$itNe, die in 895 Neugablonz, Rcinowitzer
straße 9/l eine Gasth€iDat g.lulden hat, kann am 20. Juli
bei geisliger und kdrpcrliöcr Rüstigkeit ihren Jubellag be-
qehen. Dj€ .rlbrlarin lebt nrt rhrer To.hter Li€sl SdrrinrFl
'm gemeinsanr€n Häushdll uid nadt noch ausgedehnre
Spaziergänge in den sdönen Wäldern um Neugablonz. Ihr
Sohn, Inq. Jos€I Pelera, lebl nit seiner Familie in Vündren
Die Jubilarin g€hijrt z! dcn Persönlidrkeiter ihre. H€imat-
stadt und ihr großer Bekarnlelkreis wünsdrl ibr hoci für
!iele Jahre beste Cesundheil,
Wien- Hohenelbe: Auö Peler eiDe Adrtzlge.int
Seit lielen Jahrzehnlen lebl die Jubilarib in Wien 20,
Ilarlelgasse 1,1,2,/13 und k{n! a 23 Juli ihren Jubelgeburts-
tag begehen Obzwar 5ie sclbst gesuldheillich nicht auf der
tlöhe isl, pflegt sje mit lloner Hrngdbe ihren älieren Bru.
der, den in Vorjahr d.r Söl.g qelrollen nai. Die S.hwestcr
nit Iel<her sie lange nD gem€jlsanen tlaush.lt l€ble, ver-
sla.b s.hon ror einigen Jnhr€D. Mii den Söwesletn Liese
und Berla Pet€r, dr€ in l{€mpteD wohren. verband sie eine
g.oße Liebe, sie besüchten einander last iährliö. lm Juli
sird es schon ein Jahr, rvo Söeesie. Li€se une artet in
die Ewjgkeil gjng, Die Juüilarin ist eine Schw€srer der
beiden Brnder Peter, die dahein das Lackiererge{erbe hat.
len, sie ist aucn eine Tanle !o! Dr. Hans Perer in Vünchen.
Kollwllz: lh, n G-bu'r{dJ i"rern rr Vondr -ulr Iqoo:
Am L Ellsdbelh lischer, rlrb Rrnd du. (o. l6/, rn C.iryn.
thal (Thur), Koburger Str.54, den 50.r sowie F.anz Wonka
.!s Ko. 23 in Faurndau, Wehrst.. 2S, den 50. An 2 AIoi3
Mahrla aus Ko.32 nr !eci!b!uct, Scho.gauer Sk. 16, den 75.r
an 3, Marie Gru3ser, gob, Gaber aus Ko, 147, in Rodenbaö
(Unterir.l den 70.r an 4. Ma.le Baler, geb. Pittascn aus Ka
4l i! Oberweinar, V.rketalslr. 5, den 82.r an 14. Gabriel
Langder aus Ko. 125, später in Nied€rdls, in Mainaschail,
Adalb.-Stilter-Sft. ll, den 60,r ön 16. losa Hanlsöe. aus
Ko. 75 den 55 r am l7. Vinrenz Pohl aüs Ko. llo in Stötlen
am Auerberg 98, den 82.r an 25. S€ln. Neün , geb. Budr,
st€in aus Ko.95, iD Nordhdusen (HanJ, KalIe Cdsse 5
d€n 55.i an 27. Mäx (.ause aus Ka. 3 in Hottingen (Kr. Säk.
kingen). der 50.; an 27. Josei Hoflua!tr aus Ko. 93 in creiz,
M söurjn$eg 44, den 65. und Margir€lhe Steinb.eöer, geb.
El.haaM aus Ko. 173 bzw. Pihtkau, jn Salzburg, Aigner
S1r. 9, den 75. Geburtstag,
Seinetr 80. Geburtstag feierle i! Soldelbadr über Heplen-
hein,tsergsfaße alr 18 6, Joh.ün Lügner.
Diesen sor," "ll- dndern Juli-Gcbu.rdg(ki d" n wun..öen \ir LorrFs s-gen und nocl !F.l \ ejp Jdhre bei guter

Niede!öls: G€burlstage in Juli leiern:
ln Hcrlel<hdusen, Kr. FrlDkenbero/Ed, Rosa Patzil, geb.
T,chc..h[c ous Neusölo'], rhren 55-ln obe'9ünrburg, Aiter
Markt I, Anm S.hrele!, geb. Tooas.üek aus Niederöls 56.
a'n 10. 

'hrcn 
6s. In Altenbauna, Kr. Kassel, Hedvig lcrner,

scb. Fries aus N€usdllo8 (Ameritahälser), an 29. ihren 60.
Dj€ b€sien Wnnsde allen votr Franz Be.qer.
Oberhohenelhe: Atrtoole coitst€ln etDe FüduDdneunztgerht
Die Jubilä.in dürlte wohl die Seniorin, die älteste Cemeinde-
bürg"rin zu' Zert,ern. N.ch der VprlreibJng ldnd 5ie iD
I'"hanrhdl b-r oberqünzbug/Allq erne CdslheiDar ud
wird von ihrer Todter Enilie liebevou betrelt. Dan.im
Iebre! die beiden Frauen in Haus des ceometeß croh.
Mdge rl r de! Hengolt auch leiterhiD Gerundhpi' sden.
ken. damiL sre au.h no.h d.n 100 .rleh.n kahn
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oberiohetrelbe: ln Bollropp/W€sli., Alte fe.newaldstr, 392,
konnre am 29. \1di dle Tis.hlersgattin Marie Adoll ihren
65 Geburlsldg ieier! Ihr Mann Jotel komnrl au.h nodl
heuer an (lic Reihe, er s.ird an 2. ll.65 Jdhre Die Ehe-
leute wohnten ddlein \iele Jahr€ dm Pösseg, dann späler
rn cinen lläuscnen bci d€r Höherschniede. Die Todrter
\'targit der Eheleure isr seit 1948 verheiraret. Der Sohn
Arlhtrr hat das Nlale.geve e erlernl und isl nod! ledig.
Sie !r rßen r€.ül h€zlich allc dlren BekannleD,
ob€.ptaustrllz: (uhn llelnine als N.. Ill feiert an 10. in
93.1 PoslDunsteFPfd.rlirche. ih.eh 70. Päuer EmDa aus Nr.
157 dn 2-1. in 68,{2 Ried, Mdrktsta0e 26, ihren 80 Sturn
A!nä, geb. Koo (Anseith) nn 25. in I VUDöen 56, Putz-
brunnerslr. 82. ihr€n 80. EDd Emst aus Nr. ?l ih 86?l Kir
.henldnnilz, Kr. W!nsiedel, am 27. s{:inen 55. Mdrla
ADdreas aur Nr. 15 in 852 Erlangen, an Kanal, ah 3l- sein€n
75 Die besten Crüß€ und herzliöste 6lü(ksüns.he von den

Rocülllz: ln Elllingen/Bad. I(onnle an 11.6, Sone Paloe,
geb. Möchel dus dem Ob€rdorf, ihren ?l Geburtstag leiern.
Ro.hlltz - SDtddlermüüle: In Elsrerwerda, X 7904, Slrdße des
aulbdues 7, kann an 3.7.8crll Runler. geb. Feir, bei guier
GesuDdheit ihren 70. Gebultstag begehen lnd grüßl von
Herz.n all. Bekdnnten.
SpindlerDohle: ln Helmstedt, Lange. lvaU 1, konnt€ an 2,
April Adelh€id l(ohl düs St. Peie. 63 ihren 75, Gebu.tstag
mit ihrer S.hwest€r \lane begehen. Beide sind noch gesund
nnd g.üßer alle tleirndlfreunde h€.zli.h.
Sdißsetbauden: ln Wdldsass€n, S.nützentlrale .13, hat no-
berl MöhB.ld eine Cdstheimat qeiunden Er tonnre am 27
JuDi b€i qut€r G.suDdhcil s.in€n 60 Gebu.tstdg feieln. Der

Elrlge Mtlglieder d€i Möstlger c€rugvereh€s D.l ernct
ODüngsilurde hr Ga3rhaus rur Jo.elhöü€ iE Jätl 1030. Von
Itnki rad re.hl.: Jo.. RzehaL, Josel fohlmau r, fa{ Larg-
D€r f, E. Tietr, Lehrer Vortl.ö f, tob. E beü I ütd lla.l.

Jubildr interesriert sich norh lebhöft tür den Sport und
grüßt alle Heinral- und Sporlfreunde aul dds Besle.

T.denna: GeburGrage teiern in Juli:
Anna Wonka aus Nr. l0 in 1 ihren 55. Sie wohnt nrt ilrer
Mutler und der Fanrilie ihres Sohnes Reiner und Todlter
Edith ir Elgershdusen, Ddösberghausen 4.1. Anra wlnuer
aus N.. 5l kdnn an l Juli in d€! alten Heimai ihren 65.
leiern. Der ehenr. Ldndwirt Fratrr Sah!öter aüs dem Hof 118
lerert an 2 7 scinen 75 AUen Geburtstagskiddern entbielet
dnr besl.n Glüdr\rüns.he lleiDalhetr.uer Josef Purmann.

Sie ruhen in Gomes Frieden
Arnnu: -Anr l0 \'lai rcrs.hie(l in 73i13 Eblrsbd(i dur.h einen
trdsischen L:nsludisfall wallhe. Göldn€. in 6s Lebensjdi.,
d.r ti<tr{rl<tr no(n vrelen Arrau.rn id guter Erintrerung ist
D.l).im vdr er bcim Elektrizitals{erk der Stadt Arnax an-
qesl.llt, lcit s€iner Jugend dllirer Turncr und liele Jahr.

Cro0borowllz: Bereit\ drn iJl. 12. 1965 sldrü plötzlich und
un.rwdrtet Franztska SpilsöaD, g.b. End als Nr. I85 (Spit.
\.hJn Harr.ssenl an G.hirDblutuDg nn Alter von 32r,', Jah.
re. Brs in rh. hohes Alter *ar sie in der Landvirts.ndlt uui
in lldushdlt ihn,r Scn*iegerto.ht.r Vdri. iD Gör€sried/Allg,
milr;tig. Viele Croßborowitzer aus deDr Allgäu gdben in!
anr 1 I dar lelzlc Eh'.n!lclcil
Harrachsdorf: Ir1 Lnnehurg vers.hied uerwarret an 9.5.
V.ne Wagler, geb. Gosdl.r, nn Aller lon 30 Jnhren. Die
\_erstorb.ne s-ohrte ber ihrer Todrler Trude Dlabola in
Liinrburg, Rich.(l.Brd er-Sn 12

Hoh€nelbe: In hohen .\iter von 88 Jahr(D, nd.h einen €r-
ILnllrn.rbcitsrerchen Lcben, rersta.b d r 13.5, in WeiBen-
bur(/Bav.rD di. Fabrkdnten$i11ve Marle Perera, qeb. M€iß-
ner lhr (nburrshaus \.. drlr \tei0ne.hol in d€r Igelsgasse
in ()berlr.hen.lbe Sic sar (lic jinrgstc der ldndwirlsleut.
Fcrllian(l und Willr.lnin. Veißner, geb Elbcn und hattc
no([ drei l]rnder. In.rdhr l90o Yelel'€li.l1le sie siö nit dem
FabrikantcnThcodor ?etera, mii dem sie ejne üb€raus glüct-
li.n. Ehe luhrre. Der lhe enlsprosseD lier Kindcr, drei Töcn-
!€r und.rr Sohn. dcr ihr anr 5. Varz l!165 rn Tod voraus-
!in!r lhr llarn slarb im At.l 1929 und ruht in der heinal-
lid)rn Grult. Ihr gollesfiircntigcs Leben, das sie führte, ließ
sie du.ü dds Vcrlasr.r der Heimnl lor mehr als 20 Jahren
erlrdden Mil ihre. Todrter Hedi l.bte sic 18 Jahrc nr W€i-
ßenb;rg ir s.h(inster Gem.iüsdraft, Es !ar ihr nodr ver-
qönnr, UR,rkellinde' ?u erleben. Nur dcn Platz ihrer lelzten
Ble bc, d.. si. si.tr so qewnnstht, ko.nte sie niöt mehr
r.l\'n. Viigcn dlle, rlie dj. hoöedle Frä! latrnlen und dic
im L.ben sehr viel Gut.t s.tan hai, ilr.r mil pinen Gebet
!..Lorkcn Ihre lctzte Ruh.stdtte lnn.l sn jn tJtting/Anmel

In lJrd Nenndorf versla.b ndC. k!rzen schNer€n Krdnken-
taq.r dr. Bä.t{erneisterswrlwe Marle Gorßlelq geb. Wies-
D.r, lcbrirtig dus Hutlen{iorf jm 79 lebensjah.. Ihr Mann
starb l9lo nodr d.h.im. Die Eh€leute ware. eine Zeiuang
Pidrtcr (lu Gdststattc und Bäckerei Zehbriu€r in Obe.-
hoipn€lbe und später harten sie ihre gutgehende Bäderei
r' tl-r I un!pD CJ*e. Scrl dcr \.drcrbun! lcbte sie bei ihre!
L,'ar V., q FFi l.d oplen Vonl Dp: Slölinqröd v.-mßt

ist 1960 verlo! tie nodr ih(,r sohn durch Urldutod. In dic-
sen sdrscr€n Jahren {ar die Mltrer der feste H.lt für die
Tochte! Auö der Fdnrilie ihrer T.drter Aurelia Seidel und
d€n Enlelkindern galt stels ihre sclbstlose Liebe urd Sorge.
Der Heügotl erlöste sre lon ihrcm langer Leiden, ihrer
schveren Gehbehinderung. E. wird ihr audt ein reidrücner
Vergelrer für alles Gute in der Ewiqkeit sein.
h EBlingen4\Jeckar vcrstarb an 30. Nlai un€.wartet Drogisl
Julius Kopper jn ?s Lebensjahr. Es wa.€n aul dea Tag
!.nau 16 Jahre. rvo er ndö slähriger lsöe<hisdrer cefan-
gen5chall in.rilschin und Joactinrslhal zu seiD€r Familie
heimkehrte. Dort hdt €r sich duö den Todeskeim geholt,
vor ll Jnhre! €rtitl er einen Sdlagönfall, seit dies€r Zeir
N.r er gehbehind€rl, hate den \'€rlust eines Augenli.h(es
.rlitren, dber trotz seiner langjährigen Gebrecüen h.t e! lie
qeklagl Er war iünrer eine lebensf.ohe Ndrur bd von un-
einüdli.hem Sdrallensgeist b€seelr. Er lreule sich an mei-

dnd€m eine Freudc bereiten konnt€. Er wa.
ddhein ein l€rdenschaitlidrer Jagdliebhabe. Dnd ein gro6er
Nrnrrod ist nlt ihn in die e$jgeD Jagdqründe gegangen.
Außer soiner CdttiD Mdrtha tröuert xm ihn die Familie sei-
r',. iol-n,. Cur.lhrr !Frr. S+$dte'in Mdrqot und sern"
S.[ .\r, r \ldrudrerr R"'4r Dcr verFhrgt. sdr tphurlig cuj
L.oDold, $o {ie Elle.n ih.€n B.sitz hatren, sein Brudcr
Rudolr hdlte iD Träutehäu eine große Drogerie. h Hohen-
elüe erlreule €r sidr größl€. Werls.hötzung und A.trtuDg.

Kreisoberabtm.n! Franz lach heimgegangen
In der 

^uss.qnungshdlle 
des srädtisöen Friedholes Kemp-

len land Iür dcn ldngjährger f,inanzverwalter des Land-
krcjs€s (en\plen eire Trducri€i€r statr, bei welö€r Land.at
lrtus Rrege. pinen ehreDden Nlchruf hielt. ln NoveDber
1.904 eFilte ihn eine sch$ere Krdnkheit, von wel.h.r er sidr
nidrt nr.hr elholte S€it April dieses Jahres 1eb1e er inr
Rühcsl.rnrl. D€r Yere$iOte hatte oircn heNorrag€lden A.-
lrtitseif.r und Plli drl bes uB tsein Zu jeder Stunde sei e.
berert g.s€s€n, zu.r \tohl der Augen€inneit zu wirken. De!
Tole hat in Ernla.hhcil und Bescheidelheil croßes geleisl€1.
Dds glejdre künn auch von seiner Tätigkeit bein BLirqer'
nreislerdDrt in Ilohenelb. dls Stddtdirekto. gesagt werden
Aud D den.rdhren nd.ü dcr \'er|rejbuno war er vielen ein
Hcli€r in der Beschalrung ihie! Unterlagen Aud lür die
sladr Hohenelbe hdl sidr de. Verew'gte verdieDt gemadrt.
E! verstdrb jn (reiskränkenhaus zu Kempten am Sansraq,
den 4. Juni, im 62. Lebensjahr. Un den lieben Toten üauert
scine Gaitin Ern€stine, geb. Lang, in wildpords.ied über
Kehptcn. Es $€rden vi€le dieseD vo.rreffli.ien Beamlen ejn
liebes Cetlenken bewahren.
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In Sdngersh.useD, E.lsrThülmann-Str. 75, verstarb an 16. 5.
nadr kuuer schwerer Krankhei! Mart€ Erbe!. geb. Burkert,
Gattin des Karl Erbcn aus der Mozartstrdße, in 80, Lebens-
lahr, Außer ihrem Gatten trauert die Familie ihler Toöt.r
Marie Ullwer und ihle Sciwester Mathilde Niklitsdek.
Aus Bensh€im wi.d uns gesdlliebeD, däß der ehemalige
Posrangesrelte Fr.nz 8e , der daheim in der Neustrdr
{ohnle, im 74. lebclsjahr veßrorben ist. Der verewigre
wör ein SohD des sogendnten Pad(elReil. Es werden sich
nodr sehr v'€le an ihn erinlem köonen. Um ihn [auert
seine Gardn geb, Materna hd ein Sohn, der im dritteD
Lehrjahr als Elektrike. steht. Weilele Nachridrten erhiellet

quttendorl: In Kaubenheim, Posl lpsheio, versdlied zwei
Monate vor seineh 80. Gebfttstdg Josef HaEaE.h€k aus
Nr. l8 naah einem arbeilsrei.heD Lebeo an den Folgcn eines
Gehimschlages nöö schwerem Krankenlager. Um den Ver-
storbenen ünuern seine Todter ünd seine beideD Söhne mit

Kletnborowttz: Bereiis in Frühjalr lS66 Mrde in Kassel
Fleischeneiste. und Gastwi.t Leopold laus.hmarn von
einen Auto nberlahren, woraul €r dann im Krankenhaus

KolMlrz: In Essen/Rüh!, Waldlehne 48, verstdrb Marle Sle-

lruler*a$er: lm Kreiskralkenhaus i! Marktoberdorf ver-
sta.b am 22. 5. unersariet Herolne SöDelde., geb, Rind,
aus N.. 126 im 81. Lebensjahr. Die Ebeleute Schneider konn-
ten aD 26. 10, 1963 ln Marktob€rdori, Karl-Keßler-Str, 2, dds
selteoe Fest ihre. Diandntenen Hochzeit feiem, Das Jubel-
paar wurde daDals sehr geehrr. Bereirs zwei Monate spdler
stnrb ihr Mann lgnaz, Zu ihrer Beisetzurg waren alle ih.€
Kinder bd Gesdrwister und sehr vi€le Betannte geLonmen.
Nad den HeingaDg ihres Mannes wurde die Verewigte
von ihrer Tochter Mdrie Dolesdel liebevoll betreut. Möge!
ihr alle, die sie kannten, ein liebes Gebeisgedenken widm€n.

Mlttellangeraü: In Neuenkilchen, Kr. Soliau, verstarb nadl
einen schvereD Mögenkrebsleiden Max Glelßner im Alter
von 65 Jahren. Er folgte seineb Bruder L€olold vie.Woöen
später im Tode naö. E.st 195? hatte der VerstorbeDe in
Neuenkirchen ein EinfaEiuenhaus gebaut. Es war ihm licht
vergönnl, scine Allerstuhp,dhre dann zu verbriogen. Es
rräuern um ihn sernc Gcttn bd Tochter Elfriede.
In Papierlabrjk bei Kassel verstarb an 17. 5. de. eh€nalige
Castwi.t Vinzenz Exner nach langer schw€rer Krankheil in
Alter von 67 Jahlen, Vor 4 Jah.en erlitt er einen Sdtlag-
arlall, der bald zur gänzliöen Lähmung führte. Sein€ Gattin
Anna, geb. Haller, giDg ihm inlolg€ Heesdüaq vor 11 Jah-
.er im Tod voraus. Seit dieser Zeit betreute ihn seire
Schwägerih Flora Zirn itr nufopferungsvoller Pflege, deren
Mann Gustav 1953 auf Usedom lerstarb. Es lraüem die
Fam,lietr sein€r beiden Tö.hte. Helga und Inge. Mit ihm
ging ern crnsl lebensfrohcr und aufrrchnger XdDe'dd heim.
der q"rrF wede! Mühe noch Geld sdreu'e senn es gall.
andern zu helfen. Er verdient es, daß ihn ein treu$ Ge-
deDken bewahrt whd.
Noö kürzer sdwerer Krankheit rerslarb i! Fränt-Cruo-
badvodw Marle GiaI, qeb. Poqert, an 17. 5. im ?3. Lebens-
Jahr, Un sie trauert itu Gatte JohanD. ehem. Krankenkas-
senb€amter, und di€ Familie ih.es Sohn€s Herbert. Ih. älte-
rer Sohr Hans ist aus dem letzten Krieg nidrt heimgekom-
men, Viele Heinatfreulde und Einheirnisdre, die die Ver
ewigre schätzen l€rnten, gaben ihr das letzte Geleit.

Nted€rlalgenau: Im Krankelhaus zu Wieslodr re$larb be-
.eits am 20. April an Allerssdrwädre und Gehirnsölag AD!.
Gall iE hohen Aller lon 92 Jahren. Die Verewigte war die
GroBnutter von JohanD Galt, jetzt St- Leon.

Am 24,3. 1966 verslarb F.l. Albln6 LoreDz plötzliö und
unerwarret an Herzsdrlaq in Niederoßdrel, K.. Worbis, Si€
konnie Eoo\ ihre[ 75, Geburtsrag ieieh uDd arbeitete lange
Jahle als Büglerin in der Färbelei und Reinigung der Fa.
LoreDz i! Niederlangenau.

Ob€rboh€üelbe: Oberlehrer i. R. HelDrlö zi.e versdied
nact! kuuem sdwe.em Leiden im KräDkelhats in Bautzen
tun vor VoUendunq seines 83. l-ebensjahres. l9l8 kan €r
junsverheiralet nadr OberhoheDelbe. wohdte in der Villa
Rotter heben der Söule, wo den Eheleuten auch die Toöte!
Wallraud geboren wurde. voq hi€r aus eDtfaltete er eine
seqensreiche Tätigkeit. Sonntag versah er den Chordjenst jn
der Klosterkirche, wirkle als Solist bei den Hochädtern in
der Sladtki.ö€, lerner be! der Musitver€inig$g LFa, beiE
GesaDgver€jn ünd vielen anderenver€inen durdl vieleJahre
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FRISCHq spänlk.att, LEBENSMUT, imUrlaub, auf derReise,
bein Wander! und cämping? DanD vergessen Sie lidrt lhr
Fläs.h.hen,A!!E'-Franzbran.lwei!, das in der eindruaks,
vollen heU-dutrkel-blalen AUFMACHUNC und gelb€m SlerD
übem "4". Söor weiige Tropfen vermögen bei plötzlidlen
wette edlsel (Föhn), b€i Cewitterstimmxng oder sroßer
Hitze lhr körperliahes Wohlbefinden lrieder h.rzuslellen.
Das ORIGINAL-Erzeug s der ehem. ALPA-] 'erke, BRUNN
ist seit neh! al. einen hdlben Jahrhundert lhr bea;ihrte.
Reisebegleitetl Deshalh frohc Fah!!, erholsane Tage uDd
glücklidne RüC{keh. mil AlPE-Flanzbranntwein Eine Graris-
Drobe schickt Ihnen gern dic Fa. ALPE-CEEMA 849 CHAM/
Bay. Pf 105.

uneiqennnlzig mil. Als Oberlehr€r Zimpriö in d€n Ruhe-
stand trat, $!rde er von de. Geoeindeverhctung als Ober-
lehrer vorges.hlasen, und wirklc dls lortrefllidr.r Erzieher
bis alf zwei Jahre während der K.iegszeit, bis zu seiner
Vertreibung geschätzt und geaötet in der Geneinde, Seiner
kranken Gattin, seine. Tochter Waltraud Kränz und seiner
S.hwesrer Marie Uli.id {ird aufrichtige Anteilnahne enr
qeqenqebracit, Dem letzten deutsöe! oberlehre. unserer
Heinalg€meinde $'eden niöt nur die Sdüle., sondem aud
die Eltern ein dantbares Ged.nken bewahren.

Ohe.laDge!.ur Im hohen 
^lter 

von 95 Jahren verstarb in
Bertin 

'2, 
Söill€rsir. ,18 der ehen. Indusüielle und Blei-

dereibesitzer Max Ehinger. Er {ar ein alter Sportsnann,
noch in der Jahren vor de. Ve.heibung kam er fast iäglich
hod zu Roß na.ü Hohenclb. geriiten. In der Weinhandlung
Hoilnann kehrte er geme ein und war ein äuße!s! beliebter

Prosöwltr: Am 20- 5. vestarb ih Freybürg {Unstrqt] Auguste
Mahrla, geb- H€ntsdel, naö einem Schlaganfall iD Alter
lon etwa 76 Jahren. N.dr lgla übernahm sie die bekannle
,HentsdlelMühle', heiratelc den ehemaligen Werkneiste.
Johann Mahrla, da ihr B.ude. Josef aus den Kriege ni6t
heiml<ehrte, Ihr Mann und ihrc Sdweste. Ma.ie sind vor
einigen Jahlen gestorben, ihre atrd€re Sdrwester Wilhelhine
iebt frit 82 Jahren jn Freybu.g im Feierabentbeim, Die Ver-
stoibene hatte drei l(inder, von detren Josel im l€lzten l(rieg
blieb. Liesl ist in Wien ve.h€ir.tet, koMte ihre Mutte. kun
vor deren Tode nod sehen. Soho Rudi lebt verheiratet in
der Nähe votr Freyburg,

Pommerndorl: Rdsch tritt der Tod den MeDsöen anl Die
Eheleute Rudolt und Anm Bradler, geb, Trömer, die beide
in Damstadt besd!äftigt sird, bcs!.adeD noch altes in der
Frühe, sie wollren in die alte tteimat fahren. Die Frau holte
noah die Reisepässe bd giDg un 10.30 Uhr zur Arbeit. Um
12 UhJ bekam sie qro$e Leibsdln€ze4 M 13.30 Uhr lieB
sie sich heimfahren ü!d ali abends ihr Mann um 17-30 Uh.
hein kam, holae €r gleidr den Arzt, der die Uberfüblung ins
Krankenhaus öno.dDete. wo sie naö kucer Zeit in 56. L€.
bensjahr versöied. ,wir können den großen Schtnerz des
Ehemannes, besonders der Sgjnhrigen Mutter, die ddheiD
in den Sacherhäusem wohnte, gul ve.stehen. Mil der Ver
ewrgten ging ernc gxlei d'beilsame Frdu hFiD Sehr vrcle
Heimdlrreunde qeleirelpo s'e zu ihrer lelzlen Ruherlätie d
Gottesad{er zu Damstadt.

Rochlitr: In Neuruppin, sBZ, störb an 6, 5. de. Mäurcr Wet-
let in 82, Lebensjahr, der dahejn bei der Schule in olei-

ln Ettlingen/Baden starb an 8, 5. Soffe rargh6nner, geb.
Bi€oann, im 95. lebensjdhr. Däheim wohnte sie zuletzt in

spiniuermuhle: Am r?. April 1966 versta6 nad eioem
Sölagdntdll, fcm rhrpr gelieblen Heihdt, Job.DDi Xraus
dus Spindlernuhle .Hdus Johannd , felsenhanna. Ihr B"-
streben bei der Aussiedlung war, in de. Nähe der Heihat
zu verbleiben. Das veranlaßte sie. sidl in Ebeßbad,, Kr.
Löbau in Sadrsen, ir umittelbalen Nähe d€r Grenze lieder-
zulassen, Hie! fald sie audr ihre letzt€ Ruhestätl€,

StuFa: In sdolletre, SBZ, veßlarb der ält€si€ Einwoiner
user€r Cefreinde, der ehem. Zimm€rpolier Josel 8!.tt kun
traah seinen 90. Gebürtstag.
Im März verstarb €benfalls in der sBz Phllomenr Stu.hlik

Ts.herüna: An 16. Mai verstalb Franzßla SErb.hek aus
Nr. 138. Im Oklob€r wäie sie 89 Jahre geworden, Sie wohnte
hil ihr€r To.ht€r Mane Neunann in der SBZ in X 5821
Ekardsleben, Schulqasse 41.
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am r0. Mr 1g€3 entsd'lrsr iadr sdrre.or L€i-
Frau, 0ns6r€ 9ure Mutlar,

sdl**l€r, s.hwieserrodrro., sdväqerin und

Frau Hedha Moset
qeb Fibiiesr

Edmund lnd Khra Mo..r
m Nam€. alror ansehö.|g€n

73.!2 Kande'n HaüPistrrß6 5l
79 Ka'rs'uh. Karl-w'lh.lm-Sl'ä0e I ä

Nach Gollos h€i isem Wllon ver3cniod .€ch

Frau lra e Kunz
!eb. F€aror

aus w rdsd.ürz

NBus3/RhEin, Röm6ßrraB€ r2r
Bad windshe h. Fri.donsweg 6

Vaier und Schw'egervat€r Großvarer. Bndar

He.r Augßtin Kühner

1r !hr von d;r

wetn.r Koh^.r und Frau Ellnberh,

Götin96n, Lorz6ßträß.

r sbo Mdrer s(hwc.
sermdrar, Großmu er !nd schw*rer

Frau Emma Just

aus Jungbud

r€i von uns gesangon lsr

Sdwe3re, sch*aoern

Frau Anna Bradler

Uis€ro lobo Mulr€r. GroSmurr€r. UJoro0dur.

F eu llsrie Peler.
06b. Mei$ie'

Fäbrikrnl.nwilwe aus Hohon€lb€

isl näch oin€m Edülltsn L.b.n am 13 Mäi1966
n 33. Lebehsjahr vorsd,ieden

und Fr.u Lur.., o€b. Pelera
H.mlne P.l.r., o6b Zimme'nann
n.bsr Enk6l ond ußnk.
349 weißenbursrA.y., Marhplatr 6
co bus, sru cd den 1t. Mli 1966

ad Freiraq. den 22

Herr Eduard Rötgdke
Teni-Gro3bäidro. äus Träul€nau/Fies€nq6b.

rn Nahen der Hinrerbliebenen

odrandeßrraße 12

taulioeNach'i.nt'daßam,3''Mjo66men
'nn'qrlqolrobror, rsu6orqsndd, Gd'e, un5e,

Herr Waller Tö19

Annr l6ls, s6b. Fenner, Gaxrn

39]3 eu.h oe Hais.Maye' straß€ r3

Brude', S.hr.oor und ont6l

Heft Helnrici Zlrm
obenehrsr r. R. äus oborhohenerbe

kurz vor vo r.idunq sernes s3 L€be.siahres.

irnb urlrcr, a66. z rm

E'n unbarmh€ng4 sd'rcksar 6ilrB mn m.F

Her,n Emil lJrbanelz
a!s paßchnitz,schut€

,, 
""" "" 

,,;" 
".,.-,,,"" 

,,,,","
Gnrr Uö...rt. cärin, seb ler
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Frou Poulo Stuchlik

Nachrichr. daß me tra herenssuie Gall n
Schwesrer, Schwäser n trnd Tanre

Frou Hedwig Teichmonn

Ged!rd etraseier

Nach 9edurdLq edra9ener

Herr Adolf Hoose

Herr Johdnn Schmidt

_t_ Herr Fronz Urbdn
anq6ner ler aus r,aurenau

n Fr eden heimqe9an9e^.

Garln uid Klly

Herr Willy \ryolf

tad,i9e Na.h,!cbi,
ebdr r,la^n urd surer vate,. s.hw eqei!de,

Herr Fronz Louer

r,larndberdorr F.anz schm d slaße 6

Herr Karl Borutka
ehem webere bes rzer aus Nedaß.h

m $ Lebensla e

Anna ao'u,ka, qeb. P,enn Eer G3Il n

D n\ers.berben 2, März i96€

schw eqermuüer unc

Frau Anna Mühl
geb. s.idel

h.em 9€ Gebu dag

H.drre woirech und Galle

3634 Fodacn b. coburo coerhe r 2

qe sohi s.hddqer

Herr Franz Rosenberg
Bäckermekler aus

rorq€rowiM;k bq Bahihorsh i5

222
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Es isi b*hnnt n Go es Rar

Frau Marla Gottstein
g.ö.wl.sn.r

tuhe' Hohen6rb. (F'esenqebi:qer

t3 s 1966

H[d.m.rr! R.rnr.rd, qeb Gorsre n
AuErr. s.rd.r, qeb Gonsre n

schnell üid un€ anol me,n I'
ser varer, opa onr.r und sdrwage,

Herr Adalbert Flnk

Enrri. Fl.k, g6b. sa!ner Garlln

we,ner n'drr an me,ieh G,abe

vom ab 6ben me nar r eben F.aü i,r!trer ona
Schw es€'hulre, !nd Ur oma

Frou Morie Herzog

; a o. voi 7. 
'h@i

wrlDuro. ntcnten

mit Gaten, Sd*esr€,
Anron und F D: B..s.r, s,üder

Ganz unsruad.r slarb a6 30. Ma nach e n.m
gd ebrer Mtnn utu€r

qur6r v.ter cioßvat6,.

Horr Julius Koppar
o@srsr au3 uohenerb. in A'6s6nseb.

Irnh. Kopp.', seb Soidr. Ganin

Hünvt, Rüdro.r und andr..e, €ire
.r0.t.1. R.lcn, s.hw.sl.,

Essr nqen N . d.n 3 Jui 1966

Herr Vinzenz Exner

H.r!. R€nn.r, geb
rro. tr.rdod. geb

Frdu Roso Polme
q€ö S.o.s

e nom anoen seduld O

ledodr uie&aißr. n ar

iudl und Jo.l F.rm. n r Fam r€n

Her: nrarkl n sarzg rer Lebsnsr€dr

Herr Monfred Ettrich

(empren a rsau chenn r.er weq 6

Na.i kurzer xrankhen hat Gort der Arrnad'.

sdwregeftai€r und Opa

Her Ollo Posnea

.qd.r.n, Porn... oEb Hrusd,ka

3o*i6Enkei^derchn.b9nu.ds!..nn.
Frankrud a M,den, Jui 1966
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We non 9o rölöft
.ldr b.fter

Be{lledem
leilige Bellen

Nur bosrs Austt.u.tqurlrlli

H.lhd6unon, Mnds€.drll8*n
u, un€.$n l$€n, lnl. t, iur
b.!r. iracoqualllll, 25 J.tir€
O.ßnrl6 iered lhnen (Li€r€.

Belten-fung
a42 Co.t ld, lü..Y.e l:

An dfl tturenziu3-Söo|.
v.rruc.. sl. kort.nlor Mu.l.r

d.r. k.ul.nt H.imatv.rlrl€b.n6
€ftallon b6l Barzah unq Ra-

'au!dr 
oder Geld zu'üd,

A! Yi.'"'".i:;.,""L:
f [$)]j voselhaus-spardose
I l'J I otr.ihßhd
I I I i }rilr'.'x'"'];*Y1',tr:rHl
\l - { &ih-, e$d.-f.'.&rt
\-Z b(n er s,r.f &' tu r! !

wtrir adi, 404 [dß, Pott! tr, ah t 131

30 Jrhn r!nid... ttun.o...
T.u.id. 6. Ai.*.iisir
.dnrb.. b-.h.i, d.6 rN

rd' .d ..ltd.' A,
.h h.ndr.!dllur..

.-1. uio.d,l'un.i t d.6
bLh' ld;.r !d ...r vori-
lod.n sL rod.iror vid un.
h.biidlid Mu{.' und hrirln.r

von d.n sp.:r.le.rdön
BETTEN.SKODA

447 Dot.tan
tiohr Wo d.nbu,g/5dl.rr.i

a.r Nidrrenq u6bqd d-
O.ld r!dd. &i slnq ufu sr*b.

TMMOIILTEN
Zu Cünsilo.n B€dlngung.n

Baurclto O.uidd0c*.,
En- u. M€hd.nlll.nhlu.€r

P.nsonon oid l.ndv.

fll. 6mund .. T.a.hr..,
Acr(6ö.O, T.r- 7!116

"Was nidrl ln den
Gesdridrl3blldrern
stehl"
Ruhn und -Iräqik d.r sudeien'

i20 Seien qebundBn 12 Seilen
rust8ronsn, ookumenrdli

renkade von BöhmEn Mähren

Te r I ieu ver ooi und zum
Preis von oM s s0 6.hälrrch

Fatrte! Ell bequeD€! Fetuelseb!3s.!
h dte alle HeiDat!

tl Tage Prag . Trautenau DM 8O,-
18.-28. August 1966

ReisepaS erlorderlidt, Visun wirddurdr unsbesorgt

Omribus-Fröachle . ?34 Gelslingen
Be.qwieser 14, Telelon {07331) s4 96/Stalrl

Na.h jaürelang€r. milhevoller Aibeit sollle jede. an
seiDe Gesundheit denken und arö rabädrlldr etwas
daiür tun. Wir enpiehl€d Ihnen, siah der aus Nlede.-
lindewies€ {Sudetelland) stanmerden

SCHROTH-KUR
zu ut€.ziehan. Schon vor 130 Jahren haite Johatrn
SCHROIq dic erslen gro8en Heileriolge durch selne

Dur<h die Ernänrurg udd das Haste! üDd Jng€o in
der heuliqetr Zeit sanE€ln si.h im meßchli.h€! Kör-
De. vtele Slolie, dle deo OroaDisüus l€lder nidrl
lmner gut betommen, Durct dle 2ltäglge SCHROTII-
Kur köMd Sie lhren Xörper vieder vollkonnet
regetreriere! ünd lerJilngeD.
Fordem Sie btlre Prospekt an uil heilalzelge!.le!

Haus Schönblicl< - Oberstaufen
wo Sie sich b.l lhrem l-andsmaln De.ti lrben sl.ter
sehr wonl $hleü und gur erholen werde!.
Dle Kur wtrd bel uns mil sämllicüe! Arwendurge!
unter ärzrli.he. Xonlrolle durahgeiührt.Vo! d€o Xran-
lreDkasseD v€rden die Ktrrkosre! arerkannl urd obe..

Oär Feinbin€r
lür Gaum6n und MaEen

B ECH ERBITTER
r!l!5r'-r.äm.@ ,I I

wer ins arrsäu. nadr T,or, vo.anberq oder in dr€ scnwet

Dacht eiDe Paüe |! Kebpte/Allgeu lE
Gastüol 

"Anyerlsöer 
Hol" bei der llterbrlido

Gur..udolondcurlii. Kocn., b.dsdoflssls o€lrirnl@ und hor.
marrrdr. Wn.r.ur. b.ol066n Elrli

E, und A, ALTMANN - Päcüter
lr0h.r Au!rlC, ,SIadt M€ran'

F.rtige Betlen o. Xopfkissen

Rudolf Blahut
^Q "" 6492 Funh i.watdrl{ \)
Erffi.*. **,. "-.*;.

Damen-, Hefi€n- und
Klnder.Bademoden

in b€sler Auslührung b€i

foneh
896 Xempten /Allgäu
Gerbersliaße 29 .31

Ednonnr l(orlrbcdrr Oblotcn - lrr.ugung
ZornediDg bel Mthöen

trüIer Karlsbad ,Alte Wiese", geqr. 1906 - Ho!
UeIe.alt S., Majestät des Kdnigs von Sö*eden.
Versdnd na(h öUen !älderL

Inhaber: Körl Erdrau
lrühe. bei Fa, l(ondtlorel C.I6 Fabilg€r, Traut.nau

Erhühung

Lei!tung

Einreibung

f .l.ir. M.hr i6d.it.tn^V0d

x.r.!.e.!.r: Rl€on9.blryMrl.c; varl.ge !.d scirrftlanlnc JoFr R.M.r. e96 x6npren/a(s reton 737€ Poslsdrecrko.lo,
Mündron 27010, Sladt- und Kßl$pE.k$.€, K€mpl€n .162 $6 - Dru.k: BrOd.. S.h*azbed OHG, 390 auo3bu.g, worrqanqsräBe 1r, Toto,on Nr. 23622

B.zug4.bühr: Mlt d.r Bfidb€lr.g. "u...r sud.r.nrand. mon ldr DM I,s, ohi. B. rc. ho.'l dr DM 1,10.
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Soch.ünd$chzig rar oin böro. Jahrl

Ah w nßadv t nau fun t d Jzt n .ld Btn-
.L.hq rbu.h2; örd.kn !a.I Pnu9.n ük.
ak fi.&nt ,fiutuas.nn fiu.n o.rcü.t ,
o d $ hdß. n xt Le.n e u r.b 

^, 
aL ia d. 

^ 
G arci.t. -

l.tdü\, ia wäldt| uü Hairun Tot zuhatLf
ld8.^ und r.rumdd. 

"o.h 
.iEn S.hlutk Vü-

sü .ö.tßba,ak Ai. SoLlüa.16 /i.i .üs d.tr
slillol |tidn ülld dü Crr!in/4a&n l(riar.
hanl.öutbkna.tühr. Mßt t dtr r.tti.ßt;.h
Ttphu @.1 Chatüd n9l.' Opler lüda ,n ds
.lL\ Kri4ta.s.h.hen d4 ttDhat n tßete AIt-
@.dn.z dß tbfst.^ Hdat: S.cir6^Ar..h.ig

D6 vu q b^\aLq 
^i.lü 

N Älolt d.!b.idq-
eils soqlLt eich.n Kt4a..k.hnalr ußerc
wt löi^nch.. nüh.h.h. vri r.iL.ir.,u dei-

^at 
irb.tbr, {nnqa wü n ht Mh .lut.l seine

Fol8.n,.li. .u düs.t kü ni,m.d !doü$dl.
@ e^is't.^iB Msaa,.h' di.'. Aß.i^oa-
tte.s.,.üs.att6rCt i1|t : Bitu.k.
Setn 86rr.r.n tü .t, di. deüth.n S.adk^,
die .lddalt in Dcdnh.n Buü lot ,t.inirt
üür.n. .r .ia.m D.ßtci.n R.it6 zut6^tuü!-
s.Jtt.ß.a. ü$.a K.ist. das vu fü da w-
r.i'J'etur P.at a r.lb'ta-"outtnh. &'
Kö.ts w P.etpa ße'.12^ duß.. Do obq
O'ttn i.h..h s.a Htß.hqto ß.1ß a^s.'^'n.
sk in Euopa uü u d ddsfß, ein holb.s.ldnt
taus.n l hin lur.h .li. .öBitch-.leüt h.n Kais.t
s.rt llt hdr., üü nnf,ab s.ia. Zbain6una
,4.ö.n iö!...ö.M.nü lip rül. rl2. .,ukn a
T.ita@n, ß tab et. Oeürci..h aw tbn D.d-
..h6 Bt l hibßzad,üaiea, ebea .Iw.h j.tu^
Krng nod ß66. Uad wil Birw.k tih att
td.i er!^a. snpü,dll.n nit Oktu.i.t a^-
2utin h^,@hÄattc ü tichdü BL d.rt @r.a-
r.\41 l,.ti.N,.b^ r otr l.ttnfü dn vafd-
ttl. v.Q.n^ w,yeh. aas .t!nat, M.t .u

D., Koi'ü b.'tel|e r!^ Xonh'nda,üea d&
tu&.Ai.h.^. alro a.t n Prcult n opdi./.Nbr
SE.üböI. F.l.t4qn i'!ü It kdeL. tht sii
rn tali.^ü.h.n KtuE siatptdt ti.lfüb M-
Eai.tta hdtt . .hn dta .b. 

^üetuic 
Kti4!

'.halplot 
oöltisfr.tud üü. Die' üar snu w

a .6.itut dt G{iade. ßd.u dn ktiease -
tci.i.hn h s.Natht h.i Köniasrat Nrlor.nßi^a,
ott l tln Otu.i.ht tütü dic S.Llei! b.i
T4ut Mu tä. sift .ltrt itLa tonitd. yü-
a.Ätnt w.a aui.li. slovidc. vdn at&a
rl* Oa't.nh2t Ln halva u,o iu ILJuv h.'
Crso..d tu Lonlle ü.1b.i Lisst .ut 5.. rü-
ni.ht a.l A.thlat n Dutün. B.ih Fti.d.ß-
"ct'!u9 

nulrc ö*ni<n t alliiz da h.lm nt-
td.n und '.iM Atßrit ous d.n D.ttsh.n
at^d aolr''idFn. E mt dE *'k Taluns
D.ür.l,ldnrlr.
Dß A.r.I@öd,, ödst.i.h Dußt n,n dwi d.n
Dn;t a .fu U.*ü. aa.tsc6. u d tuh n
dt R.i.htt LIunß $.i^ Ottsekh-Uuun.i^-
wd4.h^. ö. L^dßuthdo.l@.h iß MüL
td,o[.^, r.il nLft dut di. dnltrn N@i.@n
Mo,Eanufi tiaat n u^.1 - uü M dt,m diz
Tnh2.h.^ - nir&n aön nh.tu ztfd( d6 Kn
enaatu '! nhn a ba6n .n. Ia !n@e flei-
M ü'rdn .n dn D.ueh.r at batl di. Aa-
Nin'!ßt dqTkh..t 

^ 
.u .pu.d.tk.wl .ln

Sknrtuk. Ln.l LidM .li.ieap. .lü Sl@..
ne a. K ü z. B uwk hou. ö';rc k 

^. 
ttu.t, uh

Lüafii9.n y.tbnnda.^'.ines kg.sdndaen
Dpd.th.^ R.i.hßat*r.t a $dte..'.t.id.nd
esheinht.ß ü N ni.ht ö.oösi.hFr.rö*
cl,n out 

^üla 
w6ß2.ei.a hü4 oß .t de^

Mhin{air&llrn Bru.lqk,ieg rcn 186t, rcn

Die Fols.a trct r.in,ah 19lR aß,h r;,t, thhntt,.
iaünl,n blut'A.n Rint,n O*n,-h \n,l
D.ü-No^d Nntu btuhcn. Osk- rih
vu.L 6Llt ttiü und !ßü. Heinat ohk iel
Fe<lüLs.n. d2r Mv.qnnda.n'ts.he.ho:loru-
kei zng.t il.us in do IolE . r!? rir dsrpa.
zuLßtüAßn.ibnnsfüh,.
Sohdb.^.1.^n aeten dU,a,laloq at tu b k-
to t la rüi Sa&und*.[:ts lar .in taps

lratil.d$ 16. criid.hkchd.l.q.'bri.illoos rh:7 Ju'i 1366 h.i rßur.üu.

G.aeh. di€IE t. Lfile6 üd rußirhä xüdd.d in dd lichl,.hr bci KdneFtu.
(Crmrld. vd Al.ündcr e. B.ns )

tih NU s+ritht n d4t ah I 0 00 UodB
Ein Buch. das Tagesgespräch werden wird I

Erscheint am 15.Juni 1966

Verfall und Z€.störung der
sudetondeutschen Heimatlandschaft seit 19/*5

ä u $utr et ertr eut uh, \iltr uW,$6 nch

Ein W6rk von unwide.legbarem dokumentadschom W€rt
Die erschülternden Auswirkungen der tschechisch-bolsch6wistischen

Auslreibungspolitik
Gegon 190 Seiten großtlächige Bilder- 48 einleitende Texlseiten
Kanen des Sude!€nlandes mit Kennzeichnung der verfallenen,

zeElörten und dem Erdboden gleichgemachren One

Bestellen Sie bitte sogleich I Prois 20,-DM
(zuzüglich Veßandspesen)

Fide3-Buchv€ßand, 8 Münch6n 3, Postfach 55
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lhr Herz schlägt für die Heimat f,treiäzÄer I rncL.ten

lnrich{*kbuni.n l'ulJd.drhe . ußc(t ruh.irc Eqcnänlle'
'rßdrer!nlfpc, Ji. jdrris.he^ in ihieD iELnschm rlihrnkleid (1.

tunrcn Jc' sl.,ns lr{l)undruch h.i,i.n Fcs.. ltrt alßnqc!$o.D ]küiküuns
i&ncD!rt*rsn, zi.e..htrine, !.1,'ktn,es,rlesr.nc,Iiun,pri.ß) inr auliich,isco ltitrllhcdr!hr \urd.
unJi.h sntkr kliebrhen *Gru drt il.on r uoJ lruß$ef, /.,!cn dr

Iauei unJ ltiJ.l die Bß.h{nieriar. rtic*r und,ll. Kl.,lBU cho!ß.h.u.r I'r.u..,r(h1.

-"lt " -""-- *l- r"- - 1'-

\l,rc t nc' I rlcnhffr':rlrk( r\

.rö 6. r r:(hrr$Ji ß!u, J.* *alr\

r l1'd,(,1ir Jn' nu[t,r f rk,,tr ] Eilr,
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Di. Dontu.,S.hlori ]\rr.nh,ch( b.i\!ird*.in in Eg.ndd, lk!n,
d.s h€hdv.rt,i.[.nm, r949 zu Tißcb.n4ü.h in dct Ob.rprilz

v.ßi{bdrn Hm\ \ lrh.lm y^n rkt|rgr.tJ. I>r t'oß. th.l*'n
nlnftli.h. (;ur in iel r.d:lllo.l,ng Bild: Di. RuiE ion
'DoLrorlhuk uod d.. hrlh.inFii*ft ßnu schunr6.

(Di. Fihilic v. ll.lmr.ld s.hofr rur srolGn liftili. ,l.r R.,cll!,lßf.n
rcn z.d.sik L'.h.a*.i.. di. 5.Eis *n

&fl L, l.hrhud&n im Es.nDd dr.rirE sr_)

ri2un vi.d..zErrcmd ßr d.rlloa&r lihd.urJohrn lnd p3llitu (idlJ r
\.hroqn, \och *ähr.nJ dA z${iEn vr.k[ri.s.s hich ihndi.tiu.i. rd.r

(rirdmp*n hqkryuh's in ordoMr.
Heur j$ dd r rof v.dio.n uod aqt.ptünd.n.

D.r ogFunt bFr;dlhof{ nr .icr &r ktö.!6 üd rdirra Hö4. i. srioanb b.i FLißa
(R6irar A. rrjcdl & Sdüe in Fkiß..,) Hor. tu &r H.a 'tfittd 6d üb€Bot'n.,

M.hare zuh l{of s.hör{d. ll1usr u.d di. ihn mkhlic&nic Miür vurd.n ni.J.'q.ri$n.

Die

Heimat
heute Üh.m.h.n tt di. s.hloßsrs id 3.lls,

&. bn@n&h. SrhloJtrum und d* Tor zud
rlid 5. ol, rind &. \'cfrll prcisg.gct ..

s2u!.dorl, N..Ibrbn (, GDßLuü.rtorf: Drr .lflliß.
Xrj.ß.lddrtul srd. w!ird.n, nit .h.n soyjdt.a

r.eh.o u.d ru d*m
Eri@Mgrsl { di. v.dibu.a i|.r D.D6.b6 116o16.

Kruz{or@t ol

(..;ü. ." ,,.r-"-
Lintuß,r, NxhN{4 rd rü6 .6""'i,4',(n*E
YiqLr ürxk! kh (\rPt4 ,;

NxhdE@.io.
Id,liiglctl'a63l.M{;s'6
rkt 6. d&8. 

^rr4 
l Jrxr. rl@

I}'E''G(rElll4d).''ld
hfql,ll''Eslrqt!'^blo@
a.tlrüt e rr. ttlr'i -tlP4{,]l'nomq,.njn''''o''l'M

H.nus3q{b.n m Auftns d.r lt.imrz.i&hrjfr.n
Asn r Rüdhdel BrüEr ll.im*nug, I*.r.r
7.nvrx, El&4.ftt H.imbri.f, Grsli@r Ru.d-
brid, I Linrbl& für Trh,u-Pfnum5.q.Ai<L,f-
r.i.iE, H.im.bli.f P6n T.rl, HdBd.hiclno
t.J-ipr DNb. H.idl,Il.im{tu& aür dr. ti4i*
T.plit-schömu-rJux Lrilin, lsry.bi'risiüd&hru,
KrJftr H.iturbid, tGrlsb.J.r 7liMs, K.dG
bEr ,tnuqa, tdü.i6 ll.imrhoe, I-udier
Hcifttbricf, l,'4r \,chrichrn. Rlnd ü6 &.
X.ilt 

's, Ri.6scbnesf,.imr, S,ä Lnd, rTfi
d. H.jok, TtuDpeuerllimrhro.il,,Un&r Ni.-

d.n{d(,SuJ.bd.ukh. z.iüs.
i.dohio.! Irntl r. H.n.lr,8 Lon.i.. t

S.hti.Olch tt
Dtucl: F Rrodmm KC. Mrtrhd

't itfieie;orrlb
klingt o3 aus Roiports kloin€r Volk$pieldoaa

NäheEs durch K.rte an Dipl.-Volkwi.l Reipor!

8 Mü.ch€n 33, Poltl.ch 741
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